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Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

De SparsamKeilspolittK im Dalikan.
d . Zürich, 10. März.

Über 'die Sparsamkeitspolitik im Vatikan werden der
„Neuen Zürcher Zeitung " interessante Mitteilungen ge¬
macht, von denen wir das wesentliche wiedergeben. Die
Notwendigkeit, -Ersparnisse zu machen, hat sich aus der
immer stärkeren Abnahme des Peterspfennigs ergeben.
Dafür, daß der Papst aus politischen Gründen untätig
dem Untergang des Ovdenswss-ens in Frankreich zu¬
schauen mutzte, hat sich der französische-Adel und ein Teil
des reichen Bürgertums durch Kürzung chrer früheren
Spende zum Peterspfennig gerächt. Aber -auch die
übrigen katholischen Länder sind lau geworden, und- der
von Leo XIII . in Südamerika wieder eingesührte Ablaß¬
handel ist nicht nach Pius X . Geschmack. Unter den
Pilgern andererseits gibt es zu viele naive Leute, die mit
leeren Taschen erscheinen, oder wohl gar noch der Unter¬
stützung bedürfen. Den unermeßlich reichen Orden hin¬
gegen kommt es nicht entfernt in den Sinn , der bedräng¬
ten Klivie hilfreich beizuspringen, und so mutz sich denn
Pius X. selbst zu helfen suchen, indem er Ersparnisse ein-
sührt, sogar auf die Gefahr hin, daß dadurch wie -etwa bei
den Nunziaturen der äuhere Glanz der Kirche beein¬
trächtigt werde. Pius X . hat mit seiner -wirtschaftliche,!
Verwaltungsreform -beim Sekretariat der Breven einge¬
setzt. Nach einem besonderen Tarife wird für jedes Breve
bezahlt; ein Ehrenamt kostet mindestens 1200 Lire, für
Orden und Privilegien sind 100— 1000 Lire zu entrichten.
Von dem Ertrag dieser Abgabe empfingen nun die Be¬
amten einen bestimmten -Anteil, wogegen ihr festes Ge¬
halt sehr bescheiden war . Aber der Vatikan fuhr bei diesem
System äußerst schlecht. Pius X . hat daher die Gewinn¬
beteiligung der Beamten abgeschafft, gleichzeitig jedoch die
Gehälter erhöht. In ähnlicher Weise ist bei einigen
Kongregationen verfahren worden, und durch die Grün-
l-ung einer Zentralkasse, an die alle Einnahme ans päpst¬
lichen Dokumenten usw. abzuführen sind, hoffte der Papst,
wenigstens die ärgsten Mißbräuche unmöglich gemacht z>il
haben. . Wie bereits angedeutet, hat man an den Nunzien
einen finanziellen Aderlaß vorgenommen. Der Heilige
Stuhl unterhält vier Nunziaturen erster Klasse: Madrid,
Paris, Wien und Lissabon mit einem Gehalt von 60 000
Lire,. das sich durch Vermittlung von päpstlichen Gnnst-
bewoisen je nach dem Geschäststalent der geistlichen Diplo¬
maten nicht unwesentlich!erhöhen läßt . Auch ereignet es
sich nicht selten, daß reiche Familien Ehen durch den Ver¬
treter des Papstes in Person einsegnen lassen und selbst

5lu§ Eifersucht.
Kriminal -Roman von Arthnr Zapp.

(10. Fortsetzung.)

Er legte Palette und Pinsel aus der Hand und lehnte
sich gegen das Fenster. Seine Phantasie fing an zu
arbeiten, und ein erfreuliches Bild stellte sich seinem Geiste
bar, das ihn mit heißem Sehnen erfüllte. Wie er am
letzten Sonntag 'Erika in den Armen gehalten, wie er sie
an sich gezogen und den Gegendruck ihrer Lippen auf den
semigen empfunden hatte . Sein Herz hatte gejubelt;
chm war gewesen, als werde er hoch-, hoch zur Sonne
emporgehoben, als sei er allem Kleinlichen und aller irdi¬
schen Unvollkommenheit entrückt, und als habe sich ein
mmmlisches Glück über chn ergossen, das mit seinen
Strahlen sein bis dahin dunkles Leben erhellte für Immer.
Da war am anderen Tage der plötzliche Tod Schultens
chzwischengekommen und h-atte ihn ernüchtert und ihn mit
ernmal aus allen seinen Himmeln gerissen, und seinem
jungen Glück ein  jähes Ende bereitet, seinem und dem
chren.

Ein leises Pochen schreckte ihn aus seinen Gedanken
ans. Er war io in sich versunken gewesen, daß er gar
jucht gehört, wie jemand die Treppen zum Atelier hinaus-
Mh-uscht war . Noch einmal , etwas lauter erklang das
Klopsen, und eine zarte Stimme wisperte an der Tür:
,-Richard! Bist dü nicht da ? Ich bin's, Erika !"

Er fuhr zusammen, alles Blut drängte sich ihm zum
perzen. Er stand eine Weile regungslos , -mit eingedrück¬
ten Augen, und stöhnte in tiefer Seelenqual . Dann raffte
^ sich auf , eilte zur Tür und öffnete.

Erika sah frisch und munter aus ; der Sonnenglanz
jhver Jugend und Schönheit lag verklärend auf den lieb¬
ten Zügen. Nur ihr schwarzes Kleid erinnerte an den
^rauerfaü , d-er den Rausch chrer jungen Liebe so grell

süßlich unterbrochen hatte. In ihren Menen lag
erwas Schämig-Befangenes und Erwartungsvolles . Er

es nicht, und er bemerkte auch nicht, daß ein Schatten
Enttäuschung über ihr Gesicht glitt, als er ihr scheu,

zu Taufen wird er hinzugezogen, wofür sich die Herr¬
schaften natürlich in überaus freigebiger Weise erkenntlich
zeigen. Nur halb soviel als die Nunzien erster Klasse
bezogen bisher die beiden zweiter Klasse in Brüssel und
München, die aber immer noch so viel einnahmen, daß
Pius X . geglaubt hat , ihr Gehalt beträchtlich kürzen zu
sollen. An den Gehältern der sechs apostolischen Dele¬
gierten Südamerikas ist kaum etwas zu sparen, um so
weniger, als bereits jetzt diese, bei den fortwährenden
Revolutionen und Regierungs-Wechseln oft recht schwierigen
Poften -wegen ihrer -mäßigen Besoldung nicht besonders
gesucht sind. Ähnlich verhält es sich mit den Fnter-
nunzien in Chile und Holland, die bei 15 000 Lire Gehalt
noch-einen Teil des Personals auf eigene Rechnung über¬
nehmen müssen. Unter den Kardinalen gibt es viele, an
deren Einkommen die Kirche mehr sparen könnte als an
sämtlichen Nunzien zusammen, doch bei diesen wird sich
nichts machen lassen, teils -weil die verschiedenen Pfründen
und Nebentitel den Hauptteil der Einnahmen eines
Kardinals bilden, teils weil aus anderen Gründen deli¬
kater Natur daran nicht gerüttelt werden darf . Bei den
Domherren der römischen Basiliken, ebenso wie beim Hof¬
personal hat schon Leo XIII . Gehaltsabstriche vorge¬
nommen, wie.überhaupt Pius X . nur radikaler fortsetzr,
was sein Vorgänger begonnen hat . Dieser Tage sind
Fragebogen an alle römischen Geistlichen versandt wor¬
den, worin diese, u. a. eintragen sollen, wie viel sie ver¬
dienen. Wie es heißt, plant Pins X. eine gerechtere Ver¬
teilung der Einkünfte. In den Kreisen des niederen
Klerus der Stadt ist die Freude über die Gchälterreform
natürlich groß, denn hier stehen ebenso wie überall im
Lande dem Rieseneinkommen einiger Kirchenfürsten und
Prälaten wahre Spottgehälter gegenüber. Ja , die ver¬
ächtlich scanfjozzi genannten ärmsten unter den armen
Geistlichen leben bloß von ebenso unsicheren als spärlichen
Meßgeldern und dergleichen. Mit der materiellen Reform
will der Papst eine moralische Fürsorge für die stets
zahlreich-in Rom weilenden fremden Geistlichen verbinden,
die in Zukunft gehalten sind, in einem Seminar oder
Kollegium abzusteigen, während -die jüngeren unter ihnen,
besonders Studierende , sich obendrein die Beaufsichtigung
durch einen besonderen Ausschuß gefallen lassen müssen.

Der rujpsch-japanische Krieg.
Das lebte Bombardement von Port Arthur.

Petersburg , 11. März . Ein Telegramm des Statt¬
halters Alexejew- an den Kaiser von Rußland aus
Mulden  besagt : Der Kommandant der Flotte,
Admiral Makarow, -meldet aus Port Arthur von gestern:
Sechs Torpedoboote, -die unter dem Kommando des
Kapitäns Matussewitsch in der Nacht vom 10. März in

flüchtig die Hand reichte und sich gleich wieder zu der
Staffelei zurückzog.

„Wir sind heute nacht zurückgekommen", nahm sie das
Wort , ihn erstaunt , b-esvemdet aNblickend. „Ich Lachte
mir , es wäre dir vielleicht lieb, wenn ich dir heute wieder
ein wenig sitze." Er nickte.

„Ich danke dir . Bitte , nimm Platz."
Sie setzte sich an chren gewohnten Ort , aus bat Sessel,

der ein paar Schritte vor und seitwärts -der Staffelet
stand. Richard-ergriff Pinsel und Palette , stellte sich vor
fein Bild und begann zu malen.

Sie wunderte sich, daß er sie fast gar nicht ansah, und
daß -er emsig an dem langen Gewand und nicht an dem
Gesicht der Figur zu pinsän schien, die er nach ihr ent¬
worfen und die das Symbol der Unschuld darstellen sollte.
Wie er überhaupt aussah ! Bleich, abgespannt, die Stirn
in . Falten , die Augen düster, mit unruhig slackernder-
Blicken, das Gesicht starr auf seine Arbeit gesenkt. Schwer,
beklommen wurde ihr zu Mut . Wie hatte sie sich nach
diesem Zusammensein gesehnt, und wie fdfjön hatte sie
sich ihr Wiedersehen ausgemalt ! Und nun war er so
ganz anders . Nun saß er da, finster, stumm, ihren Blick
vermeidend, als sei das unvergeßlich süße Geschehnis am
Sonnta -gnachmittag in ihrem Garten ansgelöscht aus
seinem Gedächtnis, als hätten ihre Herzen nie einander
jubelnd entgegengeschlagen.

„Fühlst du dich- nicht wohl. Richard?" fragte sie
leise, zaghaft. Er blickte sie erschreckt, ärgerlich an.

„Warum sollte ich mich nicht wohl fühlen ?" stieß er
heftig heraus . „Wie kommst du darauf ?"

„Du bist so — so eigentümlich."
„Eigentümlich? Wie meinst du denn das ?" fragte

er weiter. Es lag etwas Lauerndes, Argwöhnisches' in
seinem Blick, das sie peinlich berührte.

„Du bist so still, so ernst, so — ich weiß nicht, totr
ich es -ausdrücken soll — so ganz anders als sonst."

Eine Röte stieg in seinen Wangen auf, und er wandtr
rasch sein Gesicht ab.

„Anders ? Wie — wieso denn? Das bildest du d!'
nur ein ! Ich, kann doch nicht lachen und scherzen, wenn
ich arbeite."

See gegangen waren, stießen aus feindliche Torpedo¬
boote, die von Kreuzern gefolgt waren. Es kam zu einem
heftigen Kampfe, in dessen Verlause das Torpedoboot
„Vlastny" ein feindliches Torpedoboot durch eine
Whiteheadmine zum Sinken brachte. Aus der Rückfahrt
-erlitt -das von Leutnant Serguejew befehligte Torpedo¬
boot „Steregutschy" Havarie, verlor die Maschine und be¬
gann zu kentern. Um 8 Uhr früh kehrten fünf Torpedo¬
boote zurück. Als die Lage des „Steregutschy" osfenbar
kritisch wurde, hißte ich meine Flagge auf dem „Nowik"
und- -eilte ihm zu Hülfe. Aber fünf feindliche Kreuzer
umringten unsereTorPedobo-ote -und dasPanzergeschwader
näherte sich. Es gelang mir nicht, den „Steregutschy"
zu retten , welcher sank. Ein Teil der Besatzung geriet in
Gefangenschaft, ein Teil ertrank. Von -d-er Besatzung der
Schisse, -die an dem Nachtgefechte teilnwhmen, wurden ein
Offizier schwer, drei leicht verwundet ; 2 Soldaten sind
tot , 18 verwundet. Um-9sh Uhr eröffneten 14 feindliche
Schiffe, die sich vor Port Arthur gesammelt hatten, das'
Bombardement, welches bis 1 Uhr nachmittags dauerte .-
Jch nehme an, daß -der Feind 154 Geschosse zwölfzölli-gen
Kalibers abseuerte. Die Beschädigung der Schisse sind
unbedeutend isi-e sind alle kampffähig. Verlust : ein Offi¬
zier leicht verwundet, ein Soldat tot, vier verwundet. Tis
Erhellung des Kampfplatzes durch Scheinwerfer ist sehr
gelungen. Wiederholte Salven unserer Batterien zwangen
die feindlichen Torpedoboote zum Rückzüge. Morgens
bei Beginn des Bombardements antworteten die Geschütze
der Festung auf das feindliche Feuer . Die Besatzungen
aller Schisse bewiesen große Kaltblütigkeit. Ans dem
Zwischendeck wurden die gewöhnlichen Arbeiten fort¬
gesetzt, obgleich die feindlichen Geschosse einschlug-en. Ter
japanische Kreuzer „Takasago" scheint erhebliche Be¬
schädigungen erlitten zu haben. In dem Telegramm des
Statthalters Alexejew heißt es weiter: Bei dem Gefecht
der Torpedoboote -mit den japanischen Kreuzern wurden
leicht verwundet Kapitän Matussewitsch, Fähnrich
Al-exandrow und Maschinist Blimow; schwer verwundet:
Fähnrich Zaev «Verlust des rechten Auges). — Ter
Kommandant von Port Arthur meldet folgende Einzel¬
heiten über das Bombardement vom 10. März : Ms -der
Feind das Feuer erösfn-ete, antworteten unsere Batterim.
Sechs feindliche Schiffe, -die hinter dem Leuchtturme von
Liaotechaw hielten, schossen aus ihrer geschützten
Stellung -auf -die Festung, lim ty*  Uhr nachmittags hörte
das Bombardement auf. Der Feind gab etwa 200 Schüsse
ab. . Ein von Batterie 15 abgeseuertes Geschoß be¬
schädigte -einen japanischen Kreuzer schwer. Das feind¬
liche Bombardement richtete unerheblichen Schaden an;
sechs Soldatm wurden getötet, in -der Stadt -wurden drei
Personen schwer verwundet. Nach einer Meldung des
Generals Stössel legten Offiziere und Soldaten der
Strandbatte rion musterhafte Beweise von Mut , Mannes¬
zucht und Schießsicherh-eit ab.

„Aber sonst hast du doch gesprochen dabei. Wir
habm ganz heiter geplaudert über dies und das ."

„Plaudern wir denn nicht jetzt auch?"
Er arbeitete wieder mit emsiger Geschäftigkeit, ohne

sie anzusehen. Auch sie saß eine Weile schweigend-, sich
im stillen über ihn wundernd. Und dann betrachtete sie
ihn wieder, und noch! mehr -als vorher siel ihr aus, -daß
seine Augen eingefallen, daß sein Gesicht mager geworden
war , und-daß etwas Bekümmertes, Schmerzliches in seinen
Mienen lag.

„Du siehst leidend aus , Richard", sagte sie, von einem
innigm Gefühl warmer Teilnahme bewegt.

„Ich h-abe etwas viel gearbeitet", antwortete er, „und
bin wenig an -die frische Lust gekommen."

Seine Stimme war heiser und belegt, und hatte einen
Klang von Befangenheit, feie erhob sich- mit rascher Be¬
wegung.

„Da laß es doch sein!" sagte sie lebhaft, und- trat an
ihn heran . „Weißt du was, Richard? Komm', laß uns
einen Spaziergang machen. Willst du nicht?"

Sie sah ihn freundlich lächelnd an . Er aber vermied
ihren Blick und entgegn-ete immer in demselben klanglosen
Ton :. „Nein, ich muß arbeiten, sonst werde ich nicht zur
rechten Zeit fertig."

Sie kehrte wieder zu ihrem Sessel zurück. Er ' malte
wieder, und toiekr herrschte eine fast lautlose Sülle im
Atelier. Ta fing sie, weil ihr d-as Schweigen unheimlich
und bedrückend war , Zn plaudern -an : „Ich habe dir noch
gar nicht erzählt, Richard, von dem Begräbnis . Ein so
großes Trauergesolge h-abe ich noch nie gesehen. Es sollen
über hundert Wagen gewesen sein und an die Tausend
zu Fuß . Das ganze Personal der Fabriken und auch
sonst unzählige Menschen: die städtischen Behörden und
die zahlreichen Freunde und Bekannte -der Familie , über¬
haupt alle angesehenem Leute der- Stadt . , Die wunder¬
barsten Kränze in Hülle und Fülle auf besondern Wagen,
eine Pracht , sage ich dir —"

Er hatte die Hand mit dem Pinsel sinken lassen und
wrte mit gespanntem Interesse zu. Dabei ging sein Atem
schnell, und seine Augen glänzten fieberisch; in seinen
Mienen zeigte sich-ein gequälter Ausdruck.
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Zwischenfall.

bck. London. 12. März . Aus Niutschwang
wird der „Daily Vkril" gemeldet: Am Freitag ereignete
sich ein Vorfall, der leicht internationale Folgen haben
lann . Kosaken unter Führung eines Q ffiziers nahmen
einm chinesischen Train angesichts chinesischer Truppen
weg und führten ihn zrim nächsten Kosakcnpostcn.

Das Heiligenbild und der General.
vb . Petersburg , 12. März . Wir der „Russische Jn-

valrde" meldet, empfing General Kurapatkin gestern 80
dom Stadthaupte geführte Stadträte , welche ihm ein
Heiligenbild darbrachten, das der General knieeitd ent¬
gegennahm. Für die Darbringung dankend, sagte er
unter anderem, der Armee stehe, eine schwere Arbeit be¬
tör . doch sie sei bereit, ihre ganze Kraft einzusetzen, um das
auf sie gesetzte Vertrauern zu bewahrheiten. Er bitte die
Vertreter Petersburgs , geduldig und ruhig , mit vollem
Vertrauen in die Kraft Rußlands die weiteren Ereignisse
abzuwarteii.

Tie baltische Flotte.
M . Paris , 11. März . Der „Temps " berichtet aus

Petersburg,  die Entsendung der baltischen Meer¬
flotte nach Ostasien werde int Juli erfolgen. Tag und
Nacht werde au der Ausrüstung der Schiffe gearbeitet.
Die Flotte soll aus 0 Panzerschiffen, sowie einem Kreuzer
sind mehreren Torpedobooten bestehen und an Zahl der
japanischen Flotte überlegen sein. Man ist der Ansicht,
daß die baltische Moerslotte den Krieg zu Ende führen
werde. Es soll auch versucht werden, deu Weg durch das
Weiße Meer durch Eisbrecher zu bahnen . Smn dies
gelänge, würde die Flotte bereits im August oder Sep¬
tember auf dem Kriegsschauplätze anwesend sein.

Deutschland und Rußland.
M . Kopenhagen, 12. März . Die „National -Tidende"

veröffentlicht eine Unterredung mit einem hohen russi¬
schen Staatsbeamten in Petersburg , der sich, über Deutsch¬
lands Position im gegenwärtigen Kriege äußerte . Er
sagte, er glaube nicht, daß man in Europa das Verhält¬
nis Rußlands zu Deutschland ganz richtig beurteilt . Es
fehle der 93Iic£ dafür , daß dieses Verhältnis vor allem
von Geschäftsrücksichtenbestimmt werde. Es sei als mög¬
lich anzuschen, daß das deutsche Volk nach und nach eiu-
seh>en wird, daß die Politik seines Kaisers die einzig
richtige ist. Deutschland habe von einen: japanischen
Siege nichts zu erwarten, kann aber jedenfalls von einem
siegenden und „dankbaren" Rußland etwas hoffen.

Russische Repressalie».
bä . Moskau, 12. März . Die hiesige Kaufmannschaft

beschloß im Einvernehmen mit der kommerziellen Gilde
in Petersburg alle Handelsbeziehungen mit Amerika
wegen der rnssenfeindlichen Haltung der Amerikaner ab-
zub rechen.

bä . Paris , 11 . März . Der Petersburger Korre¬
spondent des „Figaro " will aus bester Quelle erfahren
haben, der Zar habe den deutschen Kaiser gebeten, ihm
während der Dauer des Krieges seine Ansichten über die
Entwickelung der militärischen Situation mitzuteilen.

bä . Nagasaki, 11. März . Die Japaner haben die
Besatzung der gekaperten Handelsschiffe, bestehend aus
400 deutschen, russischen und chinesischen Matrosen , frei-
golasseir, wahrend die Offiziere, 40 an ider Zahl , sich noch
m Safebo befinden.

bä . London, 11. März . „Daily Telegraph " erfährt
aus Schanghai  vom 10. März : Die Japaner sind
höchst erfolgreich in der V e r h e i m l i chn n g d e r B e -
wegung  ihrer Truppen . Wahrscheinlich aber werden,
nachdem Port Arthur unschädlich gemacht sein wird, zwei

Armeekorps in nördlicher Richtung gleichzeitig vom
Süden der Liaotung -Halbinsel, sowie vom Jalu -FIusse
aus operieren. Die Russen in Korea ziehen sich setzt nach
Norden zurück und beabsichtigen Wtju zu ihrer Vertetdn
gungs-Basts zu machen. — Wie „Daily -Expreß" erfährt,
wird aus Kobe ein n euer Zusa  in m e n st o ß zwisckM
japanischen und russischen Portvuppen in Novd-Korea ge-
meldet. Nach scharfem Kampfe zogen sich die Russen
zuruck. Ein Japaner wiirde getötet.

bä . London, 12. März . Der Korrespondent des
„Daily Telegraph" meldet aus T s ch em u l p h o : Die
Japaner hoffe:: in drei Wochen 150 000 Mann nach
Korea und der Mandschurei hinüber zu befördern. Weiter
berichtet der Korrespondent, der neue koreanische Gesandte
in Peking habe die Weisung erhalten , den chinesisch-
koremlisch-japauischen Vertrag abzuschltehm, demzufolge
die koreanische Armee, 12 000 Mann und chinesischen
Streitkräfte an der Nordgrenze den Japanern zur Ver¬
fügung stehen sollen.

wb . London, 12. März . „Daily Mail " meldet aus
Tschlstu vo>: gestern: Seit zehn Tagen seien 16 japa-
niljhe Truppentransporte in einem Hafen an der korya-
nischen Küste gelandet, den die Japaner Keidschn nennen
und der etwa : 2 Stunden von Tscheiniilpho entfernt ist.
Dieser Hafen biete einen hervorragenden Ankerplatz, habe
aber eine enge und sehr gefährliche Einfahrt , weil hohe
helfen dieselbe beengten. Vier japanische Kreuzer und
eine Anzahl Torpedoboote lägen nördlich voi: -der Ein¬
fahrt als Wachtschiffe, ein Torpedobootzerstörer sei aus¬
gelaufen, aber nur . leicht beschädigt worden, ein Trans¬
portschiff dagegen sei völlig wrack geworden. Seit dem
-.7. Februar seien 10 000 Japaner in Kaidschu gelandet.

bä . Tokio, 12. März . Trotzdem über die Stärke der
bisher nach dem Kriegsschauplätzebeförderten japanischen
Trnppen -Abteilungen Stillschweigen bewahrt wird, ist
es aus Grund unanfechtbarer Informationen als Tatsache
anzusehen, daß bisher nur drei Divisionen, die 10., 12.
und die Garde-Division, in Korea gelandet sind. (B. T .)

Deutsches Deich.
» *, ”nS  Personal -Nachrichten. Die Meldung, baß
Kaiser  W , l h e I in auf seiner Fahrt durch den Kanal Dover
an lausen will, hat dort große Genugtuung hervvrgerufen. Sollte
der Kayer bei Nacht vor Dover eitttreffeii, so soll ihm zu Ehren
die Illumination der Seeseite der Stadt beschlossen werden.

* Für den Internationale » Kongreß für Schulge-
snndheitSpflegc, der in der ersten Aprilwoche in Nürnberg
tagen wird, sind Organisationsausschüsse in allen euro¬
päischen Ländern , in den Vereinigten Staaten und in
Japan geschaffen worden, und zwar ist eine sehr lebhafte
Beteiligung ausländischer Gelehrter gesichert. Außer
Deutsch werden Englisch und Französisch offizielle
Sprachen des Kongresses sein. Das Programm für die
Arbeiten erfährt eine Verteilung zwischen den allgemei¬
nen Sitzungen und denen der Sektionen . Letztere sind
in der Zahl von zehn für folgende Gebiete vorgesehen:
Schulbauten und ihre Ausstattung, ' Gesundheitspflege in
hauptstädtischen Schulen,' Verfahren der hygienischen Un¬
tersuchung und Forschung in Schulen,' die Physiologie
und Psychologie der Erziehungsmethoden und der Schul¬
arbeiten,' Belehrung in der Gesundheitspflege für Lehrer
und Schüler,' körperliche Erziehung und Übung in per¬
sönlicher Gefundhcitspflcge,' ansteckende Krankheiten,
Übelbefinden und Zustände, die eine Beeinträchtigung der
Aufmerksamkeit mit sich bringen,' besondere Schulen, ein¬
schließlich solcher für schwachsinnige, blinde, taube, stumme,
verkrüppelte, invalide und sonstige anormale Kinder,' die
Gesundheitspflegeaußerhalb der Schulzeit, Sonntagsaus¬
lüge und Sonntagsschulenx die Beziehungen der Familie

zur Schule; die Gesundheitspflege des Lehrerstandes. In

den allgemeinen Sitzungen werden folgende Vorträge „
halten werden: Professor Hermann Cohn-Breslau : E
hat die Augenheilkunde für die SchulgcsundheitspmJ
geleistet, und was bleibt ihr noch zu tun ?; Dr . Stcki»«./
Mannheim : Die Organisation der Elementarschulen
der natürlichen Arbeitsfähigkeit der Kinder ; Profess?
Hneppe-Prag : Die Verhütung von ansteckenden
heile» in Schulen ; Professor Johanncssen-Chrisiiâ ,
Die gegenwärtige Lage der Schulgesundheitspflege
Norwegen; Dr . Legendre-Paris : Die persönlichea

,sundheit des Lehrers und ihr Einfluß auf die Schg^
Dr . Likbermann-Bndapest: Die Pflichten und die sjW
bcreitung des schulärztlichen Beamten . Mit dem Kongr--
wird eine Ausstellung verbunden sein, die sich auf Unter?
richtsgegenstänöe, Schulbauten , Schulansstattungcn
allerhand einschlägige Apparate bezieht.

* Rundschau iw Reiche. Wie ans Weimar  tei«,
.graphiert wird , sollen nach der partiellen Aufhebung&c.
Jesuitengesetzes in sämtlichen acht thüringischen -Staate»
die älteren Landcsgesetze gegen den Jesuitenorden rcßte-
rnngsscitig wieder in Kraft gesetzt werden. Auch zu
Parteien des anhalttschen Landtages bereiten die Ein.
briugung eines Landesgcsetzcs an Stelle des aufgehobxj
neu 8 2 des Reichsgcsctzcs gegen die Jesuiten vor. H

In Dresden  sind .50 deutsche Familien aus
eingetroffen aus Furcht vor weiteren Ausschreitungen
gegen deutsches Eigentum und Leben. Die Studenten ^ . ;
tschechischen Hochschule bereiten infolgedessen eine gro t,,
Massen-Protestkiindgebiing gegen die Prager Vorgangs
vor . Eine Anzahl tschechischer Hörer der Hochschule fint
Dresden verlasse». (Lägst Rundsch.)

Ausland.
* Österreich-Ungar ». Das „Fremdenblatt " bcftätigi

daß von vatikanischer Seite auf den Fürstbischof sott
Olmütz, Dr . Kohn,  eingewirkt werde, um ihn zu vcr.
anlassen, daß er freiwillig von der Leitung der Diözese
zurücktritt.

* Italien . Die Aufhebung des § 2 des Jesuiten-
gesetzes hat, wie das „B . T ." aus Rom meldet, im
Vatikan Jubel erregt.  Eine vatikanische Per¬
sönlichkeit sagte zu dem römischen Korrcspvnd-cnten öcs
„B . T.": Während Frankreich  die Orden austreibe
nehme Deutschland,  einst das Reich des Kultur¬
kampfes, die Jesuiten wieder auf. Welcher Unterschied
zwischen einst und jetzt! Früher erblickte man iir Deutsch¬
land den Feind aller Aspirationen des heiligen Stuhles
heute ist Deutschland das gelobte Land der Kirche. — Dez
„Giornale d'Jtalia " meldet, der Santuffizio habe Lots,
exkommuniziert  und dem Erzbischof von Paris
den Zeitpunkt der Publikation des Kirchenbannes über¬
lassen. Bevorstehend sei weiter der Bann über Maurice
Blondel . Labertonnitzre  und Georges Fönst,grive.

* Rußland . Wie die „Kattowitzer Zeitung " meldet,
wurde in Warschau der im statistischen Bauamt beschäf¬
tigt gewesene Techniker Kaczora wegen Hochverrat-
verhaftet. Man fand in seiner Wohnung eine große An¬
zahl Pläne und Skizzen von Festungsalllagen , Brücken
usw., die er angeblich nach Deutschland ausltefern wollte.

* Spanien . Von maßgebender Seite erfährt die
„Köln. Ztg.", daß K ö n i g A l f o n s höchstwahrscheinlich
nach Bigo gehen wird , um K a t s e r W i l h e l m an Bord
des Lloyddampfers am 16. März zu begrüßen. Die Be¬
gegnung trägt einen rein privaten Charakter ; es finden
keine Feste statt und der Kaiser kommt nicht an bas Land.
Kaiser Wilhelm wird sich zwei Tage in Gibraltar auf.
halten; Mahon wird nur zwecks Aufnahme der Post an.
gelaufen.

„Die Rede des Predigers dauerte fast eine ganze
Stunde . Ich habe nie so eindrucksvoll sprechen hören
Du hättest, :ur hören sollen, wie er den unbekannten
Mörder verfluchte. Seine Stimme klang wie der Donner.
Und tote milde, herzbewegende Trostworte er zum Schluß
an die Hinterbliebenen richtete, in erster Linie an die
Eltern . Die Mutter und die beiden Schwestern warm
ganz darniedergebeugt. besonders die arme Mutter , die
arme, unglückliche, der man den einzigen Sohn so schänd¬
lich, so grausam genommen hat . Der Anblick war furcht¬
bar ; es schnitt einem in die Seele , wie sie sich, ganz auflöste
in Schmerz und Tränen . Zuletzt brach ihre Kraft , und
ohnmächtig wurde sie hinweg — "

Richard Ohorn machte eine heftig abwchrende Be¬
wegung. Sein Gesicht war totenblaß und schmerzverzerrt.
Er sank ans den Schemel nieder, der hinter ihm stand, und
schlug erschüttert seine Hände vor das Gesicht.

Erikq sprang erschreckt in die Höhe und eilte zu ihm
Alle Weichheit und alles Mitgefühl ihres liebenden
Herzens drängten rückhaltlos an die Oberfläche, und
ihre Arme unr seine Schultern schlingend, ries sie zärtlich:
„Richard, lieber, einziger Richard, was ist dir denn? Wie
du mich erschreckst! Ich habe ja nicht gedacht, daß es dir
so nahe gehm würde. Richard, lieber, einziger, sei gut,
fasse dich!" Sie Beugte sich über ihn und küßte ihn
auf dre Wange.

Seine Hände sanken herab, er sah zu ihr auf mit
leuchtenden Augen, jeine Hände schlossm sich um ihren
Hals und zogen ihren Kopf zu sich herab . Er küßte sie
leideiischastlich, mit ungestüm lodernder Glut.

„Liebst du mich, Erika ?"
Sie nickte, mit ihrer mädchenhaften schämigen Zurück¬

haltung uiid ihrem warmen , sie z:r ihm hindrängenden
Gefühl kämpfend.

„Du liebst mich!" jubelte er und zag sie auf seine
Kniee und drückte sie in: ParoriSmus seiner flammenden
Leidenschaft an sich und überschüttete sie mit einer Flut
von Küssen.

„Nun ist ja alles gut. Erika ! Du liebst mich, und
wrr werden glücklich sein. Warum sollten wir trauern?
Nein ! Unsinn! Wir haben keinen Grund zu trauern
Er — wahrhaftig, er bat es nicht um uns verdient
Fröhlich sein, iubeln wollen wir, daß er unser Glück nicht
mchr bedrohen kann. Du weißt ja nicht, wie rücksichts- >

los, brutal , schamlos er :mser Glück zu Boden treten
wollte. . Und als ich ihm sagte, daß wir uns lieben, lachte
er ironisch. Du hättest rrur hören sollen, wie frivol er
redete. Während er zu einem Rendezvous mit einer
ander,: ging, sprach er von seiner bevorstehenden Per-
lobung mit dir ."

Wie im Rausch, mit einer sich überstürze»den Heftig¬
keit hatte der Exaltierte die Worte förmlich hinaus-
geschleudert. Sein Antlitz hatte sich dunkel gofärbt, seine
Augen flammten, seine Menen vibrierten . Er sah aus
wie ein im Fieber Glühender.

„Ja ", fuhr er immer erregter und hitziger fort , „er
kannte kem Bedenken, keine Schonung , keine Rücksicht
An unsre Liebe glaubte er nicht, er pochte auf den Wiinsch
deines Paters und des seinigen und erklärte, daß er gar
nicht daran denke, auf dich zu verzichten. Da forderte ich
ihn. aufs tiefste verletzt und empört, weil ich mir nicht
anders zu helfen wußte. Er Uber lachte mich aus und
wies mich schroff zurück. Es falle ihm nicht ein, sein
Leben m Gefahr zu bringen . Glücklich wollte er werden
— mit dir, Erika, trotzdem ich ihm erklärt hatte, daß du
mich liebst, daß bat mir den Beweis deiner Liebe gegebnen.
Alle meine Vorhaltungen , meine Entrüstung , mein Slpell
an seine Ehre, an sein menschliches Gefühl, nichts hatte
Wirkung ; er hörte mir nur mit halbem Ohr zu. denn er
war ja ungeduldig, zu seinem Rendezvous zu kommen,
mit einer liederlichen Dirne . Da packte mich namenlose
Will, und mit Gewalt hielt ich ihn zurück. Sie kommen
nicht von der Stelle , rief ich ihm zu, ehe Sie sich nicht
bereit erklären, mir Genugtuung zu geben oder von ihrer
Bewerbung um Erika abzulassen, und da — "

Mit einem Schreckenslaut glitt Erika von Richards
Knieen. Sie taumelte ein Paar Schritte zurück und sah
ihn starr , mit entsetzvoll weit aufgerissenen Augen an.
Alles Blut war aus ihren, blühend rosigen Antlitz ge¬
wichen!.

Auch Richard erhob sich nüt jähem Ruck. Er strich sich
mit der Hand über die Stirn , über die sprühenden Augen,
die erhitzten Züge. Eine plötzliche Entnüchterung kam
nach dem Taumel über ihn. Betreten, scheu sah er zu der
Geliebten hinüber.

„Was — was denn, Erika ?" sagte er stammelnd
„O, Richard. Richard!" stöhnte sie und schlug er¬

schüttert ihre Hände vor das Gesicht.

" 1 ' - - LÜM

Eine bange, unheimliche Pause entstand. Keisser
sprach ein Wort ; fie standen sich, ohne sich anzilsehM,
gegenüber. Die Atemzüge, die bei dem einen sowohl me
bei dem andern hastig, schwer aus der ringenden Brust
heraufkamen, waren das einzige Geräusch, das in dem
Atelier hörbar war.

Da ließ Erika ihre Hände sinken und schritt, den Blick
scheu von chm abwendend, zur Tür . Regungslos , wie
erstarrt sah er ihr nach, tieffte. fassungsloseste Bestürzung
rn den verzerrten Mienen.

VII.
Zwei Wochen später brachten die Zeitungen eine auf

amtliche Bärteilungen sich stützende Nachricht in Sadjen
SMllten , die geeignet war , in der ganzen Stadt dis
größte Sensation hervorzurufen . Die vermißte goldesse
Uhr Konrad Schirltens war bei einem Rückkaufshändlec
angehalten und die Persönlichkeit, die das Wertstück hatze
versetzen wollen, war in Haft genommen worden. Ällltt
Wahrscheinlichkeit nach hatte man — das war die Äss>
sicht der Behörde — in dem Verhafteten den Mörder kl
unglücklichen jungen Mannes gefaßt. Es handelte sich
um einen höchst verdächtigen, mehrfach wegen Eigentum^
vergehen und Gewalttätigkeit vorbestraften Menschen, der
von Profession Flößknecht war . aber zeitweise ohne Be¬
schäftigung. sich vagaLondierend herumtrieb . T>ie Wid«>
svruche, in denen er sich bei seinem ersten Verhör ver¬
wickelt hlatte, konipromittierten ihn stark und ließen ihss
als der Mordtat höchst verdächtig erscheinen Zuerst
hatte er angegeben, daß er die Uhr von einem Unbekanntess
gekauft habe, dann nahm er diese Aussage zurück und
erklärte, das Wertstück gefunden z:i haben. Aber auch
diese Angabe widerrief er. wohl in der Erkenntnis , daß
sie ihm doch niemdud glauben würde, und gestvnd> daß
die Uhr allerdings von oem auf dem Treidelweg tot Vor¬
gefundenen jungen Manne herrühre , der Mörder aber
ei er nicht. Er habe die Uhr zwar geraubt , aber d-ess

Besitzer derselben nicht getötet, sondern denselben bereits
tot vorgefunden. Tvr junge Mann habe bei seiner Ta-
zw'ischenkunft in demselben Zustand dagelegen, wie er
nach den Zeitungsnachrichten von den Schissern gefunden
worden sei, kalt und starr , den Revolver in der erstarrten
Hand.^

(Fortsetzung folgt.)
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vom 11. März 1!ll>4.
Es sind 41 Stadtverordnete anwesend . Den Vorsitz

liihlt Herr Geh . Sanitätsrat Di -. A . Pagen  st eche r.
Mi Magistratstisch : die Herren Oberbürgermeister Dr.

h, Jbell,  Bürgermeister Heß,  Beigeordneten
»jittcr und Dr . Scholz,  Stadtbaurat Frohe-

! „i« »,  Stadträte A rntz , Hees  und Spitz.  Schrift-
«Khrer ist Herr Obersekretär Rvsalewski.

s ^ Zunächst macht der Herr Oberbürgermeister
i Azielle Mitteilung davon , daß der Kultusminister seinen

Einspruch gegen die N i e d e r l e g u n g des alten
^rhauses  zurückgezogen , und der Herr Regierungs-
Dissident daraufhin die vertragliche Genehmigung dazu,
Lnic zur Bebauung des alten Platzes und des etwa mehr
-forderlichen Terrains gegeben habe . — Herr v . E ck be¬
lichtet namens des Bauausschusses über den Fluchtlinien-
jliin sür die Schützenhof  st ratze  von dem Michels-
bcrg dis an den alten Kirchhof . Die Stadt wollte , um zu
sparen, die vorspringenden Teile der Häuser der Herren
Mstizrat Dr . Brück , Direktor Brück und Dr . Hoffmann
Einfahren, doch hat der Bezirksausschuß diesen Plan,
segeu den auch die genannten Anlieger , sowie die Herren
Mheimrat Dr . Ricker und R . Fach Einspruch erhoben
hatten, nicht genehmigt . Da durch ein Versehen des Bau-
iSl ta  die Beschwerdefrist verbummelt wurde , wie der
Referent bemerkt , so konnte die ursprüngliche Absicht
picht weiter verfolgt werden . Nun sei aber in derselben
Sache wieder etwas bei dem Bauamt passiert , ein viertel
Fahr hätten die Akten geschlummert , und es sei gar nichts
.sschehen. Inzwischen habe Herr Dr . Brück ein Bau¬
end ) iür ein großes Geschäftshaus mit Läden und
Kontoren eingereicht und es gelte nun , da der Magistrat
ach darüber , ob die bisherige offene Bauweise daselbst
beizubehalten sei , noch nicht schlüssig gemacht habe , das
»luchtlinienverfahren wieder in Fluß zu bringen . Der
Plan ist nun dem Beschlüsse des Bezirksausschusses ent¬
sprechend abgeändert . Die Linie ist jetzt gerade gelegt,
so daß die Stadt später die Flächen der vorspringenden
Gebäudeteile erwerben muß . Die Kosten dafür sind zu
18000 M . veranschlagt . Herr Stadtbaurat Frobenius
erwidert, die Schuld an der Fristversäumnis treffe ihn
persönlich. Was das zweite Versehen anbelange , so
seien die Alten zwischen dem 'Vermessungsbureau und
denjenigen sür Gebäudeunterhaltung hin - und herge-
pendelt und dabei irgendwo hängen geblieben . Nach
langem Suchen hätten sich die Akten auf einem Schreib¬
tisch gefunden , auf welchem wisse er nicht . Der Herr
Oberbürgermeister  hält die Sache nicht für so
eilig, als daß sie nicht noch einmal eingehend geprüft
werden könnte . Solche Beschlüsse Hals über Kopf solle
man vermeiden (der Ausschuß konnte sich nur kurz vor
der Sitzung mit dem Plan befassen ). Die Vorlage wird
darauf an den Ausschuß zurückverwiesen . Herr Low
macht bei dieser Gelegenheit darauf aufmerksam , daß an
der Coulin - und Büdingenstraße dadurch , daß die Stadt
das Gelände offen und wüst liegen lasse , unhaltbare Zu¬
stände herrschten . Herr Beigeordneter K ö r n e r er¬
widert daraus , daß erst nach endgültiger Lösung der Bad¬
hausfrage an die Verwertung dieses Terrains herange¬
treten werden solle . Die Stadt hoffe , dann bessere Preise
zu erzielen.

An die veröffentlichte Tagesordnung eintretend , wird
der von dem Magistrat mit der König !. Eisenbahnver-
mltung geschlossene Vertrag über Lieferung von
elektrischem Strom  aus der städtischen Zentrale
zu Licht- und Kraftzwecken im Bereiche des neuen
Hau p t b a h n h v f e s , des Güterbahnhofes und der
Station Curve zum Preise von 11 Pf . pro Kilowattstunde
auf Antrag des Finanzausschusses (Referent : Herr Dr.
Dreyer)  genehmigt . — Die weiteren Vorlagen , betr.
Beschaffung der Geldmittel für den Ausbau der Dotz-

heimerstraße vom Bismarck -Ring bis zur Gemarkungs¬
grenze, ' ein Gesucki, betr . die Freilegung , Kanalisierung
und den Ausbau der Kantstraße, ' Entwurf einer Gebüh¬
renordnung für die Benutzung der städtischen Wasser¬
werke und Abänderung der SchlachthauS -Gebührenord-
nung , werden dem Finanz -, bezw . Bauausschuß zur Vor¬
prüfung überwiesen.

Herr Stadtverordneter SartoriuS  richtet fol¬
gende Anfrage an den Magistrat : „Wie ist der jetzige
Stand der Angelegenheit , betreffend die V e r we r t u n g
des Dernschen Terrains,  und welche Schwie¬
rigkeiten stellen sich der endgültigen Regelung hauptsäch-
lick) noch gegenüber ?", und bemerkt dazu , es scheine fast,
als ob diese unerquickliche Angelegenheit überhaupt nicht
erledigt werden könnte . Wenn die Entscheidung auch
schwer falle , so sei es doch nicht zu rechtfertigen , daß die
Stadt noch fernerhin in devWeise geschädigt werde , daß das
kostbare Objekt noch weiter nutzlos da liegen bleibe.
Jedem Steuerzahler dränge sich die Frage auf , weshalb
sich denn eigentlich die Sache nicht erledigen lasse. Herr
Frobenius  erwidert darauf , daß er im Dezember
1801 zum erstenmal eine Skizze für die Bebauung des
Terrains vorgelegt habe . Zur Prüfung derselben sei
eine Deputation eingesetzt worden , welche im April 1802
ihre erste Sitzung gehalten hätte . Diese Deputation
habe in 1603 einen anderen Plan vorgelegt , darüber sei
die Vaudeputation in eine finanzielle Erwägung einge¬
treten und habe ein neues Projekt gemacht , doch sei die
zu dessen Prüfung eingesetzte Subkommission zu dem
ursprünglichen Resultat der Deputation zurückgekehrt.
Nächsten Dienstag werde der Magistrat in dieser Ange¬
legenheit eine Sitzung abhalten , welche hoffentlich zu
einem Resultat führen werde . Die Beschlußfassung über
die Bebauung sei deshalb schwierig , weil immer wieder
neue Vorschläge in die Verhandlungen hineingeworfen
würden . Ursprünglich wäre ein Haus sür das Stadt¬
bauamt vorgesehen gewesen , dann hätte das von dem
Gas - und Wasserwerk benutzte Wollwebersche Haus ein¬
bezogen werden sollen , die Frage , was mit dem alten
Rathaus geschehen solle , sei aufgeworfen und das Akzise¬
amt gefragt worden , ob es für den Markt noch einen
Teil des Platzes haben müsse . Jedenfalls sei das Thema
jetzt sehr gründlich erwogen . Herr Geheimrat Dr.
H e y m a n findet in den Arbeiten der Kommission eine
auffallende Verzögerung . Er möchte dringend davor
warnen , auf diesem Platze , wie ein Vorschlag laute , durch
die Stadt ein Kaufhaus oder ein anderes großes Etab¬
lissement zu errichten . Die ganze Sache ließe sich doch
viel einfacher gestalten . Man solle das alte Rathaus
verkaufen , wofür jedenfalls ein hoher Preis erzielt
werde , denn die Läden dort rentierten , an der Ostseite
des Dernschen Terrains ein Haus für das Bauamt er¬
richten und den Rest als Bauplätze verkaufen . Die Stadt
brauche kein Kaufhaus und auch keine neue Walhalla zu
errichten , davon sei genug da. Herr Dr . Heyman ist der
Meinung , daß das Banamt nicht größer , sondern kleiner
werden solle , namentlich dann , wenn alle großen Bauten
vollendet seien . Wenn man ganz dazu übergehe , die
großen Bauten durch andere Architekten ausführen zu
lassen , und dem Bauamt nur die Unterhaltungsarbeiten
verblieben , dann möchte er wissen , wozu man noch die
vielen Beamten brauche . Wenn zu viele da seien , kämen
nur Jrrtümer vor , wie man heute gesehen habe . Herr
Dr . Heyman möchte der Deputation zur Erwägung an¬
heimgeben , das alte Rathaus so gut wie möglich zu ver¬
kaufen und für das Vauamt keine 81, sondern nur 58
Räume vorzusehen , wie früher beabsichtigt gewesen wäre.
Aus dem Erlös des alten Rathauses und des alten
Museums könne man das neue Museum bauen , und dann
brauckie man keine Anleihe . Herr Frobenius  be¬
merkt dazu , daß von einer Verkleinerung des Bauamts
keine Rede sein könne , jedenfalls nicht bezüglich der
Kanal - und Straßenbau -Abteilung . Herr Sartorius

betont nochmals , daß , wenn auch das Ideal der Wernner»
tung nicht erreicht werden sollte , dieselbe doch nicht mehr
verzögert werden dürfe . Er empsiehlt , die Sache durch
drei Autoritäten prüfen und von denselben einen Plan
ausarbeiten zu lassen . Der Herr Oberbürger¬
meister  bemerkt , so einfach , wie Herr Geh . Sanitäts¬
rat Dr . Heyman meine , werde sich die Sache nicht ab¬
wickeln lassen . Das alte Rathaus werde noch von dem
Wasser - und Gaswerk benötigt , denn um dasselbe ganz
im Wollwcberschen Hause unterzubringen , seien Anbau¬
ten notwendig , von denen man jedoch lieber absehen
wolle . Der Magistrat werde demnächst der Versammlung
einen Antrag unterbreiten . Herr Dr . A lb e r t i meint,
hier kämen die Bedürfnisse der Stadt in Betracht und
nicht die schönen Projekte , welche auswärtige Architekten
machen könnten . Bei der allseitigen Zustimmung , welche
diese Ausführungen finden , zieht Herr Sartorius seinen
Antrag auf Anhörung von Autoritäten zurück und be¬
schränkt sich darauf , den Magistrat zu ersuchen , alle Mittel
in Anwendung zu bringen , um möglichst bald zu der
so notwendigen Verwertung des Dernschen Terrains zu
kommen . Dieser Antrag wird einstimmig angenommen.

Die A r m e n -A u g e n h ei l a n st a l t hat um einen
Zuschuß zu den Kosten ihres Neubaues und darum gebe¬
ten , ihr die Straßenbaukosten zu erlassen . Die Bau¬
kosten betragen 400 000 M ., die Kosten der inneren Ein¬
richtung 20 000 M . Davon sind erst 270 000 M . vorhan¬
den , der Rest von 160 000 M . soll durch freiwillige Bei¬
träge aufgebracht werden . Mit Rücksicht auf die Bedeu¬
tung der Anstalt und ihre den Armen der Stadt geleiste,
ten Dienste hat der Magistrat beschlossen, ihr einen ein¬
maligen Beitrag von 1600 M . zu gewähren , von der Be¬
freiung von den Stratzenkosten jedoch der Konsequenzen
wegen abzusehen . Auf Antrag des Finanzausschusses
lReferent : Herr Bergmann)  tritt die Versammlung
diesem Beschlüsse bei . — Einem Ersuchen deS „Westlichen
Bezirksvereins " entsprechend , hat der Fluchtlinien¬
plan  für die W a l k m ü h l t a l st r a tze eine Abände¬
rung erfahren . Danach wird das der Stadt gehörige
Dochnahlsche Grundstück stärker herangezogen . Nach dem
ersten Plane war es überhaupt unberührt geblieben , um
fünf Baustellen Herausschneiden zu können . Nun bleibt
immer noch Raum sür drei Einzelhäuser , sowie ein
Doppelhaus , und das bestehende Haus muß niedergelegt
werden . Die Talstraße wird 20 Meter breit , erhält auf
der Nordseite 6, auf der Südseite 4 Meter breite Vor¬
gärten . Sie bildet eine Fortsetzung der 28 Meter breiten
Seerobenstraße und erhält ein Doppelgeleise der Straßen¬
bahn . Die Anlieger haben sich sämtlich mit dem neuen
Plan einverstanden erklärt , und es wird erwartet , daß
sie auch das Terrain der Stadt zur Verfügung stellen,
damit der Kanal eingelegt , die Straße bis zur Schützen¬
straße fertiggestellt und damit , wie dies sehr notwendig
ist , der starke Verkehr nach dem Walde etwas von der
Walkmühlstraße abgelenkt werden kann . Auf Antrag des
Bauausschusses (Referent : Herr Esch ) wird der Plan ge¬
nehmigt . — Die Herren O b e r h a i n und S chä tz l e r,
welche Ecke des Zieten -Rings und der Eckernfördestraße
bauen , haben gebeten , die Vorgartenbrette daselbst von
0 auf 6 Meter herabzusetzen , weil sie in der Annahme,
daß die Breite 6 Meter betrage , von der Jmmobilien-
Gesellschaft gekauft und ihren Plan danach eingerichtet
hätten . Herr Heide , der Vorbesitzer des Terrains , hat
sich diesem Gesuch angeschlossen und bereit erklärt , sofern
demselben stattgegeben werde , 1000 M . für Armenzwecke
an die Stadtkasse zu zahlen . Unter Annahme dieses An¬
erbietens hat der Magistrat die Ermäßigung der Vor¬
gartenbreite beschlossen . Die in Betracht kommende
Strecke beträgt 43 Meter und liegt an einem freien Platz.
Auf Antrag des Bauausschusses (Referent : Herr E s ch)
stimmt das Kollegium dem Biagistratsbeschluffe zu . —
Der Fluchtlinienplan für den DtstriktBier-
st a d t e r b e r g sieht drei Hauptstraßen — die Ring-
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FeniUetori.
Königliche Schauspiele.

Freitag,  den 14. März : „Martha ". Oper in
i Akten von F . v . F l o t o w.

In dieser Oper setzte Frau ©meiner  als Nancy
ihr Gastspiel fort . Die neulich bereits erkannten und
gern anerkannten Vorzüge der Künstlerin machten sich
auch in dieser Partie angenehm geltend : der warm-
timbrierte , wvhlgebildete Mezzosopran und , von so
glücklicher gesanglicher Disposition unterstützt , ein im
ganzen recht verständnisvolles Eingehen auf die Forde¬
rungen des musikalischen Vortrages . Auch der kolorierte
Teil der Aufgabe war fleißig studiert — was bei dem
von Natur nicht gerade leichtflüssigen Organ der
Sängerin doppelt schätzbar ist. Auffällig war gestern die
Neigung zu einer übertriebenen Anspannung des tiefen
Brustregisters , wodurch der Ton in jener Lage ein
hohles, stumpfes Gepräge erhielt : auffällig war auch, daß
die sonst gut geregelte Textaussprache für schneller be¬
wegte Zeitmaße sich nicht klar und deutlich genug erwies.
Die liÄenswürdige Mischung von deutschem Gemüt —
oder auch nur deutscher Gemütlichkeit — und französischer
Grazie , die für Flotows Figuren charakteristisch ist, ge¬
langte im Spiel und Erscheinung der Frau Gmeiner nur
annähernd zu ihrem Recht . Man denkt sich eine Nancy
doch etwa als ein jugendlich -anmutiges , zierlich -schweben¬
des Persönchen , schlanken Wuchses : das Gesicht ganz von
Freundlichkeit überzogen : wohltemperierte Augen , ein
rosiges Mündchen , blitzende Müusezähnchen , ein keckes
Kammerkätzchenstumpfnäschen . . . oder man denkt sich
doch wenigstens eine  von all diesen angenehmen Eigen¬
schaften, welche für die jugendfrvhe Heiterkeit der stets
in Scherzen aufgelegten Nancy charakteristisch wären.
Aber Frau Gmeiners Persönlichkeit verweist sie doch wohl
auf ein anderes Gebiet als das der zierlichen Tändelei.
Ihre Nancy hatte im ganzen Wesen etwas Erzwungenes:
sie verkörperte mehr einen Humor , wie wir ihn bei einer
Frau Marzelline , Jungfer Jrmentraut oder Marthe
^chwerötlein zu finden gewohnt sind , — „ward sein nicht
sroh". Wie wäre es denn nun mit der Ortrud ? Oder
Fides : oder Azueena?

Eine erfreuliche Überraschung bot Frl . Hanger
als Lady , oder eigentlich keine Überraschung , denn ich

habe an dem liebenswürdigen Bühnentalent der jungen
Künstlerin nie gezweifelt , aber sie „hat sich wirklich sehr
herausgemacht ", und and ) die Lady -Partie schien mir fein
und ladylike angelegt . Die Gesd)meidigkeit der anfüng-
lick) etwas indisponierten Stimme bekundete sich schon
bei der Überreichung der Rose — nicht der „letzten ", son¬
dern der ersten , dem Vetter Tristan zugeöachten — : ein
Triller von bemerkenswerter Reinheit und Rundung.
Wie ick) höre , hat Fräulein Hanger auck) im weiteren Ver¬
laufe ihre Rolle lebendig und angeregt durchgeführt und
auck) beim Publikum allgemeinen Beifall gefunden . 0 . 0.

Kurhaus-KonM.
Also der alte Haydn lebt noch — und so frisch und

rosenwangig präsentierte er sich im gestrigen XI . Zy¬
kluskonzert,  daß mau an seine weit über hundert
Lenze kaum glauben mochte . Es lebe der Genius ! Auf
die gewaltigen Eindrücke einer Beethovenschen Sinfonie
wird man ja bet Haydn nicht rechnen . Der Unterschied
der beiden großen Sinfoniker liegt schon darin ausge¬
sprochen , daß man immer gern geneigt sein wird , bei
Beethoven d i e ganz bestimmte Beethovensche Sinfonie
zu bezeichnen , die man gehört hat , während es bei Haydn
im allgemeinen genügt , von einer  Haydnschen Sinfonie
zu sprechen : ob gerade eine in G -dur und welche in
G -dur — steht erst in zweiter Linie . Weit über hundert
Sinfonien sind von Haydn erschienen . Wer will sie alle
kennen ? Aber erkennen wird man sie: an dem frischen
lebendigen Zug des ersten Allegro : an dem warmherzigen
Ausdruck des Adagio , an der liebenswerten , oft ganz
durchtriebenen Schelmerei des Menuett : an dem pfeil¬
schnell und lustig dahinsausenüen Finale . So auch unsere
gestrige in G -dur , welche unter Herrn Kapellmeister
Lüstners  Leitung fein nuanciert und außerordentlich
flott vom Kur - Orchester  gespielt wurde . An die
starke Besetzung des Streicherchors sind wir heutzutage
nun einmal gewöhnt . Haydn möchte große Augen dazu
machen : zu seiner Zeit bestand ein Sinfonie -Orchester
aus höchstens 20 Mitgliedern insgesamt . Eine Haydnsche
Sinfonie zu spielen — war damals aber and ) nicht das
Vorrecht der Orchester , sondern ein auck) in Dilettanten¬
kreisen gern geübtes Vergnügen . Haydn konnte sich einst
gerade auch hier in Wiesbaden  davon persönlich
überzeugen : „ 1794 , auf seiner zweiten Englischen Reise,
machte der Tonmeister in Wiesbaden Halt , wo er im Gast¬

hof (vielleicht im „Einhorn " ?) mehrere preußische Offi¬
ziere (jedenfalls a . D .) antraf , die fid» gerade an einer
seiner Sinfonien (vielleicht der gestrigen in G -dur ?) er¬
freuten . Als er sich zu erkennen gab , wurde er mit Auf¬
merksamkeiten überhäuft und verlebte in der Gesellschaft
seiner Verehrer einen glücklichen Abend voll inniger
Genugtuung über die weite Verbreitung seines Ruhmes ."
Dieser Chronika 'kann ich nur hinzufügen , daß der Ton¬
meister auch gestern , 110 Jahre später , in Wiesbaden
innige Genugtuung erlebt hätte : die Sinfonie wurde von
Verehrern seiner Kunst gespielt und von Verehrern
seiner Kunst lebhaft applaudiert.

Und nun erschien Eugen d ' A l b e r t. Im Äußeren
nur wenig verändert in all den Jahren , seit er der
Öffentlichkeit angehört : — aber welche tiefgehenden
geistigen Wandlungen ! Aus dem einst in reinem
Virtuosentum schwelgenden Tastenstürmer ist eine
Künstler -Kapazität von überragender Gewalt geworden.
Alles in seinem Spiel ist jetzt edel , bewußt und frei;
alles , was an das nur momentan Gefällige appellieren
könnte , ist getilgt : ja , er scheint jetzt die Reize seiner
Virtuosität oft lieber verschleiern als vordrängen zu
wollen . In dieser Beziehung , in diesem Ausgehen der
eigenen Subjektivität in das Kunstwerk , also daß sein
leidenschaftliches Temperament nur in verhaltener Glut
durchschimmert , in dieser Weltabgewandtheit und ruhigen
Größe seiner Darstellung — wüßte ick) ihn gegenwärtig
nur einem  zu vergleichen : Joseph Joachim . Eugen
d'Albert Beethoven spielen hören , und nun gar ein so
fcuerloderndes Werk wie das li ^-dur -Konzert , heißt
Beethoven erleben.  Der Eindruck war auch gestern
schlechthin überwältigend . Einzelheiten darf man da
eigentlich nicht hervorheben : immerhin mag erinnert
sein an jenen wunderbar geheimnisreichen Übergang vom
Adagio ins Rondo und an die packende Verve , mit der
sich der Spieler dann in dieses übermütig trotzende Finale
hineinstürzte . Auch die kleineren Solostücke von d'Albert
und Chopin gestaltete der Künstler zu reizvollen , Gemüt
und Phantasie gleich fesselnden Tonbildern . In der
Kunst , alle Farben und Lichter , die er auf seiner Vor¬
trags -Palette besitzt, in frappantester Weife zu mischen,
wurde Herr d'Albert von einem Steinway -Flügel
(Niederlage von H. Wolfs Hierselbst ) glänzend unterstützt.
Der Jubel der Zuhörerschaft kannte keine Grenzen:
Mehr ! Mehr ! Und Herr d'Albert ließ sich gern er¬
weichen : nicht weniger als dreimal setzte er sich wieder
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strafte und Zwei nach der Höhe steigende Verkehrs-
Pratzen , sowie dazwischen eine Anzahl Landhaus-
straften und einen stattlichen Platz mit freier Aussicht
über i « tote* hin vvr ; der Fluchtlinicnplan
für den Teil der Einser strafte  von Nr . 2 bis 20 er¬
mangelt nach der Eintragung der Baufluchtlinie , die
Nunmehr geschehen soll. Uber diese beiden Flnchtlinicn-
plans berichtet für den Bauausschuß Herr W i l l e t t.
^ cr Antrag des Banausschusses ans Genehmigung wird
angenommen. — Bon Herrn DachdeckermeisterWilhelm
Jt  e t tz soll ein an der Gutenbcrgschulc liegendes Ge¬
lände für 780 M. pro Quadratrute oder 0442 M . und
einige Pfennig insgesamt erworben werden . Herr
^ o w bittet namens des Banausschusses uni Genehmig
ung dieser Borlage, die gegeben wird . — Uber die Magi
stratsvorlage ivegeu Änderung des No r m al¬
be , o l d u n g s p l a n s für die Subaltern-
beamten  der Gehaltsklassc J . 3 berichtet für den
Organisationsausschuß Herr Esch . Schon früher hatten
t :e Bureau - und Kassen-Asststenten darauf hingewiesen.
daß, seitdem im Jahre 1898 eine Erhöhung des Anfangs¬
gehalts auf 1200 M. und des Endgehalts auf 3000 M.
stattgefunden habe, nichts mehr für die Aufbesserung ihres
Einkommens geschehen sei. Es sei durchaus notwendig,
ein bestimmtes Anfangsgehalt für alle fcstznsetzcn, damit
die Zivilanwärter gegen die Militäranwürter nicht zu-
rtickgesetzt würden. Der Magistrat hatte sich damals nicht
entschließen können, eine grundsätzliche Änderung des
chormalbesoldungsplanes eintretcn zu lassen. Am 15.
Juli v. I . kamen dann die Assistenten mit ihrem Gesuch
an die Stadtverordneten , welche indessetl auf Antrag
rhres Organlsationsausschnssessich nicht darauf einließen;
doch hatte der Ausschuß gemeint, die gewünschte Ände¬
rung sei an sich berechtigt. Die Gesnchstcller haben sich
daraufhin am 6. Oktober v. I . noch einmal an den

gewendet und gebeten, den Anfangsgehalt auf
1800M. und den Endgehalt auf 3500M . zu erhöhen unter
besonderer Berücksichtigung des Umstandes, daß die Aus-
stcht der Assistenten, in Sekretärstellen aufzurücken, ntlr
eine sehr geringe fei. Daneben wünschten sie, daß ent¬
sprechend der Erhöhung die jetzt bezogenen Gehälter ge¬
regelt würden . Der Magistrat beschloß nunmehr , den

auf 1000 M . und den Endgchalt der
chst,teilten auf 3300 M. festzufetzen, dabei sollte das
vollendete 25. Lebensjahr der Beamten maßgebend für
die feste Anstellung sein. Diejenigen Beamten , welche am
1. April 1804, dem Zeitpunkt des Inkrafttretens der
Neuerung, ein höheres Gehalt beziehen, als sie nach der
neuen Ordnung zu erhalten hätten, sollen in ihren Bc-
zilgen nicht eingeschränkt werden . In Frage kamen 56
Beamte, darunter befinden sich 17, welche Gehaltszulagen

^00̂bis 350M. erhalten werden. Der Organisations-
ausschuß hat den Magistratsbeschluß gebilligt, da er der
Anjrcht ist, daß die Assistenten unter Berücksichtigung aller
Berhaltmsse mit der vom Magistrat bewilligten Gehalts¬
aufbesserung wohl zufrieden sein könnten. Er empfiehlt
daher die Annahme des Antrags , welche einstimmig cr-
solgt. - Als Armcnpfleger für das 4. Quartier des ersten
Armenbezirks wird Herr Rechtsanwalt Güth  und als
Armenpfleger für das 10. Quartier des vierten Bezirks
Herr Landwirt Friedrich L e h r gewählt . Die übrigen
Punkte der Tagesordnung werden den zuständigen Ans-
schüssen überwiesen. Damit ist die Tagesordnung er-
ledigt. Herr vLauitätsrat Dr . Heyman  regr noch an,
ob es nicht möglich sei, die Arbeiten in der
Elisabethen - und Sonnenberger st raße  so
zu beschleunigen, daß man damit nicht in die Kursaison
hineinkomme, was nach dem gegenwärtigen Stand der
Dinge sehr zu befürchteil sei. Neulich habe ihm ein Frem¬
der, der jedes Jahr hierherkomme, gesagt: „Wiesbaden ist
immer eine unfertige Stadt . ES geht Ihrer Stadt wie
meiner seligen Frau . Die litt das ganze Jahr hindurch
am Pntzsiebcr". Wenn nachts gearbeitet werde, dann

müßte man wohl fertig werden können, nieinte der Red¬
ner. Es würde zu oft vergessen, daß Wiesbaden eine
Kurstadt sei. Herr Stadtbaurat F r v b e n i u s erklärt,
was man nachts hätte arbeiten können, sei gearbeitet wor¬
den, so die Wasserleitung. Bei der ungünstigen Jahres¬
zeit, in welcher solche Arbeiten vorgenommen werden
müßten, ließen sich dieselben nicht mehr beschleunigen, als
es geschehen sei. Herr Beigeordneter Körner  fügt noch
hinzu, die Vcrkchrsdcputation habe schon beim Magistrat
beantragt , man möge, selbst auf die Gefahr hin, daß der
Ausbau der Straße ein paar Tausend Mark mehr koste,
auch nachts arbeiten lassen, und der Magistrat habe sofort
das Erforderliche ungeordnet. Er erinnert an das seiner¬
zeit ausgestellte Banprogramm . Damals schon sei darauf
hingewicsen worden, daß die Arbeiten vermutlich lange
dauern und Klagen kommen würden . Der Magistrat
habe beschlossen, so bald als möglich den Straßcnbahnbc-
trieb in der Elisabethenstratze für 3 Wochen einzustellen,
damit die Arbeiten bis zum Beginn der Saison fertig
würden. Ein entsprechender Antrag an die Landes-
polizcibehördc sei bereits abgegangcn,- die Entscheidung
stehe noch aus . Herr Sanitätsrat Dr . Hey man er¬
klärt sich durch dieses Vorgehen des Magistrats zufrieden-
gestellt. Damit schließt die Sitzung um %6  Uhr.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  12 . März.

Aus dem Stadtparlamenk.
Was wir schon wußten, und was unseren Lesern

auch bereits als erfreuliches Resultat der jüngsten Reise
des Herrn Oberbürgermeisters nach Berlin mitgctcilt
wurde, davon gab der Herr Oberbürgermeister gestern
offiziell den Herren des Stadtparlaments Kenntnis : ^aß
der Herr Minister einen gewissen anonymen Brief nun¬
mehr samt einigen anderen Aktenstücken ad acta gelegt
hat und davon abgekomnien ist, den Saal des alten
Kurhauses  der Nachwelt als historisches Denkmal
z>l überliefern, und daß der Herr Regierungspräsident
seine Genehmigung zum Abbruch des alten und zum
Aufbau des neuen Hauses bereits gegeben hat. Damit ist
denn dieser mißliche Fall , der sich beinahe zu einer sehr
unangenehmen Geschichte ausgewachsen hätte, glücklich er¬
ledigt. Die paar Tausend Mark , die uns der Spatz
immerhin kostet, wollen wir nun gern bezahlen, wenn
man auch bedauern muß, daß man die Beranlasserin der
unangenehmen Sache nicht dafür verantwortlich machen
fanmj Der Bezirksausschuß ist der Ansicht, daß eine
Linie, die kurz unterbrochen ist, keine Linie sei, falls cs
sich um F l u cht l i n ie n p l ä n e handelt . Denn sonst
wird auch dieser Gerichtshof nicht behaupten wollen, daß
eine kurze Linie nicht doch noch eine Linie ist. Hier han¬
delt es sich um den von Herrn v. Eck als eilig bexcichneten
F l n cht l i n i e n p l a n der S chü tze n h vf str a ß e.
Der Beschluß des Bezirksausschusses, in welchem obiger
Satz ausgesprochen ist, ist rechtskräftig geworden, weil cs
das Stadtbauamt versäumt hat, zur rechten Zeit Ein¬
spruch zu erheben. Herr v. Eck machte in seinem Referat
hier eine Kunstpause, die wir am besten mit einigen Ge¬
dankenstrichen wiedergeben würden . Ein Vierteljahr lang
hat die Angelegenheit dann beim Bauamt geschlummert,
deshalb tat gestern Eile not. Herr Bürgermeister Heß
meinte zwar, bei einer weiteren Instanz wäre höchst¬
wahrscheinlich auch nichts Besseres herausgekommen, und
deshalb sei dies mit der Fristversäumnis nicht so tra¬
gisch, auch handle es sich hier um eine Zukunftsstraße, so
daß auch die vierteljährige Verschollenheit der Sache
wenig zu bedeuten habe, indessen, als Faktum bleibt be¬
stehen, daß man im Stadtbanamt zweimal gefehlt hat.
Herr Stadtbaurat Frobenius hatte für das Liegenblciben
des Fluchtlinienplancs keine bessere Entschuldigung als
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öic: derselbe sei zwischen zwei Bureaus h i n-
g c p c n d c l t und habe sich dabei verlaufen . Schlist/F
habe man ihn ans irgend einem Schreibtisch r>.Cfu„r l
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Das war , als die Sache anfing sehr eilig zu* *wer̂ *'
Denn Herr Justizrat Brück reichte ein Baugesuch et,, 11'
welchem er um die Erlaubnis zur Errichtung eines ö 111
feen Geschäftshauses mit Läden auf seinem Grundstück '
der Schützcnhvfstraße nachsuchte. Der Vebaiimias,,?"
steht für diese Straße noch geschlossene Bauweise vor n
nun das Geschäftshaus nicht aufkommen zu lasse» ‘vT?
öcr gegenwärtige Zustand, d. h. die offene Bebau», v
weise, fluchtlinieumäßig festgelegt werden. Herrn
rat Dr . Alberti gab diese für unser Stadtbauamt nicht/ '
rade sehr angenehme Unterhaltung Gelegenheit z» h
Bemerkung: „Wie viel Sachen noch hin- und herpendel,̂ !
ES waren lauter Baufragcn , mit denen sich gestern
Stadtparlament hauptsächlich zu beschäftigen hatte &
auch die Anfrage des Herrn Oberstleutnants Sartoriu °
wegen dem brach liegenden Dernschen Terrain . Man i»
da ins Projcktmachcn hineingeraten , und das scheintJ
Verzögerung der Zweckbestimmung des Dernsch^
Terrains verursacht zu haben. Neuerdings hat ein
glied des Magistrats noch einen guten Vorschlag gemU
— man wird auch über diesen voraussichtlich noch einJ‘
Sitzungen abhalten müssen. Hoffentlich wird auch i»
scm Falle gut, was lange währt . Am Schluß der Sitzmw
kam noch die „ewige Buddelei" aufs Tapet . Herr Sani-
tätsrat Dr . Heyman forderte Beschleunigung der Arbei
tcn in der Elisabethen- und Sonncnbergerstraßc . Sst
sollen beschleunigt werden, selbst wenn die Straßenbahn
ein paar Wochen lang in der Elisabcthenstraßc ihren Be¬
trieb einstcllen muß.

. , — Personal-Nachrichten. Dem RcgicrungShanvtkafscnbMe»
Heinrich Geisel  zu Wiesbaden ist bas Allgemeine Ehrenzeicks»verliehen worden. 1 "

ans Klavier und spielte nvch drei bekannte Schubert
«isztsche Kompositionen: eine immer schöner wie die an
derc! Es war ein Fest-Abend!

Die übrigen orchestralen Gaben des Konzertes waren
Smetanas von Witz und Laune sprühende „Lustspiel-
Ouverture " und Liszts sinfonische Dichtung „«es Pre-
ludes . Beide Werke waren von Herrn Musikdirektor
L. Lüstner  mit der peinlichen Sorgfalt und Genauig¬
keit einstuöiert, die wir an ihm kennen und schätzen.
Unter seiner festen und unfehlbar sicheren Führung ent¬
wickelte das Kur - Orchester  alle für jene Werke er¬
wünschten Vorzüge: Energie , Kraft, Breite , Zartheit —
alles zu seiner Zeit,- klangliche Frische, rhythmische Prä¬
zision und virtuose Technik— zu jeder Zeit . O. D.

Aus Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. «S p i e l p l a n.) Sonntag , den

18. März, Abonnement D, 39. Borstellung: „Der Prophet".
Anfang 6>ä Uhr. Montag, den 14., Abonnement A, 39. Vor¬
stellung: „Im weißen Rößl". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 15.,
Abonnement8 , 39. Vorstellung: „Kain". „Der zerbrochene Krug".
Tanz. Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 16., Abonnement C,
39. Vorstellung: „Tannhäuser". Anfang 7 Uhr. Donnerstag,
den 17., Abonnement 8 . 40. Vorstellung, zum Vorteile der
hiesigen Theater-Pensions-Anstalt. I . Benefize pro 1904: „Nathan
der Weise". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 18., Abonnement C,
40. Vorstellung, zum ersten Male: „Helga". Anfang 7 Uhr.
Samstag, den 19., AbonnementA, 40. Vorstellung: „Der Barbier
von Sevilla". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 20., Abonnement D,
40. Vorstellung: „Die lustigen Weiber von Windsor".

* Residenz- Theater. iS p i e l p l a n.> Sonntag , den
13. März, nachmittags1!,i  Uhr : „Zapfenstreich". Abends 7 Uhr:
..In Vertretung". Montag, den 14.: „Alle". „Direktor Bnch-
holz". Dienstag, den 48.: „In Vertretung". Mittwoch, den 16.:
„Pfarrer von Kirchfeld". iGastspiel Teresina Gegner und Otto
Sommerstorff.) Donnerstag, den 17.: „Monna Vanna". (Gast-
fpiel Teresina Geßner und Otto Sommerstorff). Freitag , den
18.: „Pfarrer von Kirchfeld". iGastspiel Teresina Geßner und
Otto Sommcrstorfsi. Samstag, den 19.: „Die Notbrücke".

* Koblenzer Stadttheaicr. iS p i e l p l a n.) Montag, den
1i. März: Benefiz Otto Schrocter: „Hoffmanns Erzählungen".
Dienstag, den 15.: „Die heilige Elisabeth". Mittwoch, den 16.:
„Zapfenstreich". Benefiz Gg. Wittmann. Donnerstag , den 17.:
„Die heilige Elisabeth". Freitag , den 18., zum ersten Male: „Der
arme Heinrich". Samstag, den 19.: „Ter fliegende Holländer".
Benefiz Mees. Sonntag, den 20., nachmittags 4 Uhr: „Flachs¬
mann als Erzieher". Abends 7 Uhr: „Die heilige Elisabeth".

* Deutsche Stücke ans der englischen Bühne . Man
schreibt den „Münchener Neuest. Nachr." aus
London:  Mr . George Alexander , der Be¬

sitzer des Ltz James -Theater , hat mit der Aufführung
von „Alt - Heidelberg"  so gute Geschäfte gemacht,
daß er beschlossen hat, dem Londoner Publikum Mitte
des Monats ein weiteres deutsches Stück vorzuführen.
Seine Wahl fiel ans Hartlebens „N o s e n m o n t a g",
das Herr Rudolf Bleichmann unter dem Titel „Love ’s
Carnival " übersetzt hat. Das Stück ist übrigens schon
letzen November im Lyeeum-Theatcr in Edinburgh auf¬
geführt worden.

* Knnstsalon Aktnarpns, Wilhclmstraße 16. Neu ausgestellt-
Fritz Thanlow-Paris : „Abend-Landschaft". Camille Pissaro f,
Paris : „Vorfrühling". Hermann Rüdisühli-München: „Sommer¬
abend". L. Günther-Schwerin-Wiesbaden: „Nagy tarpataki
völay" iHohe Tätrai . E. Wapelhan-WieSbaden: „Das neue
Bilderbuch". Hugo Kotschenreiter-BUinchen: „Jäger Ander!" und
„Flößer - Marti ". R. Bödisch- Wiesbaden/ „Stndicnkopf".
M. Schesfler-Frankfurt a. M.: „Rosen". M. Lachner: „Porträt¬büste".

* Raffanischer Knnst-Bercin. Neu ausgestellte Bilder: Von
Profeffor L. Braun in München ein Bild : „Haltcstation am
Wächter! iSchwavzbachwacht, zwischen Rcichenhall und Berchtes¬
gaden". Bo» H. Bnrghart in Hamburg 17 Bilder , Aquarelle-
„Buchenwald", „Im Frühling ", „Heide", „Gerichtölaubc im Rat¬
haus in Lüneburg", „An der Flensburger Förde", „Apfelgarten"
„'Am Bach", „Torfecke", „In , Dorf", „Ein trüber Oktobertag"'
„Frühling ", „Wald im Frühling ", „Alter Kirchhof im Herbst",
„Im Torf", „Alte Buche", „Vorfrühling" und „Biskulciihof inLüneburg".

* Berschicdenc Mitteilungen . Die zweite hessische
Kammer genehmigte gestern mit 80 gegen 8 Stimmen den
Umbau des Hoftheaters zu Darmstadt.  Bon den
756 000M . betragenden Gesamtkosten des Umbaues über¬
nimmt der Großherzog 456 000 M ., die Stadt 120 000 M.
und der Staat aus dem Domanial -Vermögen 180 000 M.

Fräulein v. Sachs aus Wiesbaden sang in Kassel
in dem letzten Beroinskonzcrt der Musfca sacra mit
schönen Erfolg . Die dortige Presse lobt die gute
~chulung ihrer klangvollen, weichen Altstimme.

Das „Leipziger Tagbl ." meldet aus authentischer
Quelle, das Projekt des Nationaltheaters in
.öeimar  sei nunmehr endgültig gescheitert.

Der Ban des Mustertheaters in Weimar , des „Bayreuths
des Schauspiels", werde nicht erfolgen.

Anläßlich des im Juni in Berlin  abzuhaltenden
internationalen Frauenkongresses  wird
auch eine kleinere gewählte K u n sta n s ste l l u n g , von
geladenen Malerinnen  und B i l d h a u e r i n n e n
beschickt, in der Aula des Lettehauses stattfiuden.

o. Justiz-Personalien. Herr Amtsrichter Dr . »ruamaiu,
von hier, bisher in Neuwied, ist zum Landrichter ernannt un-
a:r das Landgericht zu Frankfurt a. M. oerfeüt worden. — sw.
Referendar Neuß  von hier, bisher am Amtsgericht zu Hochlteim
wurde dem Landgericht hier überwiesen.

— Kurhaus. Das 12 . und letzte Zyklus - Konzert
d e r K n r v e r w a l t u n g wird am Freitag der nächsten Woche
den 18. März, unter Mitwirkung zweier Solisten stattfiuden'
und zwar des rasch zu Ruf gelangten Tenoristen der Berliner
Hoioper, Herr» Karl Jörn,  und des gefeierten Biolonceilo-
Virtnofcn Herrn Professor Julius Klengel  aus Leipzig -
In dem morgen nachmittag 4 Uhr im Knrhause stattfindenben
S t n f o ltj c =® o ii 3 c r t des Kurorchesters kommen zur Aus¬
führung: Sinfonie in 0 -cinr von Haydn, 1. Suite ans der Musik
zii Ibsens „Peer Gynt" von Grieg, Lustfviel-Onverture von
Smctana und „Les Prelndes ", sinsonische Dichtung von Liszt,

— Residenz-Theater. Auf die heute Samstag stattfindende
Premiere des Soldaten-Schwankeö „In Vertretung" von .sein,
Gordon machen mir hiermit nochmals aufmerksam und fügen
noch hinzu, daß der tolle Schwank morgen Sünntagabenö wieder¬
holt wird. Sonntagnachmittag wird zu halben Preisen „Zapfen¬
streich" gegeben. Wie bereits mitgeteilt, findet Mittwoch, den
16., Donnerstag, den 17., und Freitag , den 18. März , ein drei,
maliges Doppel-Gastspiel des berühmten Künstlcrpaares Tcresim
Geßner und Otto Sommerstorff statt und gelangt am Mittwoch
Anzengrubers „Pfarrer von Kirchfeld" zur Aufführung, in
welchem Otto Sommerstorff die Titelrolle spielt und Teresina
Geßner die Anna Birkmeier. Donnerstag wird Maeterlincks
„Monna Vanna" gegeben mit Teresina Geßner alü Monna Vanna
nttö Otto Sommerstorff als Prinzivalli . AmFreitag verabschiedet
sich das Küttstlcrpaar in einer Wiederholnnft des ersten Gastspiel-
abends. Alle drei Vorstellungen finden außer Abonnement statt
zu nachfolgendenbekannten Gastspiel-Preisen : Balkon 3 M,
2. Sperrsitz 6 M., 1. Sperrsitz 8 M., 1. Rangloge l0 M., Frcmden-
loge 12 M., und bemerken wir noch, das, der Vorverkauf Montag,
den 14. d. M., 11 Uhr vormittags, beginnt.

[ — Strandfest auf Capri lRühnenkünstlerfestf. Was den Be¬
suchern des Festes in künstlerischerHinsicht geboten wird, läßt

| sich schon Dadurch erkennen, daß sämtliche Mitglieder der Oper
und des i- ckanspicls beider Theater im Hauptsaal, wie in allen
Ncbcnsäle» Vorträge mnsikallfcher und dramatischer Art jeden
Charakters halten werden Ebenso hat das Ballett unter der
Leitung der stets bereiten und bestens bekannten Ballettmcisterin
Fräulein Valbo in liebenswürdigster Weife feine Mitwirkung
zngcsagt. Das Königliche Orchester, das so ausgczcichneic
Künstler zu seinen Mitfsliedern zählt und deren Namen zu nennen
der Raum leider nicht gestattet, hat sich unter der Leitung nnscrcs
Herrn Professor Mannstaedt ebenfalls bereitwilligst in den Dienst
der guten Sache gestellt. Musikalisch sind ferner die Herren
Kanser, Stolz , de Ncvs und Utermöllen in verschiedenster Hinsicht
tätig. Sv ist unter anderen der Königliche KapellmeisterStolz
mit eigener Komposition vertreten, wie der großherzoglichc Musik¬
direktor Kanser eine für diesen Abend verfaßte Schanerballaöc
mit Illustrationen in Musik gesetzt hat. Herr Kanser hat auch
die Bcgleitnng des „Nachtasyl-Gesang", der gleichfalls für diesen
Zweck verfaßt ist, frenndlichst übernommen. Außerdem wollen wir
heute noch die Aufführung einer Duo-Szene, die nmsikalisch aus¬
klingt, erivähnen wie das Auftreten eines hervorragendenQuartetts.

o. Kommunallandtag. Der Landesansschuß des Koi:'.-
munalverbanöes des Regierungsbezirks Wiesbaden wird
am 23. d. M. hier eine Sitzung abhalten , um die Vor¬
lagen für den am 12. April znsammentrctenden Kom¬
munallandtag vorznbereiten.

o. Schnl-Nachricht. Heute haben bei den hiesigen Gymnasien
die Reifeprüfungen begonnen, bei dem humanistischen Gymilafiuin
unter dem Vorsitze des Direktors Herrn Dr . F i s che r , bei dem
Realgymnasiumunter demjenigen des Herrn ProvinzialschulratS
Dr . Pähl er  von Kassel. Die Prüfung am Gymnasium wird
bei der großen Zahl der Abiturienten bis nächsten Mittwochdauern.

— Volksbildvngövcrein. Morgen abend 8 Uhr findet in
der Turnhalle Hellmundstraße 25 der Experimental-
Vortrag  des Herrn W. S ki r l - Frankfurt a. M. statt über

I „Die verschiedenen Arten der elektrischen Beleuchtung mit be¬
sonderer Berücksichtigung der neuesten Erfindungen.

— Panlinenstift . Bei seiner Anwesenheit am letzten
Sonntag stattete Herr Oberpräsident v. W i n d h e i m
dem Paulinenstift an der Schiersteincrstraße einen Be¬
such ab und wohnte dem Gottesdienste in der Kapelle der
Anstalt bei. Danach fand ein Gang durch sämtliche
Räume des Stifts statt, wobei sich Herr Oberpräsiöcnt sehr
anerkennend über alle Einrichtungen aussprach. Leider
erwiesen sich die Räume als viel zu klein, so daß eine bal¬
dige Erweiterung der Anstalt dringend geboten erscheint.

— Kirchlich-religiöse Borträge . Der letzte der in diesem
Winter vom Evangelischen Verein veranstalteten Vorträge über
kirchliche und religiöse Fragen soll nächsten Freitag , den 18. März,
abends 8 Uhr, im Evangelischen Vereinshaus , Platterstraße 2
dahier, stattfinden. Für denselben ist der Direktor des theolo¬
gischen Seminars in Hcrborn, Herr Professor K n o d t , ge¬
wonnen, der über „Die christliche Vollkommenheit" zu reden ge¬
denkt. Es wird manchen interessieren, den Redner, der an einer
für unsere nassanischcn kirchlichen Verhältnisse wichtigen Stelle
steht, kennen zu lernen, und ebenso ist anzunehmen, daß viele das
Thema besonders interessieren wird, das sich ergänzend und ab¬
schließend sehr gut an die diesmalige Vortragsreihe anschlicß:
und einen für jeden wichtigen Gegenstand des christlichen Lebe-s
Lehandelt. Ter Eintritt ist jedermann gestattet und ä>e!
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— Luthcrstffiung . Die diesjährige Generalversammlung des

-tweigvereins Wiesbaden der Deutsche» Lnthcrstiftnng findet
Montag , den 14. M ., abends 9 Nhr , im „Tannhänser " , Bahn-
hvlstraße 8, statt.

o . Rahnhofs -Ncnban . Bekanntlich geht trotz allen
Petitionierens der Behörden und interessierten Korpo¬
rationen die hiesige Eifenbahnverwaltnng nun doch am
I , April von der Direktion in Frankfurt a. M . auf die¬
jenige in Mainz über . Ans diesem Anlaß werden Herr
Direktionspräsident T h o m 6 , einige weitere Mitglieder
-er Eisenbahn -Direktion Frankfurt und der Vorstand
der hiesigen Eisenbahn -Bauabteilnng , Herr Eisenbahn-
Bau - und Betriebsinspektor Petri,  am nächsten Mon¬
tag mit den Vertretern der Stadt eine letzte Konferenz
wegen des Bahnhofsnenbanes hier abbalten und um
2 Uhr nachmittags sich die sämtlichen Herren zu einem
Abschiedscssen im Kurhaus vereinigen.

— Nur ein Versehen , aber ein recht unangenehmes,
ist in diesen Tagen , der Frankfurter „Volksstimme " zu¬
folge, an einem Gerichte des Oberlandesgcrichtsbezirkes
Frankfurt a . M . vorgekommen . Eine etwas exzentrische,
aber sonst sehr hochgebildete Dame aus Frankfurt , die
sich zeitweilig auch nicht ohne Erfolg mit literarischen
Arbeiten befaßt , hatte vor einiger Zeit in ihrer Villa in
Schönberg bei Cronberg ein Renkontre mit einem Brief¬
träger , welcher auf einem Bcstellgange in etwas unge¬
stümer Weise ihre Aufmerksamkeit auf sich gelenkt hatte
und dann von ihr mit einem Revolver bedroht worden
sein sollte. Sie wurde dafür vor Gericht zur Verant¬
wortung gezogen , und trotzdem sie behauptete , der Revol¬
ver, den sie in der Hand gehabt , haben sollte, habe nur
in der Einbildung des überängstlichen Briefträgers be¬
standen , und trotz einer glänzenden Verteidigung wurde
sie auch, weil das Gericht dem Zeugen mehr Glauben
schenkte als ihr , wie damals von uns berichtet , zu einer
Geldstrafe verurteilt . Dieses Urteil war der Dame
natürlich nicht nach der Nase , noch weniger aber mag es
ihr nach der Nase gewesen sein, als sie dieser Tage in
einer Zustellung desselben Gerichtes als „Prostituierte"
bezeichnet wurde . Die Sache beruhte lediglich auf einem
Versehen des beteiligten Kanzlisten , welcher in seiner
Flüchtigkeit einfach die möglicher Weise etwas undeutlich
geschriebene „Privaticrc " zu einer Prostituierten hatte
avancieren lassen. Davon aber wußte die Frankfurterin
nichts. Sic setzte sich hin , richtete an das Gericht eine
geharnischte Beschwerde und in diesem Falle hat sich denn
auch einmal eine Gerichtsbehörde veranlaßt sehen müssen,
ganz de- und wehmütig um Entschuldigung zu bitten,
mit der hoffentlich die so schwer in ihrer Ehre Tangierte
sich zufrieden gibt , zumal eine absichtliche Beleidigung
zweifellos ausgeschlossen ist.

— Zum Frankfurter Raubmord . Aus Hamburg
sind der „Franks . Ztg ." zwei wichtige Meldungen zuge-
gangcn . Zwar bringen sie noch nicht die volle Gewißheit,
daß die Täter gefaßt sind, es ist aber sehr wahrscheinlich,
daß die eifrigen Nachforschungen endlich Erfolg gehabt
habe» . Die erste Nachricht lautete : „Hamburg,
II . Mürz . Hier wurde der Kutscher Stafforst verhaftet
unter der Beschuldigung , den Klavierhändler Ltchtenstcin
in Frankfurt a . M . ermordet und beraubt zu haben.
Stafforst war im Besitz einer goldenen Uhr , die Lichten¬
stein gehört haben soll. Der -Verhaftete verschweigt die
Angabe feines Logis . Wahrscheinlich sind die aus dem
Raubmord stammenden Sachen dort versteckt." Vor¬
läufige Erkundigungen ergaben , daß Stafforst längere
Zeit in Frankfurt geweilt hat . Der Verhaftete ist im
Jahre 1879 zu Goslar am Harz geboren und war zuletzt
Koppelknecht bei einem Pferdehändler in Offeubach.
Die Polizei wurde auf ihn durch einen Hausierer auf¬
merksam gemacht, der Bruno -Groß , der jetzt anderthalb
Wochen in Hast sitzt, oft mit einem Manne in einer Wirt¬
schaft in der Nähe des Trierischen Platzes gesehen hatte.
Der Hausierer beschrieb den Mann und man vermutete in
ihm den Stafforst . — Die zweite Hamburger Depesche
brachte noch genauere Angaben : „H a m b u r g , 11. März.
Der hier verhaftete Kutscher Friedrich Stafforst wird für
einen Komplizen des in Frankfurt verhafteten Bruno
Groß gehalten . Die Frankfurter Polizei ersuchte die
hiesige, auf Stafforst zu recherchieren . Die Hamburger
Polizei war , da -Stafforst mehrfach bestraft ist, im Besitze
seiner Photographie . Mit Hülfe seines früheren Logis-
mirts wurde Stafforst heute nachmittag auf der Straße
verhaftet . Man fand bei ihm eine schwere goldene Kette,
die unzweifelhaft Lichtenstein gehörte . Er hatte einen ge-,
ladcnen Revolver bei sich. Seine jetzige Wohnung an¬
zugeben , verweigerte Stafforst : die Polizei vermutet dort
die Effekten Lichtensteins . Stafforst ist am 26. Februar
lLichtenstein wurde Freitag , den 26. Februar ermordet.
Anm . d. Red .) von Frankfurt abgereist . Dann weilte er
in Koblenz und Köln : seit dem 9. März ist er in Ham¬
burg . Er leugnet die Tat und will Groß nicht kennen.
Sein Alibi vom 26. Februar kann er nicht Nachweisen.
Seine Angaben sind widersprechend , sein Auftreten ist
unsicher. Als er bei dem Verhör in die Enge getrieben
wurde , verweigerte er jede Aussage . Stafforst hatte seit
dem 9. Oktober keine feste Beschäftigung . Er hat sich seit¬
dem in vielen Städten , wie Dresden , Berlin , Braun¬
schweig, Hannover , umhergetricben . Bon Kassel kam er
nach Frankfurt . Die Polizei hält ihn für überführt ."
Durch weitere Erkundigungen wurde festgestellt, daß
Friedrich Stafforst als Pferdeknecht bei dem Pferdehänd¬
ler Strauß , Karlstraße 61 in Osfenbach, gearbeitet hat.
Groß selbst hat merkwürdiger Weise als den angeblichen
Käufer eines Klaviers einen Wirt aus Offenbach ange¬
geben. Die Frankfurter Kriminalpolizei wird noch
heute Samstag einige Beamte nach Hamburg schicken, um
Stafforst nach Frankfurt zu schaffen, wo er mit Groß
konfrontiert werden soll. — Von Heidelberg  kommt
die Auskunft , die Nachricht von der gemeldeten Selbst¬
stellung sei allerdings richtig , der Mann sei aber — total
detrunken  gewesen und könne sich an nichts mehr er¬
innern . Herr Johann Jahn aus Erfurt wird also ver¬
mutlich- nicht wegen -Raubmords vor die Geschworenen
kommen, sondern wegen groben Unfugs oder eines ähn¬
lichen Kapitalverbrechens abgeurteilt.

- Nächtliche Schießerei . Die Anwohner des Wcllritz-
vicrtels wurden in der Nacht zum Donnerstag gegen
i Uhr durch Schüsse aus ihrem -Schlafe gestört . ' Einige
Herren , welche gerade des Weges kamen, vermuteten
einen Selbstmord oder Überfall und verfolgten den
Schall, jedoch ohne Resultat . Tie Schüsse wurden einige

nt daraus wieder vernommen . Da bis jetzt nichts be-
tannt wurde , dürfte die Schießerei aus Übermut znrück-
zuführcn sein, und eS wäre zu wünschen, daß solche
Ruhestörer ausfindig gemacht würden , damit ihnen ein
gehöriger Denkzettel angehängt wird.

o . Blinder Feuerlärm . Gestern abend 7,62 Uhr licF
auf der Feuerwache die telephonische Meldung ein , es
möge gleich ein Mann oder die Wache kommen , woraus
unmittelbar der Alarm „Feuer Kranzplatz " erfolgte.
Erfahrungsgemäß sind die Leute selten oder -gar nicht in
der Lage , ciu Feuer beurteilen zu lönnc » , weshalb in
derartigen zweifelhaften Fällen der ganze Lösch?,»g lieber
zehnmal umsonst als einmal zu spät ausrückt . Am
Kranzplatz jedoch stellte sich heraus , daß der Betreffende
nicht die Feuerwache , sondern die Sanitätswache nötig
hatte : er gab an , nicht gewußt zu haben , daß -man S -ani-
täts - resp . Krankenwagen besonders betone » müsse. ®n :
dem Kranzplatz war ein Mann ohnmächtig geworden:
derselbe hatte sich jedoch so rasch wieder erholt , daß auch
die Sanitätswache nicht mehr nötig war . Das Publikum
sollte sich in solchen Fällen kurz und klar ausdrücken , -ein¬
fach melden , ob die Feuer - oder die -Sanitätswache ver¬
langt wird . Vor einiger Zeit war in der Stiftstraße ein
Kellerbrand ansgebrochen und zu dessen Bekämpfung
durch das Telephon ein Mann verlangt worden , und
schließlich hatte die ganze Wache zwei Stunden lang an¬
gestrengt dort zu tun.

— Kleine Notizen Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich,
bleibt die Geschäftsstelle des Gcwerbevereins
für Nassau  iBureau , Bibliothek und Musterlagcr ) wegen
Umzugs vom 16. bis 31. März geschlossen. Bom 1. April ab be¬
findet sich die Geschäftsstelle Hermannstraße 13. — Ans dem
hiesigen Markte waren heute morgen die ersten reisen Erd¬
beeren  und die ersten grünen Bohnen  zu sehen. Beide
Produkte entstammten der Kunst- und Hcknöelsgärtnerei des
Herrn Müller in Biebrich . — Bei der am 27. bis 29. Februar in
Frankfurt a . M . stattgefnndenen G e f l ü g e l a u L st e l l n n g
erhielten von hiesige» Ausstellern Herr Robert W e tz ans Ana¬
tolier und Schilömövchen Silberne Medaille , 1. und Ehrenpreis,
sowie zwei 2. ' Preise , Herr Albert Raid  auf Blonüinetten einen
3. Preis . — Sonntag , den 13. d. M ., tiachmittags 4 Uhr , findet
im Saalba » „Germania " , Plattcrstraße IM , wieder eine h n ni v-
ristischcUnterhaltung  mit Tanz unter Mitwirkung des
Humoristen Hch. Lehmann statt.

Gerichtssaal.
* Nor dem Ncrwalinngsgerichishosc zu Darnistadt begann

Donnerstag die Disziplinarverhandlnng gegen den Geheimrat
Professor L e p s i n s . Dieser wird beschuldigt, durch sein dienst¬
liches Verhalten die Pflichten seines Amtes verletzt und sich der
Achtung und des Vertrauens unwürdig gezeigt zu haben . Die
Öffentlichkeit wurde während der Dauer der Verhandlung ans-
gcschlofsen.

* Essen a. 6. R ., 12. März . Der frühere Direktor der Dort¬
munder Handelsbank , Hermann Wulfs,  wurde gestern wegen
Vilanzverschleierungen zu acht Monaten Zuchthaus und 4500 M.
Geldstrafe verurteilt.

* Berlin . 12. März . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Halle
a. d. S .: Das Schwurgericht oerurtetltc die Frau des Bahn-
eppedienten Wcllenberger , die ihren Mann zu erschießen versucht
hatte , zu neun Jahren Zuchthaus , ihren Liebhaber Stannarius
wegen Anstiftung dazu zu acht Jahren Zuchthaus.

* Klschinew, 11. März . Nach zweiwöchiger Verhandlung des
Prozesses gegen R n ß n a k und 52 andere Angeklagte ivcgen der
gegen die Inden begangenen Ausschreitungen fällte der Gerichts¬
hof heute das Urteil . 18 der Angeklagten wurden des Movdes,
die übrigen der Teilnahme daran beschuldigt. Rnstnak und
Boröian wurden der Ermordung des Ehepaares Fonershi schuldig
besnnden und zu vier Jahren bezw. acht Monaten Zwangsarbeit
verurteilt . 15 andere Angeklagte wurden zu Freiheitsstrafen von
vier Monaten bis zu einem Jahre verurteilt , 86 wurden freige-
sprocheu. Den von den Juden eingereichtcn Zivilforderungen
wurde keine Folge gegeben . Nach Prüfung etwaiger Berufungen
durch den Nppellhof wird das Urteil am 25. April endgültig
Rechtskraft erhalten.

Kleine Chronik.
Selbstmord eines Liebespaares . In der vorvcrflvssc-

ncn Nacht hat sich in einem Abteil eines Zuges von Köln
nach Mülheim ein Liebespaar erschossen. Das etwa 22-
jährige Müschen w-ar sofort tot , w-ährend der Mann
kurze Zeit nachher starb . Bei dem Manne wurde eine
Visitenkarte gefunden mit dem Namen Karl Deus aus
Fechenheim bei Frankfurt a . M.

Unwetter in der Eifel . Im Moscltal , in der Eifel
und im Hochwald herrscht andauernd stakker Schnccfall,
infolgedessen viele Verkehrsstörungen entstanden sind.

Das alte L-ied. In Miesenheim bei Andernach be¬
dienten sich halbwüchsige -Jungen zum Spatzenschießen
eines Taschenrevolvers . Als die Waffe versagte , reichte
sie ein 16jähriger Junge zur Untersuchung einem Kame¬
raden hin . In diesem Augenblick entlud sich die Waffe
und die Kugel drang elfterem in den Leib. Bereits in
der Nacht erlag der Junge seiner schweren Verletzung.

Die verschwundene Schülerin des -Seminars in
Schleswig , Fräulein Roth aus Elmshorn , ist im Selker¬
moor , einer Bucht der Schlei , unweit der Stadt Schles¬
wig , als Leiche gefunden worden . Fräulein Roth hatte
sich während der Abgangsprüfnng , nachdem eine kleine
Durchstecherei entdeckt worden war , entfernt und - war
seitdem verschwunden.

Seltsames Getränk . Eine Gastw -irtSfrau zu Würz-
bürg hatte das Unglück, ein Likörgläschen zu erwischen,
das mit einer Anzahl von Grammopyonstiftcn gefüllt
war . Die Frau schüttete Likör darauf und leerte das
Gläschen samt den Stiften . Sie liegt fchwcrkrank dar¬
nieder.

Eine Katze als Brandstifterin hat in dem havelländi-
schcn Dorfe Bamme am Dienstag großes Unheil angerich-
let . Sie hatte in der -Wohnstube des -Bauerngutsbcsitzers
Otto eine brennende Erdöllampc vom Tisch hcrabgcrissen,
wodurch diese platzte und das Fell der Katze in Brand
setzte. Bon Schmerz gepeinigt , lief das Tier nun , wäh¬
rend man die Flammen in der Wohnstube schnell erstickte,
in den Pfcrdestall und raste dort im Stroh herum , das
dadurch in Flammen anfging . Diese griffen mit solcher
Geschwindigkeit um sich, daß das ganze Gebäude eingc-
äschert wurde und fünf Pferde dem Brande zum Opfer
fielen.

Ein Brandstifter gelyncht. Aus Grotzwarö -ein wird
gemeldet : In der benachbarten Gemeinde Hegyköz<Kovacii
haben in der letzten Zeit zahlreiche Brandstiftungen statt-
gesunden , als deren Urheber man einen blinden 70jähri-
gen Landstreicher namens Felföldi in Verdacht hatte.

Gendarmen nahmen ihn fest. Er stieß jedoch Be¬
schimpfungen und Drohungen ans , so unter anderem , daß
er alle anderen Häuser anzünden werde , so daß zahl¬
reiche Augenzeugen dieser Szene über ihn hcrstürztcn und
ihn trotz der Anwesenheit der Gendarmen erschlugen.
Die Untersuchung durch das -Gericht wurde -eingeleitet.

Zirsammeugewachsene Kinder . Aus einer Gemeinde
des Borsoder Komitats w-urde ein zwei Wochen altes
weibliches Zwillingspaar , das am Unterleib zufammen-
gewach-scn ist, in das Elisabethspital nach Miskolcz ge¬
bracht . Die Eltern baten , 'die Mädchen durch eine Ope¬
ration voneinander zu trennen , der Chefarzt erklärte
aber , daß eine Operation den Tod eines der beiden
Mädchen herbeiführen müsse. Die Kinder sind gesund
und kräftig.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - Telegraphen - Kompagnie.
Wien , 12. März . Die amtliche „Wiener Zeitung " vcröffent-

licht die Enthebung des Barons Pasetti  vvn seiner Stellung
als österreichisch-ungarischer Botschafter beim Quirinal unter Ver¬
leihung der Brillanten zum Großkreuz des Leopoldordcns und die
Ernennung des Sektionschefs im Ministerium des Austern,
Grafen L ü tz o w , zum österreichisch-ungarischen Botschafter beim
O.uirinal.

DepeschenburcauHcrold.

Berlin , 12. Mürz . Die Abreise des Kaisers
nach Bremerhaven zum Antritt der Mittclmcer-
R c -i s e erfolgte gestern abend ^ 12 Uhr mittels Sonder¬
zuges vom Lehrter Bahnhofe . Der Kronprinz begleitete
den -Kaiser bis ans den Bahnhof , wv sich u . a . Reichs¬
kanzler -Graf Bülvw und der Chef des Zivilkabinetts,
von Lueanus , zur Berabschiednng eingefundcn hatten . —
Der Reichskanzler Graf Bülow,  der alljährlich zur
Erholung zu Ostern Aufenthalt in Italien nimmt , glaubt
mit Rücksicht darauf , daß der Kaiser eine Reife unter¬
nimmt und auch in bezug auf den Ernst der durch den
Krieg in Ostasien gegebenen Weltlage diesmal von eirler
Erholungsreise absehen zu sollen. Er gedenkt die Oster¬
feiertage in Berlin zu verbleiben.

Wien , 12. März . Für heute -vormittag werden neue
Zusammenstöße  zwischen deutschen und slavischen
Studenten befürchtet . Es zirkulieren Gerüchte , daß der
Abgeordnete Klofae einer Deputation slavischer Stu¬
denten versichert hat , daß er sich heute an die Spitze der
Slaven stellen werde.

Wien , 12. März . -Es scheint, daß die Androhung
des Ultimatums seitens des österreichischen und russischen
Botschafters ans den -Sultan Eindruck gemacht hat , denn
amtlich wird gemeldet , der Sultan habe das bulgarisch¬
türkische Übereinkommen unterzeichnet.

Linz , 12. Mürz . Die hiesigen Deutschen erklärten,
daß sie das für nächsten Dienstag angekündigte Konzert
des bekannten Biotin -Virtuosen Kubelik  durch
Demonstrationen vereiteln würden , falls es nicht abge¬
sagt -wird . Kubelik ist Tscheche.

tick. Berlin , 12. März. Die Ermittelungen gegen den vcr-
hasteten Direktor Ernst B n s chb c cf, der sich wegen umfang,
reicher Veruntreuungen im Moabiter Untersuchungsgefängnis be¬
findet , haben ergeben , daß Mündelgelder in ziemlich erheblicher
Höhe verichwunden sind.

lick. Essen a . d. R ., 12. März . In Dahlhausen wurde
die -Ehefrau Koch wegen zahlreicher Verbrechen
gegen das keimende Leben  verhaftet . Weitere
Verhaftungen stehen bevor.

lick. München , 12. März . Aufsehen erregt hier die
Verhaftung des in weiten Kreisen bekannten Geschäfts¬
führers des „Europäischen Hofes ", Adolf Thiele . Er soll
zahlreiche Heirats -Schwindeleien und ander Betrügereien
verübt haben . Die Verhaftung erfolgte auf die Anzeige
einer schon früher verlassenen Braut.

hd . London , 12. März . Ans Gibraltar  wird gemeldet:
Gestern vormittag 10 Uhr stieß der französische Dampfer
„Meurthe " mit dem englischen Kriegsschiff „Hegne" zusammen -.
Der französische Dampfer erlitt bedeutende Havarie und mußte
ins Trockendock gebracht werden , während die Beschädigungen
des Kriegsschiffes nur leichter Natur sind.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Fraiikfnricr Börse . 12. Mürz , mittags 12ff. Uhr . Kredit:
Aktien 200.69, Diskonto -Kommandit 182.90, Staatsbahn 136.20,
Lombarden 13.60, Lanrahütte 222.50, Bochnmer 187.25, Gelsen-
kirchencr 207, Harpcner 187.80. Tendenz : still.

Wiener Börse . 12. März . Osterr . Kredit -Aktien 636.50,
Staatsbahn -Aktien 635.20, Lombarden 76.50, Marknotcn 117.53.
Tendenz : fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule z:r Wcilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für Sonn¬
tag,  den 13. März 1964:

Schwachwindig , zeitweise heiter , bei vielfach leichtem Nacht,
frost am Tage etwas milder.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses , Lang-
gassc 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Hervorragend

bewährt bei
Brechdurchfall,

Darmkatarrh,
Diarrhoe

etc . 1

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei
& leiden nicht

Dir Aberid-Airsgabe «rnfaßt 13 Seiten.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s
Nach dem öffentlichen Börsen • Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

N». 1583.

II. März 1904.

1 Franc ’„1 Lire -1 Peseta ' 1 ,Le‘ = •* °- 8° : 1 ° 8,err - fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. 6.  Whrg . = A  1.70; 1 österr -Ungar. Krone = A  0.85; 1 kl. holl.1 Rubel, alter Kredit-Rubel — Ai 2 .16; 1 Peso = Ai 4 ; 1 Dollar — Ai 4 .20: 7 fl. süddiMiferh#» Vf/hrrr — u. io * i Mk -Rim = jl  i «n . inn r\ Sr *». . Vahw .un ««*

Zf. Staats papiere.

5. .

s . .
s.
s . .
3.

1/2 D. R.-Anl. (abg .) A 101 .70
1/2 * » — » 101 .70

89 .60
/2 Pr . c. St.-A. (abg .) » 101 .40
2 » » » — » 102.

* * * — » 89 .70
. Bad. St.-Anl. » 104 .30

/j » » (abg.) a. fl 99 .80
/- » » - j 100 .10
. Bayr . Abl.-Rente s. fl 102 .70

h » E . B. u. A. A. y 100 .90
. » E. B. Anl. » 89 .30

/2 Hamb . St.-Rente »
/2 » St.-Anleihe »

» » » 88.
. Gr . Hess . St.-R. >

» » Anl. (v. 99) » 104 .30
100 .10

» » » » 87 .70
. Sächsische Rente » 88 .40
. Württ . Anl. »

/r » » (abg .) */2 * • » 100 .90
•1 » » * 89 .75

so Griech . E.-B. stfr .90Fr. 38.
U » Anl . von 87 » 41 .60
/» » » » 87 (kl.) .
. Ital . Rente i. O. Le
. » » ult. »
. » * lOOOr »
. » > kleine »

» » »
. Norw . Anl. v. 1892 A
2 » » »

. » » »
. öst . Goldrente S. fl. 101.
. » E. B. c. E. G. stfr . »
« » St. O. (F.J.) S. »
- » (abg . O. C. L.) »
. » Lokalbahn Kr. 81 .80

» Silb.-Rt. Jan . ö.fl.
» » » April » 100 .30
» Pap .- » Febr . »
» » » Mai »
» Staats - Rente Kr. 99 .90

Portug . Tab .-Anl. A
Neue Portug . S. III A 57 .90
Rum. (alt) v. 81—88.4 98 .30

» von 1892 » 98 .20
» » 1893 » 98 .20
> » 1903 » 97 .30
» * 1890 » 84 .80
» » 1891 » 84 .40
* » 1894 » 84 .30
» » 1896 » 84 .30
» * 1898 » 84 .20

Russ .Cons . von 1880 » 92 .10
» Oold -A. » 1889 »
» » II . » 1890 .
» St.-Rte. v. 1902 . 91 .50
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) Ai
» » von 1886 » 99 .30
» » » 1890 » 99 .50
» » »

Serb . amort . v. 1895 » 69 .70
Span . v. 1882(abg .)Pes.

'Turk .-Egypt .-Tro . £
» pnv .stfr . v. 90 A» cons. » »
» conv. Lit. B. Fr. 60.
» » C. »
» » D. »

Ung . Gold -R. A
» » (hl.)
» Eis. Tor » 82 .50
» St. (Kr.) Rt. Kr. 97 .80

Arg .I.O.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1888 A 86 .50
* ä. » > 1897 » 77 .90

Chln .8t .-A. . 1895 £ 101 .50
» ' A
» * * 1896 £ 95 .25
» » » 1898 A 85 .50

Egypt . unffle. A. Fr. 103 .50
» privil , » »

Mex . inn . I-IV Pes. 40 .40
» äuß . v. 99stf.408£
* » 2040r » 00 .80
» cons . Pes. 25 .80

Zf . Provinz - u . Städte - Anl.
4. .
3V2
3V2
3Vi
3. .
3Vi
3»/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/i
31/2
4
4. .
3. .
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.

Rheinpr . XX. XXI Ai
do . X. XII—XVI .
do . XlX
do . XVIII
do . IX, XIu . XIV.

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L, Nu . Q »

do . Lit. R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . . T . 1891 .

. U » 1893 .

. V . 1896 .

. W. 1898 .
Slr.-B. » 1899 .

do .v. Bockenheim »
Berlin von 1886/92

do.
do.
do.
do.

Bingen von 1900
do. » 1901
do. » 1895
do. » 1898

Darmstadt vön 1891
do. v. 1888u. 1894
do. » 1879» 1881
do. » 1897

103 .60
89 .70

89.
99 .70
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .60
99 .60
99 .60

Erlangen von 1900
Giessen von 1890 » 98 .70

do . » 1893 , 98 .70
do . » 1896 » 98 .70
do . > 1897 » 98 .70

Hanau »
Heidelberg von 1901 > 101 .50
Homburg v. d. H . » —

» von 1899 » _
Kaiserslautern v. 1891» 99.

do. » 1889» 99.
do . » 1897- 99.

Karlsruhe von 1900 > 101 .40

3. .
3. .
3. .
3. .
3'/j
4. .
3>/J
4. .
4
3'/a
4. .
4. .
4.
4. .
3V*
3>/J
3>/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/a
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31fl
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u. 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . > 1899 .
do . > 1900 .
do . » 1878 u. 1883 .
do . . 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1893 >

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . . 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899 »

90.
90.

100 .

98 .80
104 .20

99.
99.
99.

103 .10
98 .60

102 .30
102 .30

99 .40
99 .40
99 .40
89 .40
99 .40
99 .40

102 .30
Amsterdam h. kl.
Buk. von 1884 (conv .) A
do . » 1883 » »
do . > 1895 » »
do . » 1898 » »

Christianla von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Lt

do . (kleine ) »
Rom (I. Gold ) gr . I »
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 A
Wien (Gold ) >
do . (Papier ) S. kl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

100 .
99 .50

101 .70

99 .80
42 .30

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
5"
8V2
5.
0. .
7. .
3>/2
4.
4. .

11. .
4. .
3. .
6. »
8. .
4. .
y. .
7-/2
5-/2
3. .

4tyio
4. .
y».
9. .
9. .
5. .
6-/2
4V4|
7. .
6. .

613

4. .
7-/2

6. .
11..

4. .
6.
8 -/2
6. .

7W2
5-/2
5. .

4>/io

9. .

6-/2

Dtsche . Reichst ). A
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. k. ind . U. A
Berl . Hdls .-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u. W. R.
» Oen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Disk .-Ges . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C .-V. »
Mitteid . C . B. »
Natlbk . k. Dtschl . »
Öst .-U . B. Kr.
Pfälz . Bank A

» Hyp .-Bk. » |
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A '
Schaffh . Bankver . » (
Wien . B.V. S. kl. (
Württemb .N .-B.s.fl. i

» Ver .-Bk. » j
Banque Ottom . Fr . |

192.
120 .50

77 .50
151 .20

88 .
111 .20
133 .40
217 .40
103.

98.
124.
182 .70
145.
199 .80
148 .50
113 .20
115 .50
115 .20
102 .
188.
141 .50
188.
133 .20
128 .80
111 .
146 .20

13. . 115. .
42/3 7. .
3. .I

15. . 15. .
13. . 13. .

7.
12-/2
9. .
9. .
8.

14. .
7-/2
6.

13. .
6. .
5-/2
5. .
6. .

6-'2
6-/2
7. .

7. .
12-/2
9. .
9. .
8.

14. .
7-/2
7-/2

13. .
6. .
5-/2
6. .
6. .
6. .
5. .
6-/2
8.
4.
4.
5.

2b.

5. » 8.
16. .116. .
12..
10 ..
20 ..
4. .

15. .
5. .

10. .
0. .I 0. .
0. .I 0. .
8 . . 8 ..
0. . 0. .

VofY. l.  Industrie -Aktien.

1 Alurn . (50% E.) Fr . 2 2i m75
B. Zckf . Wh . fl. ( 79 .25
S. Ibl . (40% E.) Ai

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Keinpff »
» Mainz . A.-B. *
» Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern , Obr . »
» Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
* Nürnberg *
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An . u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D . O . u . Sl. S. » '
» Fbr . Gldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chern . Albert » 1

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin » (
» Anl . Köln »

Cont . Nrnb . »

5. .

107 .50
245.
250.
130.
189.
171 .50
173 .50
137.
292.
114.
111 .90
240 .50
109 .50

99.
101 .50
106 .50

138 .50
108 .50
121 .
117 .60
104.
126.
421.
421.
114 .50
292.
158.
230 .50
355 .30
101 .
198 .60
106 .80
172.

Ges . Allg.
Helios Köln

60.
207 .30

0. : o- ! EI. Lahmeyer Ai3. 5. » Licht u. Kr. »
0. 0. » Schuckert »
4. 5. » Slem. u. H . »
6. 6-/2 do. Zürich Fr.
4. Filzfabr . Fulda A
9. 9. Gas Frankf . »
0. 0. Oelsk. Gußst . »
9. Gum . V. Brl. Ff. »
7. 7. Kalk Rh. W.
! >/: Kupfw. Heddh . * 1

Leaerf . N. Sp. »9.
52/2 Löhnb .-Mühle * 1
0. Masch. A. Hilp . »5. 3. . do . Klein »

17. 25. . Msch. Bielef. D. *
9. » Fab . u. Schl. »
5. 71/2 » Osm. Deutz »

12-/2 12-/2 » Karlsruher »
4. 6. . • Mot . Obern. »
8. . 8. . » Schp . Frth . *
0. 0. . » Witten . St. *
5. 5. . Mehl- u. Br. H. .
»>/- 6-/2 Ölf. Ver . D. .

11. . 12-/2 Pinself . Nrnb . »
4-/2 Prz . Stg . Wess . •

Sch st. V. Fulda »6. .
18. . Siem. Olasind . »
0. . 0. . Spinn . Lamp. »
3. . . Ettlingen s. fl.
0. . 0. . » u. Bw. Göp . Ai
6. . • Nordd . Ju'te »
0. . » Westd . » .
8-/2 9. . Tk . Tb . Rg. abg . £
0. . 5. . Verl . Deutsche A
0. . 0. . » Richter »
5. . » Kölner »
7. . 7. . » Straßburer » (i
0. . Verz . Eis. Hllg . . |

15. . Zellst . Waldh . . .
-/2 2. . . Ver. Dresd . » |

Divid.
Vorl . L. Bergwerks -Akt
7. ., 7. . Boch. Bb. ». G. A
5. . Bud. Eisenw. »

18. . Conc . Bergb . » c
16. . >4. . Eschweiler » 5
10. . LI. . Oelsenkirchen > i
10. . 10. . Harpener » J
10. . Hibernia » \
18. . Kaliw. Aschsl. » I
10. . 11. . Laurahütte R. 2
17. . Westereg . AI. A s
4-/2 do . Pr .-A. » 1
0. . Kon. Marienh . »
5. . Massen »
0. . Obschl . Elseni . »

12. . 2-/2 Riebeck-Mont. » g
7. . 7. . östr . Alp. M. ö . fl. 2
6-/2 5-/2 Gz. Kfl. E. B. u. B. »

121 .
100 .
177.

90.
76 .E
98.

347.
167.
139.
228.
111 .3
158.
140 .3
93.

109.
116.

101 .

81.

104.

77.

313.

154.

97.

Vori.dL. Akt . v . Transp .- Anst.
5-/2
9-/3
6. .

6Ve
42/3

6</i

ßraunschw . Lds . .4
Ludw . Bexb. s. fl.
Lübeck-Büch. Ai
Marienb . Mlaw. R.
Pfälz . Maxb. s. fl.

» Nordb . »

218.

138 .50
126.

0. . Allg. D. Kleinb. A 50.
7. . • Lok .-Str. » 138 .60
3. . 3. . Cass . Str.-B. » 82 .50
5-/2 5. . Südd . Eis.-G. > 117 .50
6. . 4-/2 Hamb .-Am.-P. > 107 .606. . 0. . Nordd . Lloyd »

do . ult. »
104.
104 .30

6. . 6. . V. Ar . u. Cs. P. ö . fl. 119.
51/2 5. . do . St.-A. v. 1894 » 105 .5052/3 52/3 Böhm. Nordb . »

113/7 910I21Buschtehr . A. »
113/i 11. . do. B. »
63/4 6Vs Lemb. Cz. Jass . »

Ost .-Ung . St.-B. Fr.53/5 53/5
0. . 0. . » Sb. (Lmb.) »
43/4 43/4 » Nw. Lt. A. ö. fl.
5-/4 5V4 do . Lit. B. >
3/4 3/4 Raab. Öd. Eb. »

41/214-/21 Rchb .-Pb . C.-M. »
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
5. . 5. . Ung .-Oallz . I. » —
6% 6*/5 Gotthard Fr. 194.
4-/2 4-/2 Jur .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. »4. . 4. .
0. . 0. . Jr . Oenusssch . »
3. . 3. . lt . Mittelmb . Le
6» . lt . Os . Sic. E.-B. »
6. . 6. . lt . Mr. (Ad. N.) .

Westsicilianer »1. . 13/, 41.
5. . 5. . Anatol . E.-B. A
3% 3% Lux . Pr . Hrl . Fr. -

Zf . Pr .-Obl . v . Transp .- A.
Bg.-M. E.-B. L. C. A
Br.-Ld. E.-B. O . E. 2 »

do . Ern. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd. A
do . (convert .) »

99 .10
101 .

97 .20

102 .10
99 .80

Allg. D. Kleinb. A
do . Ser . VIII »
do . > IX >
do . »
do . Ser . IV- VI »
do . » VII »

Cass . Strassenb . »
D. E.-B.-G. Frkf. S. I »

do . Ser . II »
8. E.-B.-G. Darmst . »
Böhm . Nb . stf. I. O. A

» Wstb . stf. i. S. ö. fl.
do . in Gold A
do . von 1695 Kr.

Elisabethb . stpf. i. O. A
do . (kleine ) »
do . stf. in Gold »
do . » (kleine! »

99 .50
99 .10

102 .80
95 .60

100 .

100 .40

98 .40
101 .40
101 .40

0 5. . Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl
- ——

0 4. . do . v. 18871. Silb . »
0 4. . Fr . Jos .-B. !. Silb . »0 4. Gal . K. L. B. stf . i.S. . 99 .90

4. Gr .-Köfl. v. 1902 Kr
4. Ksch . 0 . 89stf . i. S. ö . f 99 .60
4. do . v. 89 . 1. 0 . > —

0 4. do . v. 91 » i. O. y —
4. Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl 93 .30

) 4. do . stfr . i. Silb . » i 89.4. Mähr . Orb . v. 95 Kr .(100.
0 4. Öst . Lokb . stf . i. O . *41 -

5. » Nwb . sf. i. G . v. 74 > 107 .30
0 31/ do . » conv . v. 74 92 .20
0 31/ do . » v. 1903 Lit . C. 93 .80

5. do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl 107 .30
5. do . » B. » » 106 .30
5. do . Süd (Lnmli.) sf. i.G . A —
4. do . »

3 2»/i do . Fr
2% do . v. 1871 Fr

> 5. do . Stsb . 73/74 sf.l.G.,4 —
5. do . Br. R. 72sf . i. O. R 108 .20

> 4. do . Stsb . 83 sf. 1. 0 . A 100 .70
> 3. do . 1—8 E. sf. i. G . Fr

3. do . v. 1885 stf. I. G. .
3. do . 9 Em. stf. i. O. »

» 3. do . (Eg . N.) sf. i. O. . 88.
3. do . v. 1895 stf . i. O. y 82 .70
3. do . 200er sf. i. G . * 82 .70
5. Prag -Dux . sf. i. O . .
3. do . v. 96 stfr . i. O. » 82 .60
3. . R. Öd . Eb . stf . 1. O . . 77 .20
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 74.
3. . do . v. 97 stf. i. O . » 74 .20
4. . Rudolfb . stf. 1. S. ö. fl. 100 .10
4. . » Salzkg . stf . i. O . Ai 101.
4. . do . 400er stf. 1. G . »
5. . Ung . Gal sf. i. S. ö. fl. 111 .10

2,1 Ital . stg . 2500er Le 70 .10
2,. do . 50Öer >
4. . do . Mittelmeer » 101 .10
4. . do . 500er »
2.« Liv. C., D. u. D./2 » 71 .60
4. . Sardin . Sek . » 100 .80
4. . do . (500er) . 100 .80
4. . Sicilian . v. 89 Gr . » 100 .50
4. . do . kleine »
4. . do . 91 Gr . » 101.
4. . do . kleine » 101 .10
2,< Süd .-Ital . A.-H . . 69 .75
4. . Toscan . Central » 114 .20
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 103.
5. . do . v. 80 Le 101 .60
4-/2 Iwang . Dombr . Ai
4. . Kosl . W . v. 89 sf. g . »
4. . Kursk . Kiew. E. ß . » 94 .50
4. . Moskau Smolenzk » 93 .20
4. . . Wind . Rb. v. 97 » 92.
4. . • von 98 stfr . » 92.
4. . Mosk . W. v. 95 sf. g. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 sl . » 92.
4. . do . v. 98 stfr . » 92.
4. . Russ . Südw . (gar .) » 91 .80
4. . Ryäsan Koslow »
4. . do . Uralsk » 91 .70
4. . do . v . 97 stfr . » 92.
4. . do . v. 98 stfr . » 92.
4. . Wladikawk . gar . » 92 .20
4. . do . v. 95 .
4. . do . v. 97 »
4. . do . v. 98 » 92 .90
5. . Anal . E .-B.-O. i. G . Ai 102.
5. . » » Ser . II » 99 .90
5. . . » 408er » 100 20
3. . P . E.-B. v. 86 2000er . 71 .70
3. . do . 400er » 71 .704-/2 do . v. 89 I. Rg. »
4-/2 do . v. 89 400er » 94 .90

do . v. 89 II . Rg. » 48 .50
3. . Salonik -Mon . i. G . » 59.
3. do . 404er »

Zf. Bodenkredit - Pfandbr.

4. . Bay. V.-B. Münch . A  101 .60
3-/2 98 .40
4. . » B.C. V.-B. Nrnb . » 100 .80
4. . 101 .25
3-/2 98 .40
4. . • Hyp . u . W .-Bk. » 102.
31/2 98 .70
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .30
3-/2 do . » 80% » 94 .50
3-/2 D. Or .-Cr . III u . IV » 102.
3V- do . Ser . V » 97.
4. . do . VI .
4. . do . IX . 101 .60
3-/2 do . VIII 97.
4. . D. Hyp .-B. Berl . » 101 .30
31/2 96.
4. . Eis. B. n. C .-C.-O. . L01.
31/2 » Com .-Obi . » LOO. \4. . Fr . H .-B. S. XIV . 00 .60 5
4. . do . XVI u. XVII . 02 .90 \
4. . do . XVIII . 01 .30 5
3-/2 do . XII u. XIII > 97 . j3-/2 do . XV » 97 . )3-/2 do . XIX . 97 .90 [3-/2 do . Komm.-Oblig . I » 99 .80 J4. . Fr . H .-C.-V. (abg .) » .05 . *
4. . do . 15—19, 21—26 » .00 .10
4. . do . 27, 37, 39 u. 42 » .00 .60 °
4. . do . Serie 31 u. 34 » .01 .20 °
4. . do . S. 35, 36 u. 38 » .00 .10 ®
4. . do . Serie 40 u. 41 » L01 .80 t
3-/2 do . S. 28, 30, 32, 33 » 97 .30 3
3-/2 do . Serie 29
4. . Fr . Lw. C.-B. D.-J . . 99 .10
4. . do . N.-P. » 99 .10
4. . H . H .-B. S. 141-250 » 00 .30 /
4. . do . 251-340 » 100 .80
4. . do . 401-420 » 103 I
3-/2 do . 1-45 (abg .) » 95 .30 l3V- do . 46-190 . 95 .303-/2 do . 301-310 » 97 N
4. . Mein . Hyp .-B. S. II » 100 .80 I
4. . do . Ser . VI . b100 .50 S4. . do . S. VII unk . 1906» i]L01. S4. . do . S.VIIIunk . 1911» Ij 02 .50 131/2 do . (abg .) » 97 . V31/a do . unk . b. 1905 » 97.

- A  1.70; 1 skand . Krone --- A  1.25 ; 1 alter Gold -Rubel =
- 105 fl.-Whrg . — UeicliMbnnk - Diakonto 4 Pro »;] ’

4. .
4
31/3
4. .
4. .
3>/3
31/3
31/3
31/3
3>/3
31/2
3. .
4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
3>/2
5. .
5. .
41/2
4. .
4. .
31/t
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
41/2
4. .
31/2
31/2

4. .
3>/2
4. .
3Vt
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
31/2
4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
31/2

M. B. C. A. (i. Or .) II .£ i
do . Ser . III »
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. >
do . J . »
do . F. O. H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank »

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr.-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . /Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Act.-B. R.
do . Ser. III A

» IV »
» XVII »
» XVIII »
» XX »

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C. A. O. v.90 »
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 .
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . . 1903 »

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von 1887». 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 800/o abg . »
do . a . 80% abg . »do . >
do . abg . Certific . »

Pr . H .-Vers -A -G »
» » » »
» Pfdb .-B.Hyp .P. e>

100 .50
100 .50

97 .
102 .10
103 .

99 .70
89 .70
99 .76
99 .75
99 .75

lOO.
91 .

101 .40
98 .30

3>/2

» » Kom.-Obl . g
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

8. B. C. 30/32,34». 43 »
do . bis inkl . 8. 52 »

W. B. C. A. Cöln S. I »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III
do . » IV

W. H .-B. b . 1892 >
do . unk . b. 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 >

W. V.-B. S. 15-20 .
do . S. IV-X (abg .) »
do . Serie I u . II »

Dän . L. H. u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . >
Ital . Nat .-Bk. stf. Le

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 73 A

do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A.U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

100 .60
101 .80
100 .50

95 .90
100 .50
102 .

95 .50
96 .

102 .10
102 .50
103 .20

99 .20
99 .80

100 .10
93 .50

17 .
99 .80
95 .50

102 .80
100 .50

97.
100 .20
103 .
100 .50
101 .90

97 .50
98 .

101 .40
98 .10

101 .20
101 .30
102 .
102 .40

96 .40
97 .60

100 .60
102 .80

99 .20
101 .
100 .
100 .
101 .50

99 .
99 .

98 .50
98 .50

98 .90

97 .

98 .50

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.

5* .

Brunsw . u. West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif. u . Oregon I M.
Centr . Pacif 1 Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl. Qn . (J. D.)
do . Milw.St.P . (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
DenverRiol cons . M.

do.
Honst , u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV .
North . Pac. Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . ok Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div. I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
SanFr .u . Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . 8. B. I Mtg.
do. I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G.

103 .90
102 .
100 .50

96 .90

98 .30
84 .

110 .10

98 .
110 .40
121 .20

72 .

112 .
107 .
112 .
102 .50

98 .80

117 .90

101 .90
102 .30
103 .60
107 .60

6* . St. Ls. Frc . M. W . Div. 113.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4“ . Union Pacific I Mtg.
5' . West . N.-Y. u. P. I M.
4* . » Gen . M. Bds. u. C.

» (Income -Bds.)
• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

Zf. Versch . Obligationen.

■5

4. . Bank k. industr . Untn . Ai
4. . * Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding »
4. . do . Essighaus »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kernpff (abg .) »
4-/2 do . Storch Speyer»
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk »
4-/2 Cementfabrik Karlst . »
4. . Cementw . Heidelberg »
4-/2 Ch . B. A. u . Sodafabr . »
4-/2 » Fabr . Oriesheim E. »
4-/2 » Farbwerke Höchst»
4-/2 » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. »
3-/2 do . »
4-/2 Eisenbalin -Renten -Bk. »
4. . do . .
4-/2 El. Allg . O .-Ob . S. 4 .
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
4-/2 El.O . f. elektr . U. Berlin»
4-/2 do . Frankfurt a . M. »
4-/2 do . Helios »
4. . do . > »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4-/2 do . Lichtu . Kr . Berlin »
4-/2 do . Schuckert »
4-/2 do . Siemens &Halske »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » » »
4. . Kaliw . Aschersleben H . »
3-/2 Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 Löhnb . Mühle »
4-/2 Österr . Alp . M. i. G . »
3-/2 Palmengart . Frkf . a . M. »
4. . Rh. Met. Düsseldorf »
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr.
4. . do . Serie II. » Ai
4. . Ver . D. Ölfabriken »
4-/2 » Ultr . Fw. Levk . »
4 . . » .
4. . Westd . J. Sp . u . W. .
3-/2 Zool . G. Frkf . a. M. »

Ö7.

100 .50

09 .40
105 .20

99 .80
100 .
101 .
, 99 .50
104 .60
105 .
105 .50
101 .50
111 .

99 .80
96 .50

102 .70
99 .80

103 .70
100 .
102 .

78 .90

96 .80
102 .90

98 .70
104 .60

103 .60
102 .20

99 .50

105 .50
105 .50

96 .30
82 .
97 .50
97 .50

103 .90
105 .
100 .

96 .50
97 .50

Zf. Verz . Loose. In Proz.
4. . Bad. Pr .-Anl . R. 144 .50
4. . Bayr. Pr .-Anl. R. 163.
5. . Donau -Reg. d . fl. 139 .25
3-/2 Goth . Pr . I. R.
3>/z * * II. » 110 .60
3. . Holl . Kom. v. 1871 fl. 102 .50
3>/a Köln-Minden R. 135 .20
3Va Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 47 .90
4. . Meining . Pr .-Obl . R. 134 .30
4% Np. ab . unab . 80 G. Le
3V, Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.
4. . do . » v. 1860 ö. fl. 151 .50
3. . Oldenburg R. 130.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr . »
2-/2 Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl. 107 .75
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.3. . do . Ült . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p . su . y«
— Ansb .-Gnzh . fl. 7 62 .30
— Augsburger fl. 7

Braunschweiger R. 20
Finländisch . R. 10
Freiburger Fr . 15 35 .50
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7 32.
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 438 .20

do . v. 1858ö . fl. 100' 392.
— Pappenheini s. fl. 7 |

Ung . StaatsI. ö . fl. 100J351.— Venetianer Le 30 j 34 .90

Geldsorten. Brief. Geld.
Münz-Duk . i. G . p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll . 5—1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . lOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

20 .42
16 .30

4 .19

2800
2804
80.

20 .38
16 .26

4 .18

2790

78 .

4 .19 >/<

4 .19
81 .20

20 .43/2
81 .30

169 .25
81 .
85 .10
80 .90

Wechsel. In Mark.

do.

Kurze Sicht. 2>/z—3 Monate.
. fl. 100 169 .25 i — 3-/2%
. Fr . 100 81 .10 — 3%
Lire 100 80 .80 — 5°/o

. Lstr . 1 20 .435 — 4%

. Ps . 100
. D. 100

— 5%

81 .25 — 3%
. Fr . 100 80 .85 — 4%
S.-R. 100 — 5V2»/o
. Kr. 100

85 .05 — 3Va«ft

Carl Kalb Sohn Nachfolger
Bankgeschäft , — gegr . 1846 , *

Inhaber Commcrcicnrath Ilollmann nnd Henry HoIImann,

WUhelmstrasse9, Sehe  Wilhelmsplatz.
Ausführung von Börsenaufträgen an allen in - und ausländischen Börsen

Creditforief ■V er kehr - Check -Verkehr - Safe - Deposits - Depöt -Verwaltung.



Uv . 123. Abend-Ausgabe , 1. Klatt. Wiesbadener Tagdlalt. Samstag , 12. Mae? 1904. Sette V.

glttchster Mitgliederstand aller hiesige«
Ktervekassc» <33«)» Mitgl .) . Bimester
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum
Alter von4» Jahren . Altersgrenze: 48. Lebensjahr.
4i !4 | 4 | s) Wf Stcrl ' ere« te werden sofort

«l « nach Vorlaged. Sterbenrkunde
gezablt. — Die Vermögenslage der Kasse ist hervor¬
ragend günstig. (Reservefond , Z.N6,»«» Mk .)
KisEnde 11)03 gezahlte Renten : 234,3l NMk
— Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands
Mitgliedern: Hell , Uorkstraße 15; Stoll
flimmermannstr. 1; I .eniu », tzellmundstr. 5
i ; i ri -arc » , Westendstr. 24; Krns «, Philipps
bergstraße 37; Geissler . Niehlstr. 6; « roll
Bleichste. 14; Halm , Nömcrberg 14; Miibl
ffirebgaffc 11; Reiaine , Bleichstr. 4; Bie «,
Friedrichstr. 12; Sclileldcr , Cteingasse 29;
gprunkel , j. F . Zingel Nachs . , Kleine
Bnrgstraßc 2 ; stclnritz , Friedrlchstraste 12;
»ittmann , Schulbcrg9, sowie beiden: Kaste»,
botenH'i»ll -H » aMoan . SIlbrcchtstr. 40. F346

Chinesische Ziegenfeiie
von 3 bla 30 Harb,

Anprafelle7,8,9,10,12  Mark,
Pelzfusstasclicn3, 4, 5, 6, 8,10  Mark

empfehlen 2729
J . &  F . Sutli , Wiesbaden,

Delaepeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Photographie
Karl Schipper,

JUcinStnlc 31. itltpjon 2763.
SeiKiileniK PreisermUillig

für

Confirmanden

«O
Xecvtee, gut rroeknenterd
Bernstein-Fussbodenlack)̂,

>»8 Terscblcdenen Farben ‘
g 1kg-Dose netto M. 1.60 f)

bei 10 DosenM. 1.50
i ii so » » ^
1 ^  ksafen Sie stet»am ** XV >

kC* Torteilhafteeten bei^ A
JBP 0 €>

August ROrlg&Cie.,
Farbwarer.geschäft, Marktstrasse 8,

en gros & en ddtall.
Telephonruf No . tiöOO.

Fabrikation n . kagcr Westendstr . 7,
woselbst auch Farben u . I»ncke abgegeben
werden. Elektromotor betrieb . 520

Garten- und
Feld - Sämereien

empfiehlt
Georg Eichmsinn,

Zoologische Handlung,
2 Manergasse 2, am Markt.

9000

Rollen Resttapeten
werden linsserat billig : ausyerkauft

Wilhelm Gerhardt.
3 Mauritfnsstrasse 8.

Telephon 2106. 32

Für Confirmanden!
Die besten Stiefel
kaust inan Hier,
bei Theodor Hüller,
Nengass? Vier I

R . 'Patent,
findet durch seine be¬
sonderen Vorzüge über¬
all den grössten Beifall.
Ist sehr elegant, leicht,
flach, schmiegsam und
biegsam, dauerhaft, da
aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücke, ohne
aufzutragen.
Preis !M. 3.—.

Mein ganzesLagerOHenbaclier leder-
H'aarrn jeglicher Art su Ausveikaulspreisen.

W . Hciclielt , Gr. Burgstrasse 6.

Spitzenmanufactur Lonii Franke,
Telephon 415 . Wilhclmstrasse 22.

Spitzen ■Jabots und Schleifen
mit 23 '/»°/o Rabatt

im 593

In venture Ausverkauf.
Hotel- und Restaurant-Angestellte.

Montag , den 14. März , abends IO 30 Uhr , im oberen Saale der „ Stadt Frankfurt ",Lvebergasse:

Allgemeine öffentliche Versammlung
der Hotel - und Restauranl -Angestcllten.

Thema: „Die Lage der Gehilfen im Gastwirtsgewerbe " und „Stellungnahme zur Ab°
Änderung der gesetzlichen Ruhezeit ." Diskussion.

Die Herren Prinzipale und alle Berufskollegen find zn dieser Versammlung sreundl. eiugcladcn.
Die vereinigten Fachvereine Wiesbadens.

Hotel-Restaurant„Zum Friedrichshof“.
Kusschank

des weltberühmten Salvator -Vier
aus der Paulaner -Branerei München . 692

Samstag Abend: Salvator -Fest.
Anff . Bokemeler.

Rheiitganer Winzerftube,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 5.

Telefon No . 913.
Zum Ausschank und Versand kommen nur

GeuosseuschastDeine lLrigillaWlingen von Mzervereiueuj,
deren Originalität und Naturreinheit ausdrücklich garantirt wird. 384

Lieferungen inncrbalb der Stadt frei Haus mit entsprechendem Rabatt.

Erstes

FrlmhfllüerkollsnlllhiulS
Adam Schneider,

Hauptgeschäft , Mialer

Wellritzstratze 30, Reroftratze 10,
empfiehlt in bekannten nur besten Qualitäten

Sauerkraut .per Pfund 5 Pf.
iHagnnm bonum . . . „ Kumps 22 „
Zucker» egale Würfel . . . „ Pfund 21 „

„ sst. gemahs-u . . . „ „ 20 „
Eäiweinc -Schmalz , gar, rein „ „ 48 „
Rüvöl » beste Qual , . . per Schoppen 26 „

per Pfund 23 Pf.
. - 32 .
- - 17 .

. 40. 30, 25 "
2-Pfiiud-Dosc 29 „

Kernseife , weih . .
„ bellgelb.

Schmierseife , weih
,» dunkel

Mischobst . . . .
Schnittbohnen . .

All « übrigen Colonialwaaren entsprechend billig!
Trotz de, klngetreteucn Aufschlag« bleiben meine eingeführieiiund bewährten Kaffee-Qualitäten

dieselben, da ich durch rechtzeitigen günstigen Einkauf noch große Posten gesichert. — Besonders
empfehlenswcrthe Qualitäten sind nach wie vor

Gebrannte Kaffees *75-*>■ L 140«•
Bügeleisen

_  von Mk. 2,50 an,
ISügelstähle , geschmied.,

billigst 626

Franz Flössner,
ll ellritsslrasse fl.

Zur Aussaat
empfiehlt:

I» Zaathaser
Leopold Marx, Menflr. 4.

Telefon 602 . 678

Garant , reiner

DaHborner
▼. Hof Gnadenthal b. Dauborn

Dtr.-Krug Mk. 1 .30 bei 378

Wilh . Kohl,
Seerobenstrasse19, Ecke Drudenstrasse.

Kleine allerliebste Ziervögelchcn mit reizendem
Gezwitscher sind

(V en,
die sich in geräumigem Käfig sehr gut halten und
fleißig züchten. Pärchen Mk. 4.—.

Diese und ca. 25 andere Vogelarten empfehlen

Scheibe&Co.,
46 Friedrichstr.46 »nahe d. Kaserne.

Prima Saathafer in den aus¬
erlesensten Qnaliiäien empfiehlt preiswürdig

s . J . Meyer , Fouragehandlung,
Telefon 413. Kirchgaffe 86. I

BlaugraucnGarten-Kies
allerbilligst bei

Rudolf SatoP|
Kohlenhandlung,

Rheinftraße 26 » Hof.
1.20 Mk. SCiial. fr . Sührahmbutter Mk. 1.25,
1.00 ächten Briekäse, kl. Brie St . 0.45 Mk.,
1.00 „ volls. Schweizerk., Ed., Romat.
Telef. 125. J . SdlRtlb , Grabenstr. 3.
55 Pf . Fst. Sührnhmmag., Vitello, Palmin.
40 „ „ Speiseöl, fst. Creme de Javaül

Sch. 60. 70 u. 80 Pf.
Gebr. Kaffee ohne Slufschlag , Würfel »,

zu Kaffee per Psd . 16 Pf . 703

Grotze Salzgurken
per Stück 4 Pf.

empfiehlt 455
G . Becker,

Telefon 2558 . Bismarck -Ring 37.

Roth- rr. Weitzwein-
Flaschen

kaust sedl-8 Quantum Lade» Herderstrahc 10.

Uüchenmöbel
in Piiler AuDchl. in ttücu Wsiihmgen nnii Lückiriiilgen

Specialität:
Küchenmöbcl in acht amerik. Pitch -Pinc -Holz » naturlackirt , mit und ohne
Majolika -Einlage ». Ich lasse die Küchenmöbcl in meinen eigenen Schreiner-
Werkstätten mit elektrischen, Maschinenbetrieb und Lackirer-Werkstättcn
selbst anferligen, wodurch ich in der Lage bin, nur ganz gediegene und saubere
Arbeit zu liefern. — Auf Wunsch werden Küchenmöbel nach besond. Zeichnungen
und Maßen jedcrzeil hergestcllt. Compl. Garn. Küchenmöbcl von 120  Mk. an bis 375 Mk-

Ich habe stets 15—20 complele Garnit. Küchenmöbel auf Lager, daher größte Auswahl
am Platze. ' 447

Man beachte meine Schanfeuster.

Conrad Krell , Taimiisstraße 13.
Spcc.-Mllgazin für cvmplclc Küchen-Eiurichtlmgen.
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Conditorei und Cafe
Carl lachenheinier,

IViesIiailen,
Sple » eI »a Me « , Vplefon 2511,

früher Biebrioh (Hotel Nassau),
empfiehlt sich bei Bestellungen für alle

festlichen Gelegenheiten in
Torten , Kt *, ( ' reine , 4iirsiitr .cn,

(“asteten n . s. w,
unter Zusicherung besteru. aufmerksamster

Bedienung. 2680
Specialitiiti Nnnbund.

Jtiiliciiischc und spanisch

Orangen
per Stück 8,

per Dutzend-
4, 5 , 6, 7, 8 Pf ..

12 Stück 30, 40, 55, 65, 75 , 90 Pf .,
in Originalkistenvon 160, 200, 300 , 420 und

714 Stück vedeutend billiger.

Mut-Orangen
per Stück 5, 6, 7, 8 , 10/ 12 Pf..

per Dutzend■— — - '_ 1'
12 Stück 55, 65, 75, 90 , 110, 125 Pf.,

in Kisten von 180, 200. 210 u. 300 Stück biüifler
Angestoßene Orangen tagtäglich zu Haben per

Glück1, 2 und 3 Pf.

Citrouen
per Stück

per Dutzend
12 Stück

5, 6, 7, 8 P f..

55, 65, 75, 90 Pf.
Neue winter-

Matta-ttartoffeln
per 1Pfd . 12 Pf., bei 10 Pfd. 11 Pf ., bei 25 Pfd.
10 Pf ., bei 100 Pfund und in Originalsäsfern
von circa 800 Pfund netto bedeutend billiger.

Feige« ! Dattel«
per Pfd. 15, 20 und per Pfund 22 und

25 Pf., I 25 Pf.
empfiehlt

J * Hornung L Co .,
Inhaber: Keorg llehlinger,

8 Häfnergaffe 3,
. , Eier- und Butter -Krotzhandlung,
Tel. 392. Lüdfrüchte-Jmpart . Tel. 302

Weissweine.
Die stete Zunahme des Absatzes meiner

Weine ist der beste Beweis für Güte und Preis¬
würdigkeit derselben. Bevor Sie Bestellung
machen , bitte meine Weine {geigen
gleirlipreisige Jeder Conturrcni zu
probiren und vergleichen.

Fl. 80 Pfg., bei 13 Fl. 45 Pfg.Elsheimer . .
Traben er Mosel
Laubenheimer .
Bodenheiiner .
Wintricher . ,
Niersteiner . .
Moselblümchen
Kiedricher , .
Hattenheimer

50
55
60
60
70
70
75
80

13
13
13
13
13
13
13
13

45
50
55
55
65
65
70
75

(sehr zu empfehlen)
Zeltinger . . . Fl. 80 Pfg., bei 13 Fl. 75 Pfg
Piesporter . . „ 90 „ „ 13 , 85 „
Oppenheimer . , 80 , „ 13 „ 75 „
do. Goldberg . . 100 „ „ 13 „ 90 .

(ganz vorzüglicher Wein)
Erbacher . . Fl.100 Pfg., bei 13 Fl. 95 Pfg.

Von besseren Weinen bitte Preisliste zu
verlangen. Sämmtliche Sorten im Fass von
ca. 20 Liter an billiger. 2540
F. A. Dienstbach , Herderstr. 10,

'Weinbau and WVisuliandel.
Meine Kellereien stehen unter der ständigen

Controlle des Instituts für Chemie und Hygiene
von Prof. Dr. Meineke& Gen. in Wiesbaden.

Weinkellereien : Merderstr . IO,
Wllielierplatz 3 und Wierstein  a . Rh.

Reise-Koffers
alle Arten, finden Sie am billigsten und besten
Schitterplatz 1, Hof rechts. Da eigene Bauart
und Verwendung nur pr. Materiale kann weit¬
gehendste Garantie geben. Reparaturen werden
gut und billigst ausgeführt.

Verein selbstständiger Meute zu Wiesbaden.E.V.
den 1«. d. Mts ., Abends 9 Uhr, im Restaurant„Friedrichshof", Garlcnsaal:

Oeffeutlicher Vortrag
deZ2. Vorsitzenden unseres Vereins, Herrn J . Stamm

„Kaufmännische Lehr- und Dieustverträge
nach den Bestimmungen des Handclsgesetzb., bczw. Bürgerl. Gesetzb.,

wozu wir unsere Mitglieder , sowie alle interessirten Kreise zu recht zahlreiche,
Theilnahme hdflichst einladen.

Der ffioi'ftdnh

2m Umzüge!
Bringe mein seit Jahren in allen

Kreisen der Bevölkerung stets so beliebtes

WZ!- und Warenhaus
in empfehlende Erinnerung.

Complette Ausstattungen , sowie einzelne
Möbelstücke in grösster Auswahl

auf Abzahlung ; .
Z.

Friedrichstr.

Kene
Samen -Handlung'

von
Wir vergüten auf Gemüse- und

Blumen- Sämereien 10 °/o in Waren
nach Schluss der Saison, bei Einkäufen
von zusammen Mk. 5.—. Verlangen Sie
dazu bei jedem Einkauf Quittung. Fernsprecher 234.

Balkonkasten mit Korkverkleidung auf Bestellung in jeder Grösse.

(Scheibe Co .,
46 Friedrichstrasse 46,

nahe d. Kaserne.

0000000000600000009000800000000000000000000
"jl£ u êr  Bomane aus den älteren Beständen unserer vormal.
VAlipö Leihbibliothek geben wir, so lange Vorrat reicht, für

W " nur eine Mark■0WK
gegen Barzahlung ab. Gleichzeitig unterstellen wir die neueren Werke,
darunter Komane von Dahn, Ebers, Eschstruth, Marlitt, Werner, Heimburg,
Spielhagen, Preytag etc., alles in gut erhaltenen Leihbibliotheks-Einbänden^
sowie komplette Jahrgänge verschiedener Zeitschriften aus dem Lesezirkel dem

Ausverkauf zu ganz besonders billigen Preisen.
Nassanische Central-ßnchhandlmig, Web7asse

Ges . m . b . H . ^ 676
13000000000000000000000000000000000000000000

Vebergasse
16.

Staubfreies FussbudeuSl
per Milo SO Pf , empfehlen 434

August Hörig * «L Cie .,
Uack -, Farben - und Kitt - Fabrik mit Elektromotor - Betrieb,
_ Weatendatrasno 7 und  Warktztrazce 6 , — Tolepbonvuf No. 2500.

Für Frühjahr und Sommer
kaufen Sie gute and haltbare

Unterjacken - Unterhosen
SSelthosen

Trikot -Hemden
in Baumwolle, Halbwolle und Wolle

tu allen Ctrössem und Weiten
am besten und billigsten in dem Specialgesebäft von

L. Schwenck , Wiesbaden , 0 WIffg 3886 9.
Gegründet 1873. Telephon 2059.

Haugit - l&icderlagen von > ßzp

Dr. Jaeger’s ? Dr. Lahmann’s j Dr. Bilfinger’s Heidelmann’s
Normal - Keform - | Universal - poröser

Wollwäsche. Baum weil Kleidung. j Unterkleidung. \ TnUOt"1a Kleidung.

Pflanzenkübel,
Waschbutten,

ta rlWlHicP Zuber , Eimer,
Brenken,
Scböpfkübcl,
Butterfässer

etc .,
sowie alle Küfer-

wnaren.
BP Neuanfertigung und
3®* Reparaturen.

Ferner alle 713
Horb -, Holz -. BUrifenivaaren,
(i am in - und lloruwaarcn,
«ieliwaaren,
Toilette - und Reiseartikcl,
Wiizchcreiartikel,
Putz - und Sclicuerartikcl etc.

empfiehlt in grösster Auswahl

Masi Witt ich,
^■iclielslierg-

Ecke Gemeindebadgässchen.

Achtung!
Die anerkannt besten

Billards
befinden sich im separaten Billard - Salon de,
Restaurant 707

„Znni Roten Hans“,
_ Hirchgasse 60.

Ausverkauf
Bütt

feter-
mnnrcii

unb

Mel»
Außergewöhnlich günstige Gelegenbeit rum
Einkauf ersiklassiger Offenbacher Fabrikate

zu Confirmatioiis- und Oster-Geschenken.
Enorme Auswahl

in Portemonnaie?, Bisittaschen, Brieftaschen,
Cigarren- 11. Cigareiten-Eluis, Aiibängern,

sowie .ffetten-Täschcben jeglicher Größe.
Die Preise aller Maaren sind mit Zahlen

an jedem Stück deutlich vermerkt und ge¬
währe ich, um mein Lager möglichst schnell
zu räumen, einen ganz bedeutenden
Nachlatz. Bitte diese Gelegenbeit nicht zu
versäumen. Verkauf nur gegen Baar.

HA. lief ©fielt,
Grotze Bnrgstratze 6.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Geschäftes per

25. März d. J . empfehle billigzt in vorzüg¬
lichen alten abgelagerten Qualitäten:

Franzos. Cognacs
(Hennesy, Weil fräres, Roy u. Co.),

Deutzclie Cognac, , Irao , Ruin , Süd-
weine , ganz alte Rotweine , Sekt,

Liköre aller Art. 539
Ferner sehr billig:

Konserven . Tee , Olivenöl , Vruclit-
■ärte , sowie alle sonstigen Artikel der Branche,

wie auch die fijadeneinriclitnng.

Ad . Wirth Macht.
Fr . Laupus,

icke Rheinstr. (No. 45) u. Kirchnasss.
Malta -Kartoffeln

per Nfd. 12 Pf ., bei Inebr 11 Pf , bei
dir . Knapp , Sedanplatz 7, Dotzheimerstr. 72.

FÄFF

Rcic1i !:a !tige , Lager hei:

Carl KroidcB
36 Webergasse 8 k». 320

Rep̂ ratur -Werkstätte.
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Deutscher Reichstag.
«ine Erklärung des Generals v. EndrcS. — Zweite Lesung des
Militär-Etats . — Soldatcnmißhandlungen. — Die Oberst.
^ lciitnantS-Gchältcr. — Die neuen Unterosiizicrsstellcn.

Berlin , 11. März.
Bor Eintritt in die Tagesordnung gibt General-

Mjor ». Endres eine Erklärung ab, wonach nach Ein¬
acht in das Stenvgraurm der Rede des Abg. Müller-
Miningen ersichtlich sei, daß ein Vergleich der allge¬
meinen Bildungsstufen der preußischen und der baye¬
rischen Offiziere nicht beabsichtigt war . Hiermit falle aus
seiner gestrigen Rede fort , was ein persönlicher Angriff
gegen Müller gewesen sei oder so interpretiert worden
könnte.

Eiir Antrag Auer wegen Einstellung des Strafver¬
fahrens gegen Thiele und ein Antrag der Geschäftsord-
nungskommission auf Verweigerung der Genehmigung
zur Strafverfolgung Gerstenbcrgers werden debattelos
angenommen.

An der fortgesetzten Beratung des Militäretats
fordert

Abg. Dasbach (Zentr .) eine Revision der Kriegs¬
artikel. Er erörtert ausgiebig das Thema der Soldaten-
uiißhandlungen und verlangt von der Militärverwal¬
tung, daß sie die Mißhandlungen nicht nur mit Worten,
sondern mit Taten bekämpfe.

Abg. Müller -Meiningen (freis . Volksp .) nimmt mit
Befriedigung von den heutigen Erklärungen des
Generalmajors v. Endres Akt und erklärt , er sei nie¬
mals Partikularist gewesen und werde es niemals sein.

Abg . v. Kardorff (Reichsp .) kommt auf die Vorwürfe
-er Sozialdemokraten gegen den Abgeordneten Stöcker
zurück. Letzterer habe durch die innere Mission weit
mehr für das Wohl der Arbeiter geleistet als Bebel . Mit
der Entscheidung des Kampfes gegen die Sozialdemokratie
dürfe nicht gewartet werden , bis es zu spät sei.

Abg. Schräder (freis . Ver .) meint , in der Behand¬
lung der Soldaten müsse eine Änderung eintreten . Wenn
die Armee eine Schule des Lebens sein solle, müsse man
auch dafür sorgen , daß sie eine Schule des Anstandes sei.
Das Beschwerderecht mutz in dem Sinne ausgebildet wer-
den, daß diejenigen , die sich beschwert haben , vor dienst¬
lichen Nachteilen infolge der Beschwerde beschützt werden.
Die Soldaten dürfen sich nicht fürchten , die Wahrheit
zu sagen. Bei der Ausbildung des Militärs , namentlich
auch des ländlichen , das häufig ungeschickter als das
städtische ist, muß mit Vernunft verfahren werden.
Überhaupt wird die ganze Behandlung eine andere wer¬
den müssen. Im großen ganzen bestehen unsere Mann¬
schaften aus willigen Leuten , die gewöhnt sind, sich zu
fügen. Gegen widerspenstige Elemente kann ja schärfer
vorgegangen werden . Der Unteroffizier muß seine

Mannschaft auch zu achten wissen. Tut er das , so hat er
es mit der Disziplin nicht schwer. Man möge das Ehr¬
gefühl nicht so verletzen , wie es im Kasernenhvfe viel¬
fach geschieht. Abg . Bebel hat mit seiner Erklärung,
daß die Sozialdemokraten im Falle der Gefahr des
Vaterlandes voll ihre Pflicht tun würden , meiner Mei¬
nung nach durchaus der Wahrheit entsprochen . Ich halte
es für sehr falsch, daß die Militärverwaltung diese Er¬
klärung in Zweifel gezogen hat . Reden wir also nicht
so viel von den Sozialdemokraten , sondern nur dann,
wenn Anlaß dazu vorliegt . Herr v . Kardorff mag sich
beruhigen : Wir beide erleben die Revolution nicht.
Wenn wir einigermaßen vernünftig bleiben , werden
wir uns vor der Revolution nicht zu fürchten brauchen.

Abg . Meist (Soz .) glaubt , durch die Annahme der
Resolution Auer würde den Soldatenmißhandlungen
vorgebeugt werden.

Abg . Barbcck (freis . Volksp .) begründet eine Resolu¬
tion Ablaß , durchgreifender als bisher den Soldatcn-
mitzhandlungen entgegenzutreten.

Abg . Stadthagen (Soz .) beschwert sich über die Aus¬
legung des Erlasses , wonach Soldaten keine sozialdemo¬
kratische Gesinnung bekunden dürfen . Redner weist
dann nach, daß der Kriegsminister die Äußerung Grillen-
vergers über die Weigerung der Sozialdemokraten , im
Kriegsfälle zu marschieren , falsch zitierte.

Rach Ablehnung der Resolutionen Auer und Ablaß
wird Re Resolution der Budgetkommission , unnachsicht-
lich gegen Vorgesetzte vorzugehen , die durch mangelhafte
Beaufsichtigung Soldatcnmißhandlungen möglich machen,
einstimmig angenommen.

Hierauf werden die Kapitel bis 19 dcbattelos ge¬
nehmigt.

Nach dem Referat , wonach die Budgetkommission den
patentierten Oberstleutnants entgegen der Regierungs¬
vorlage nur eine Zulage von 1150 M . gewähren will,
wird eine Reihe von Kapiteln in der Kommissionsfassung
bewilligt.

Bei dem Titel Beamte " tritt
Abg . Dröschcr (kons.) für Besserstellung der Zahl¬

meister ein.
Abg . Gothei « (freis . Bcr .) führt Klage über Re Be¬

soldung der Büchsenmacher in den großen Städten.
Abg . Böttger (nat .-lib .) bedauert , daß durch die

Konkurrenz der Militärkapellen der Stand der Zivil-
musiker vielfach herabgedrückt werde.

Abg . Schlegel (Soz .) beschwert sich über Re Boykot¬
tierung einer Gastwirtschaft in Eßlingen durch das Be¬
zirkskommando , weil dort für Re Crimmitschauer Aus¬
ständigen gesammelt wurde . In Württemberg verhielten
sich die Behörden sonst objektiver gegen Re Sozialdemo¬
kraten.

Als Redner den König von Württemberg in Re
Debatte zieht , wird er vom

Präsidenten Graf Ballestrem darauf aufmerksam ge¬
macht, daß das Staatsoberhaupt von Württemberg nicht
zu den pensionierten Offizieren , dem gegenwärtigen
ÄeratungStitel , gehöre.

Bei dem Titel „Mannschaften " liegt ein Antrag der
Budgetkommission vor , statt der geforderten 30 075 Unter¬
offiziere und 8166 SanitätSmannschaftcn 29 827, bezw.
8139 zu bewilligen.

Ein Antrag Oriola will die Regierungsvorlage
wieöerherstellen , während ein Antrag Spahn einen
mittleren Weg einschlägt . Ferner liegt eine Resolution
der Budgetkommission vor , im Interesse der Landwirt¬
schaft Re Einberufung zu Truppenübungen möglichst nicht
während der Erntezeit stattfinden zu lassen.

Abg . Graf Oriola (nat .-lib .) begründet den Antrag,
der zur Erhaltung der Wehrkraft notwendig sei.

Kriegsminister v. Einem ist dem Grafen Oriola für
den Antrag dankbar . Er halte die Regierungsvorlage
für notwendig , um Mißständen im Heere abzuhclfen.
Er könnte den Ausführungen des Grafen Oriola nur
hinzufügen , daß die Artillerie im Falle der Mobil¬
machung sehr viele Unteroffiziere zur Bildung der
Reserveformationen abzugcben hätte.

Abg . Gröber (Zentr .) begründet den Antrag Spahn,
den das Zentrum eingebracht habe , um sich nicht dem
Vorwurfe auszusetzen , daß es nichts gegen die Soldaten-
Mißhandlungen tue . Redner befürwortet ferner eine
Resolution Gröber , betreffend Zuschläge zu den Ent¬
schädigungssätzen für Re Gemeinden , die von den Ein¬
quartierungslasten besonders betroffen werden.

Abg . Hermes (freis . Volksp .) meint , Re Erhöhung
der Zahl der Unteroffiziere könnte im nächsten Jahre bei
der Militärvorlage stattfindcn.

Weiterberatung morgen . — Schluß 6%  Uhr.
*

hd . Berlin , 11. März . Die Budgetkommission deS
Reichstages erledigte heute den Etat der Marine -Ver-
waltung . Der Antrag auf Streichung von 1400 000 M.
für den Bau der Linienschiffe R und N wird nach einer
weiteren Erklärung des Staatssekretärs von Tirpitz zu-
rückgezogen . 900 000 M . zum Bau eines Kanonenbootes
werden ganz gestrichen. Dagegen werden die zweite und
dritte Rate für den Bau eines Linienschiffes unverändert
genehmigt . Beim Kapitel „Munition und Armierung*
wurde eine Reihe von Abstrichen mit zirka 114 Millionen
gemacht. Ebenso wurden 800 000 M . für den Bau und
Re Verwendung von Schiffen und beim Bau von Kühl-
Anlagen 750 000 M . gestrichen. Eine Reihe von Kapiteln
für die Werften werden unter geringen Abstrichen be¬
willigt . Bei der geforderten Neuausrüstung mit Ge¬
wehren für Re Matrvsen -Dioistonen werden von den
verlangten 6 Millionen 300 000 M . gestrichen . Schließ¬
lich wurde auch der Rest des Etats unter unwesentlichen
Änderungen genehmigt.

Poirzef -Verordnunli,
betreffend die Regelung der Aprilumzugs-

zeit für 1904.
Auf Gv̂ z des § 2 de» Gesetzes über die

Termine bei Wokmu»gsmietverträgenvom 4. Juni
1890 und der 8§ 6 und 6 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20. Sepien,der 1867 über die Polizei-
Verwaltung in den nenerworbenen Landesteilen
wird mit Zustimmung des Magistrat« für den
umfang des Stadt - und Polizeibezirkes Wiesbaden
Verordnet, was folgt:

8 1.
Da in diesem Jabre der 1., 3. und 4. April

auf den Karfreitag und die beiden Osterfeiertage
lallen, so wird hinsichtlich der Aprilunizugszeit
hierdurch bestimmt, daß die Räumung der Wohnung
fetten« des abziehenden Mieters

«) bei kleinen, d. b. aus böchstens zwei Wohn¬
zimmern».Zubehör bestebeuden Wohnungen
am 2. April , spätestens 5 Uhr nach¬
mittags;

l») bei mittleren, d. h. aus 3—4 Wobnzimmern
und Zubehör bestehenden Wohnungen am
6. April , fpätesteiiS 12 Uhr mittags;

v) bei großen, d. h. mehr wie 4 Wohnzimmer
und Zubehör umfassenden Wohnungen am
6» April , spätestens 12 Uhr mittags

«ceitdct jein muß.
ß 2.

... Die in ß 1 zu b und c nachgelassene Ver-
Miistrgurig einer verlängerten Räiimungsfiist wird
dm betreffenden Wohiiungsinbaberii indessen nur
nnt der Maßgabe gewährt, daß

1. bet Wohnungen, welche au» drei Wohn¬
zimmern und Zubehör bestehen, ein Wohn¬
zimmer,

2. bei Wohnungen von mehr als drei Wohn-
zimmern und Zubehör zwei Wohnzimmer

lwon am 2. April vollständig geräumt dem neu-
vnziebendcn Mietber für die Unterbringung seiner
läobel und Effekten zur Verfügung gestellt werden.

8 3.
Unter Zubehör einer Wobnnna sind Alkoven,

«uchen, Kammern, Bodenräume, Verschlage und
Borratskeller zu verstehen.

8 4.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Vor-

chriften werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mk.,
im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft««ahndet.

^ 8 5.
Düke Polizeiverordiiung tritt mit dem Tage

der Veröffentlichung in Kraft ; ihre Geltungsdauer
erstreckt sich, dem Zwecke entsprechend, nur auf die
Zeit des diesjährigen Aprtlumzugcr. *

Wiesbaden , den 10. März 1904.
- Der Volstei-Präsident: v» Schenck.

Bekanntmachung.
Die äußere Fahrbahn des Kaiser-Friedrich-

mmges zwischen der Niederwald- und Schicrsteiner-
uraße wird zwecks Neupflasterungauf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 5. März 1904.
Der Polizei-Präsident : v. Schenck.

Freibank.
Sonntag , morgens 8 Uhr, minderwert. Fleisch

einer Ochsen<50 Pf .), einer Kuh (35 Pf .) u. zweier
aek. Schweine (45 u. 30 Pf .). Wiederverkäufern
(Fleischhändl., Metzgern, Wurstbereitern, Wirten u.
Kostgebern) istd. Erwerb o. Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Vcrwaltnng.

klichtnmtlichê meiner

Rutscher-Verein
Wiesbaden.

Unser

ZeWhlWs CWinO-W
nebst Ball feiern wir am Sonntag , den
13. d. M ., Abends 8 Nhr beginnend,
in der Turnhalle Hellmundftraße.

Unsere wertben Herrn Prinzipale , Kollegen,
Freunde und Gönner des Vereins laden wir
hiermit ganz ergebenst ein.

Eintritt frei ! Der Vorstand.
Wiesbaden , im März 1904.

Qoooooo O OOOOOOO
GeseWüslMMUeMMülktN.

Morgen Sonntag , den IS. d. M . :
Großer Familien -Ansflng mit Tanz

»ach dem Neuerbauteil Saale
„Restaurant Tivoli " in Schierstein.

Freunde u. Gönner der Gesellschaftwerden
hiermit böflichst eingeladen. Für Unter-
haltung ist bestens Sorge getragen. Der
Ausflug findet bei jeder Witterung statt.

Anfang 4 Uhr.
Hochachtungsvoll Der Vorstand.

Gemeinsame Abfahrt 2.45 Rheinbahn-
Kof. (Sonntngsbillet).

oooooo

0
0
6
0
0
o
0
0
0
0
0
OOOOOOO <004

Speise-tt. Setz-KarivUn.
Thüringer gelbe Eierkartoffeln,
Gelbe und Frübrosc -Kartoffeln,
naguiim itniiujm u . Haiger ° Kartoffeln,
Brandenburger « n. Bisquit -Kartoffein

liefert centueiweise frei Haus
CI. MircSmeF,,

Wellritzstraße 27, Ecke HcUmlindstraßc.
_ Telephon 2165.

I

4 Pf. FrWBrallMljW. er. 6 Vf.
Tel. 125. J . Srliaab . Grabenstraßc 3. 702

10 Pjd.
95 Pf.

stemm- und Ringclub„Alhletia".
Sonntag , den IS. März , Nachmittags 4 Uhr beginnend r

Große
Frühjahrs-

Veranstaltung
im Kaisersaal, IDotzheimerstraße 15,

bestehend in Concrrt , Gesangs - Vorträgen der Gesellschaft
„Fidclio", theatralischen, sowie athletischen Aufführungen .und

mjT  Tanz. -WY
_ ... Unter Anderem gelangt zur' Aufführung: „Kuubbe aus dem Sühnetermin", . Hampel und
Pamvel oder „Die lustige Jnstructionsstunde", „Pitschke vor Gericht", „Die drei Gebrüder Dick von
der RegimentSmnsik", Auftreteil des Kraft - und Handstand -AkrobatentrioS des Elnbs , sowie
der Jonglcurriegt » ferner

Griechisch-römischer Ringkampf
zwischen Herr» Otto , Darmstadt, Mcisterschastsringer von Deutschland und dem Mitglied

Herrii' ^Vili, « «» » liriinier . Meisterschaftsringer des 2. Kreises.
Freunde und Gönner, sowie die verehr!. Sportsgenossen ladet höflichst ein

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Tanz frei.
KL. Eintrittskarten sind im Vorverkauf ä. 30 Pfg. zu haben bei Herrn Sprenger,

..Vater Rhein", Bleichstraße5, Herrn Slöiirii ' , „Zum leckere Müffclche", Wellritzstraße 27, Herrn
fa .,nd » rf . „Zum Storchen ", Scliwalbacherstraße 27, sowie bei den Mitgliedern.

Gegründet l 853.
Einladung zumMbonncmcnt

auf das

Gegründet I85S.

Casteler Tageblatt »md Anzeiger.
PM— 51 . Jahrgang . - MH

Aeltcste , umfangreichste und gelefensteder in Caffcl herausgegebenen Zeitungen. Erscheint
zwei Mal täglich

IN einer Morgen - und Slbcnd-Ausgabe . Letztere bringt in ausführlichen Telegrammen,
Coursberichteu:c. bereits alles Neue und Wichtige vom Tage. Die Morgen-Ausgabe bringt
wie bisvcr in ausführlichster Weise , politische , lokal « und provinzielle Artikel und
Berichte, ferner ein sorgZltig ausgewählre« Roman -Feuilleton in täalichen großen
p-ortlktzunaeu, sowie jonstige manuiafaltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und
bildenden Kunst , sowie der Musik wird in der Besprechung besonderer Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Dcrichtcrstattnngbesitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark vierteljährlich.
finden durch das „Caficler Tageblatt und Anzeiger " zufolge der
großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung und

wird das Blatt daher von den Behörden wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.
Die Abonnenten erkalte» unentgeltlich mit jeder Sonntagsnummcr „Die Plaudcr-

stnbe", ein durch seinen feuilletoiiistischen Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt;
ferner am 1. Mai und 1. Oktober jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan , sowie ein
vollständiges Eiscnbahn -Fakrplaubnch in Taschenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck ansgeführtcn Wandkalender.
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Preußischer Kandtag.
Abgeordnetenhaus.

Eisenbahn.Etat. — Etat bcL Ministerinms des Innern.
Berlin , 11. Mürz.

Die Abgeordneten vollzogen zunächst die Vereidigung
der neu in das Haus cingetretenen Mitglieder und setzten
sodann die Beratung des Eisenbahnctats bei dem Extra-
ordinarium fort . Aufs neue wird eine Reihe lokaler
Wunsche ohne Interesse für die Allgemeinheit vor-
getragcn . schließlich dankt der Vttnister für die ihm
gegebenen Anregungen und für die Anerkennung , die
das Haus seinen Beamten und Arbeitern gezollt hat,
und bittet , da der Etat wohl nicht bis zu Beginn des
Etatsjahres scstzustellcn ist, ihm zu gestatten , die er¬
forderlichen Maßnahmen zu treffen , die Verwaltung
sortzuführen , wie er es für notwendig erachte . Das
Haus stimmt diesem Vorschläge zu . Damit ist der Eisen¬
bahnetat erledigt.

Es folgt der Entwurf , betreffend die Eingemeindung
von Poppelsdorf , Endenich , Kessenich und Dottendorf inBonn.

Der Entwurf wird gemäß dem Antrag Busch schließ¬
lich der verstärkten Gemeindekommission überwiesen,
nachdem Abg. Heyking skons.j bedauert , daß man in
Endenich wohl die Gemeindevertreter , aber nicht die
Ge mein de mt tg lic der anhörte , und Busch (Zentr .) sich be¬
schwert, daß nicht auch Lenzdorf und Jppenhauscn ein¬
gemeindet werden sollen.

Darauf wird der Etat des Ministeriums des Innern
begonnen.

Abg. Wamhofs (nat .-lib .) wünscht , daß Gefangene,
um der Konkurrenz der Gefängnisarbett vorzubeugen,
zu Meliorationsarbeiten noch mehr herangezogen oder-
anderen Ressorts zur Verfügung gestellt werden . Er¬
freue sich, daß der Minister diesen Weg bereits betreten
habe.

Abg . Rosenow (freist Volksp .) schließt sich dem Vor¬
redner an und wünscht auch ihre Verwendung bei Fluß¬
regulierungen.

Mg . Kirsch (Zentr .) wünscht Zusammenlegung der
Termine für Reichs- und Landtagswahlen , sowie die Ge-
ftattung von Einsichtnahmen in die Kommunalwähler-
listen , nicht nur für die Person des Einsichtsnehmers,
und fragt , wie weit das allgemeine Wohnungsgesetz ge¬
diehen sei und verlangt die Beseitigung des Dualismus
in der Gefängnisvenvaltung.

Minister v. Hammerftcin erwidert , das Staats-
Ministerium kam nach langen Verhandlungen zu dem
Schluffe , daß cs dem Reichstage und namentlich dem
Landtage nutze, die Wahltermine möglichst von einander
KU trennen . Wenn die Mehrheit aber anderer Meinung
wäre , werde sich die Regierung dem fügen . Das Woh¬
nungsgesetz befinde sich nunmehr , nachdem die Gutachten
der Bürgermeister eingegangen feien , in Umarbeitung.
Die Frage des Dualismus der Gefängntsverwaltung
werde noch ungelöst bleiben , da keiner der beiden be¬
teiligten Minister ein Gefängnis hergcben wollte.

Abg. Czarlinski (Pole ) verlangt , daß die Polen als
gleichberechtigte Staatsbürger angesehen werden , der

Minister habe gar nichts zu befehlen , aber die Regierung
habe sich von den Hakatisten umgarnen lassen und scheue
selbst nicht vor Ausnahmegesetzen zuriick, das sei ein
erbärmliches Armutszeugnis , denn der Minister vermöge
nichts gegen die Polen außer durch solche nichtswürdigcn
Mittel . (Pfuirufe .)

Der Präsident ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Czarlinski fährt fort : Man müsse sich auf den

Kanzler Oxenstierna berufen , der sagte, die Welt werde
mit wenig Verstand regiert . (Pfuirufe .)

Der Präsident ruft den Redner zum zweiten Male
zur Ordnung.

Abg . Czarlinski führt fort : In den Ostmarken kon¬
struierte man entgegen der Verfassung eine Beamten¬
wahlpflicht . Ich frage außerdem den Minister , ob es
wahr sei, daß man den Beamten verbot , ihr Geld in den
polnischen Volksbanken anzulegen . Sogar an Familien-
Namen vergreife man sich, entgegen der ausdrücklichen
Zusicherungen der preußischen Könige . Die Ostmarken-
zulage fei ein Korruptionsfonds , der die Leute bewege,
mit ihrer Meinung zurückzuhalten . Wo bleibe da der
Grundsatz , daß alle Preußen mit gleichem Maße gemessen
werden ? Wir sind und bleiben Polen , uns führt die nie
besiegte Göttin , sie heißt : Nationalität.

Minister v. Hammerstein entgegnet : ein Aus¬
nahmegesetz sei immer versassungsgemäß , denn cs sei ein
Gesetz. Allerdings sei den Beamten eine Beteiligung
an den polnischen Volksbanken verboten , weil die letzteren
nur als Mittel im Kampfe gegen das Deutschtum dienten.
Dafür , daß deutsche Namen in der polnischen Provinz
zur Geltung kämen, sei das Streben berechtigt , das tue
jede Nation mit einem annektierten Gebiet , auch Frank¬
reich spreche nur von einem Nice , nicht von Nizza . Die
Polen könnten so viel polnisch sprechen wie sie wollten,
in deutschen Angelegenheiten sollten sie aber deutsch
reden . Beschwere sich gar ein Beamter , wie der Vor¬
redner andeutete , bei letzterem , daß er keine Ostmarken¬
zulage bekam, so sei das schon ein Beweis , daß er sie
nicht wert war . Er wiederhole den mißverstandenen
Ausspruch von neulich : Wir Deutschen sind viel zu lang¬
mütig gegen die uns verletzenden Polen , und wir haben
im Reich und in Preußen zu befehlen , und Sie , die
Polen , haben zu gehorchen . (Beifall .)

Abg . v. Heydebraudt (kons.) spricht die Hoffnung aus,
die Regierung werde ihre Polenpolitik ohne Kleinlichkeit
und Schwäche fortführen , und hält ein« nähere Zu¬
sammenlegung der Termine des Reichstags und des
Landtags wohl für zweckmäßig, und bedauert , daß der
-Minister , nachdem er über die Spitzelaffäre bereits im
Landtage gesprochen hatte , nochmals im Reichstage Rede
stand, und somit den Sozialdemokraten trotz ihrer
Niederlagc in der Sache zu einem formellen Siege ver¬
balst Wir wollen dem Reich« geben , was des Reiches ist,
die Grenzen sollen aber scharf gewahrt bleiben . (Beifall .)

Minister v. Hammerstei » erwidert , nachdem wir vom
prinzipiellen Standpunkt aus die Zuständigkeit Preußens
gewahrt haben , erschien cs uns richtig , die Replik der
Sozialdemokratie im Reichstage zu widerlegen , weil wir
meinten , daß eine sozialistische Debatte vom Reichstage
aus auf das Land von größerem Einflüsse sei. (Oho !)
Das hat die Niederlage der Sozialdemokraten wesentlich

verschärft , darum machten wjr von dem Recht Gebraus
als Bundcsratsbevollmüchtigte vor dem Reichstage zu 3
scheinen. Eine Grenze zu ziehen zwischen dem Reichs
und dem Staatsrechtc bitte ich, mir zu überlassen , den'
von dem Platze aus , wovon ich spreche, muß man jcd-,
Wort wägen und wissen, wie weit man gehen kann. i

DaS Haus vertagt sich gegen 4 Uhr auf morgen.
Auf der Tagesordnung steht die Weiterberatung

Etats des Ministeriums des Innern.

Vermischtes.
* Die Eisenbahn vom Nil znm Rote « Meer . In den»

Voranschlag des ägyptischen Staatshaushalts für 1904(ja*
der Staatssekretär für die Finanzen Ägyptens ciniae
wichtige Mitteilungen über d«n Plan einer Eisenbahn
von Berber am Nil nach Suakin am Roten Meer ge.
macht. Die vorbereitenden Studien für die Linie sinh
bereits abgeschlossen und die Kosten des Baues abgeschg^
worden . Nunmehr hat auch der Finanzmtnister die nöti.
gen Gelder angewiesen . Der Bahnbau wird eine Summe
von 1770 000 ägyptischen Pfund beanspruchen , deren
Ausgabe sich auf 8 bis 4 Jahre verteilen soll. D «r Bau
wird ohne Verzug in Angriff genommen werden , und
man hofft, daß die Linie von heute in etwa drei Jahren
dem Verkehr wird übergeben werden können , falls nicht
unvorhergesehen « Hindernisse eintreten . Die Gründe
für die Schaffung dieser Eisenbahn sind naheliegend un-
gewichtig. Die wirtschaftliche Entwicklung des Sudans
kann keinen schnellen Fortschritt nehmen , wenn nicht für
kürzere und billigere Verbindungen mit der Außenwelt
gesorgt wird . Man hat allerdings vom rein ägyptischen
Gesichtspunkt gelegentlich den Einwand erhoben , daß der
Bau einer Eisenbahn , wie er jetzt geplant wird , Ägypten
eines Durchgangshandels berauben werde , der in der
Zukunft eine große Bedeutung erhalten könnte . Ohne
Eisenbahn aber kann , wie der Staatssekretär ausführt,
überhaupt kein nennenswerter Handel entstehen , und
ohne sie würde also Ägypten nicht reicher und der Sudan
nicht weniger arm werden . Zudem sind die Wirtschaft,
lichcn Interessen Ägyptens mit denen des Sudans nach
der Auffassung der Regierung in Kairo identisch. Wenn
Ägypten von der Last, die es für den Sudan zu tragen
hat , befreit sein will , so muß es diesem Gebiet die Mög¬
lichkeit schaffen, sich selbst zu erhalten , oder , mit anderen
Worten , es ist nötig , dem Sudan mit allen znstehenden
Mitteln eine wirtschaftliche Entwicklung zu sichern. Die
politische Bedeutung der neuen Eisenbahnlinie wird in
dem erwähnten Bericht mit keinem Wort gestreift , aber
sie liegt zu sehr auf der Hand , als daß man sic näher
auseinander zu setzen braucht.

* Humoristisches . Enfant  terrible.
Lehrer (in der biblischen Geschichtstunde): „Adolf , was
weißt du mir noch über Moses zu sagen ?" — Adolf
(siegesbewußt sich erhebend ): „Er lag in einem Bilse.
körbchen und weinte ." - Zeitbild. „Ist Ihr Herr
Bruder , der Oberleutnant , noch im Dienste ?" — „Nein,
er schreibt bereits einen Militürroman ." (Jugend .)

Wiesbaden , Stiftstrasse 16.
, Sonntag -:

2grosse VirstElnngen
Nachmittags 4 n . Abends 8 Ihr,

U. A. :
The 3 Regals , Kraft -Act in einer Schmiede.
Paolo ii . Fried , Weitmeisterschaftsturner.
The Sremlooi , Original -Cake -Walk -Tänzer.

: : Roiir : :
Der beliebte Humorist als Lumpensammler,

und das übrige glänzende Programm.
Ia Exportbier

aus der Brauerei Joli . fwcrh . Biennrlch,
Frankfurt a. M.

Torziigl . Milche n . Restauration.

knsilmtiM-Gtschrukk.
Uhren von8 Mk. on

unter Garantie, sowie ( §$ $ {
aller Art empfiehlt billigst

Paul Bechler,
Hellmundstratze 24.

Reparaturen prompt und billigst._
Das Feinste was in

Sfissrabm-Tafelbntter
geliefert wird,

nur Mark1.30 per Pfund.
täglich frische Sendung. 718

F . A.  Dienstbach,
Herderstrasse IO.

WeirrhanSlung!
Empfehle zu bevorstehenden Feiertagen und

Confirmationenmeine sclvstgezoaencn natur¬
reine Weine per Flasche von 60 Bf. an (ohne
Glas), in Gebinden entsprechend billiger.

H . Schumacher,
Wcllritzstraffe 88. _

Z. « aumi- und Ärechvohncil2-Pfd.-Losc 32 Pf.
I . Erbsen . 2 „ „ 50 „
I . Schnittspargel . . . . 2 „ „ 70 „
3 . Stangenspargel . . . . 2 „ „ 120

Deichshallen- Rpsndifp 1 ®rufst! Hotel-Restaurant Morgenrot!)
Theater. Dcniioiic nci uuii. Nerostrasse 7.

Der Pistolenstand ist wieder
eröffnet.

Ph ! ipopr Dränier,straffe 52,F5I. Uc9tl , Ecke Gvethestr. 166

General-Anzeiger
für Nürnberg-Fürth

Korrespondent von und für Deutschland.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

Gratis -Wochenbeilagc: „Am häuslichen Herd".
Gratir -Monatsbcilage: „Bayer. Land- und Forstwirth".

Täglich 12 —34 Seiten Umfang.
Reichhaltiger Lesestoff.

Postabonnement Mark 1.65 vierteljährlich.
Auflage

über 4G,OOO
Exemplare.

Wirksamstes imd größtes Jnscrtioas-Organ
im ganzen nördlichen Bayern.

000 ^ 00 <0

Auzeigen -Prcisc:
2« Pfg . 6» Pfg.

im Inseratenteil . im Rcklametcil.
Beilagen für die Gesammtauflage151 Mark.

Verlangen Sie Provc -Nnmmcrn.

Oclisenschwanzragoiit.
Kalhsra<ront auf hiirfferliche Art

Reisekoffer,
Schulranzen,

Taschen,
Hosenträger re.,

Neuanfertigung

bekannt die besten und
billigsten bei 717
f . l.ammert,Sat!kst

Ecke Goid-
nnd Metzgergafle.

- Reparaturen.
Optische .Anstalt

Const . Höhn (Inh. Carl Krieger),
Wiesbaden, Langgasse 5.

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zweokl
genauer Bestimmung der Gläsernummer

„ko . tenlos “ .
Brillen und Pincenez in jeder Preislage.

Operngläser, Barometer, Thermometer u. s.
_Reparaturen prompt und billig._ jj

Für Hotelu. Rcstliuriitiom
empfehle

prima Srechbohnen!
b-Pfd .-Dose k 65 Pf.

50 „
40 „

Wachsbohnen!
5-Pfd .-Dose k 80 Pf.

5chnittbohnen!
S-Pfd .-Dose k 75 Pf.
4 60 720

Clir . Keiner,
Telephon 2075 . Webergasse 34.

Große Salzgurken
3 Stück 10 Pf.

Kölner llonsuin-Eeschäsl
_ Filiale Wellritzstraffe 42. _^

Germania-Backpulver
giebt das wohlschmeckendste, bekömmlichste Gebäck
bei Icidjtefter Anwendung, die ein Mihlmaen völlig
ausschlieht. Packet für ca. 1 Pfd . Mebl 10 Pt,

6 Packele SO Ps . Erproble Rezepte gratis!
Z» baden bei 2628

ApothekerC . Purtulil , Nhciiistraße 55. *
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8chau° und Preis'frisieren
verbunden mit

ANstellNg frificrter WchsbUevv. fjaararüeitcn
der

Damenfriseur - Innung und des Damenfriseur - und
Peruckemuacher-Gehnlfen-Bereins , Wiesbaden,

findet am
«onntaa , den 18. März, abend» -/>« Uhr, in den Sälen der Loge Plato , Friedrichstr.. statt

E» ladet ganz ergebenst dazu ein Da » Komitee.
«rikenr MOBrih" bii btn öerrenL ®'r* Moritz,traße2, Hostheater-

"— Ball.

Telephon 3639.

»OOOOOOOOOOOCj
BtikS

Telephon 3638.Kleine Kirchgasse3
™ . > . . „ „ empfiehlt
llaoh -Phssee bis 5 « cm hoch;
Hoch-Plisseo bis ISO cm hoch-

Quetschfalten - und Sonnen - Flhs 6e,
»80 cn , boch* Ueider  " 8Ch r ’ariser  unä Wiener Schnitt bis

8 «, und  Stoffausschläge in neuesten Mustern für Blousen und Einsätze.
Z Sop S rJ*lt *»e InsrUhrimg , sosvle piinhtliche Oedirnun ; bei billigater

Bi -reclinnng.
ö ®’̂ e ausgestellten Muster im Schaufenster zu beachten.

oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooHotel Nonnenhof.
Fortwährender Ausschank des

weltberühmten Salvator -Bieres
aus der Paulaner - Brauerei München.

__ _ _ Oebr , Kroener.

Kaffee.töof irfl Oftoftet, in mir reiuschmeckenden Qualitäten,
UayiUäj per Vfund Mk. - .80, \^ r 1 .20, 1.40,

1.60 und1.80, empfiehst
Adolf Haybach, ßüffee-Kpeclal

_ .Hellmnndftrahe 43._
Gefälligst lesen!

Wer neben seiner Zeitung den

VOLEUR ILLUSTR&
WnterhÄn ff7l,n.« ttm,,e " " <Slr” rdin  gegründetes Pariser «lln . tricrte.

gratis *u beziehen
l>B'r dor. P.08t, ein  Abonnement auf die in weiten Kreisen bestens

zeitungh * ’ öchentlloh 6 mal ln  französischer Sprache erscheinende politische Tages-
LA GAZETTE DE LORRAINE

(JOURNAL DE METZ).
, . , Der Pl 'eis derselben beträgt für das Vierteljahr nnr Mh . 3 .80 und erhaltenderen Abonnenten den Velenr ill untre

vollständig kostenfrei
geliefert. —___ _ _
schäff.Ven^ 6 .?n 'aJeHniSen; ."•e,0n° mJit .dom  Stadium der französischen Sprache bo-
Idrk/l *£ « w d a‘ eS tU‘. v De,utsohland  lede gebildete Familie - sowie Kötels, Lese-
Gebrauch machen Freuden TOn dleser  außerordentlich günstigen Gelegenheit
„ . w Zk r vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern von beiden Journalen
auf Wunsch gratis zur Verfügung. Man verlange solche von der Journalen

Expedition der Gazette de Sjorraine (Journal de Metz)in Metz.

mmm

SINGER
Mähmaschinen

für den Dansgebranch nnd industrielle Zwecke jeder Art.
Mustergiltige Konstruktion I

Grosse Haltbarkeit ! Einfache HandhabungI Hoho Arbeitsleistung!

Im Jahre 1903 allein in Deutschland:

sieben höchste Auszeichnungen.
Unentgeltlicher Unterricht im Nähen, sowie in allen Techniken d. modern. Kunststickerei.

Reparatnr-Werkstätte für Nähmaschinen aller Systeme.
Singer Co .Nähmaschinen Act

Wiesbaden , Neugasse 26, Ecke Marktstrasse. 714

Billige Bürstenwaren,
Putz- und Scheuer-Artikel,

J *!1 denbCRCB von SO Pr . an , Dodenliesen von reinen Haaren mit Stiel von
, r " » « ' » eliruhber mit Stiel 45 Pf . , Absciri . iirste » v . IO Pf . an , Putz-

tUcber von 30 Pf . an , l ' arquetbUriten , Pnrquet - und Iiinoleum -Wacliz.
Stablapäne , Putzseifen etc . 688

M. O. Prahl , vis-ä-yisM. Selmeider.

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 Bahnhpfstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

W Neuheit!

Balkonkasten
mit Korkverkleidung für Blumen nnd Schling¬
pflanzen in jeder Grütze aus Bestellung empfehlen

Sebelbe L Co.,
Zoologische» Spezialgeschäft, Vögel, Käfige,

Aquarien rc., Sämereienn. Vogelfuttergroßhandl.,
46 Friedrichstr. 46, nahe der Kaierne.

Unfehlbar
wird bei raudem Wetter die Haut de» Gesichts
lind der Hände hätzlich gerötet und schmerzhaft
spröde, wenn Sie sich nicht durch die Anwendung
der bewährten

Germania -Hanter ^ me
dagegen schützen. Erhältlich Dose Mk. 1 nur bei
Apotheker»1. Porlielil , Rheinstr. 55. 577

Salzgurken
00 Stück Mk. 2.50 n. 2!Mk.

Lonsum Zahnstr. 2.
Telephon 2958.

Feinste Eervelatwru-st . . per Pfd. Mk. 1.30,„ Brannschwetgcr Cervelat.
Wurst . per Pfd. Mk. 1.60,

„ » raunschweiger Mettwurst
per Pfd. Mk. 1.20,„ Westfäl.Koch-Mettwurst
per Pid. Mk. 0.90,

,» Salami . . . . per Pfd. Mk. 1.60,
„ Westfäl. Rotwurst per Pfd. WH. 0.70.

Achte Frankfurter Würstchen
per Paar 28 Pf.

Westfälische Pumpernickel
per Stück 18 Pf.

empfiehlt

Mner Konsum-Geschäft
Filiale Wellritzstraste 42.

Telefon 8216._ Telefon 82J6.
Me mehireiliie gnttpfftlu,M

_ Haiger . Metzgeraasse 30.

«cdlMMer, ent kchMm tzerd
wird billig abgegeben. Näb. Walkmüblstratze 14.

Rheingauer Hof.
Heute rMetzelsuppe.

Fremden -Verzeichnis vom fl2. März 1904
Hotel Adler Badhaus zur Krone. Richan, Fahr., Spremberg.
Bayrischer Hob Schenk, Klm., Augsburg. — Büdinger, Apoth.

m. Fr., München. — Kramer, Dr. med., Wien.
Elock. Loth, Fr., Köpenick.
Dahlheim. Laufenberg, Bad Honnef. — Lazarovitz, Fr. Rent.,

Berlin. — Marcuse, Fr. Rent., Dr., Berlin.
Deutsches Haus. Niddermayer, Kfm., Hannover. — Sebastian,

Frl. Lehrerin, Straßburg. — Friedrich, Kfm. m. Fr., Hannover.
— Neumann, Kfm., Frankfurt.

Diotenmflhle. Wagner, Pfarrer , Tuchei.
Einhorn. Baumeister, Kfm., Würzburg. — Marcinkowski, Kfm.,

Berlin. — Fritschke, Kfm., Berlin. — Oelgart, Kfm., Köln. —
Kramer, Kfm., Berlin. — Eulner, Kfm., Karlsruhe.

Elsenbahn-Hotel. Büscher, Kfm., Berlin. — Schramm, Kfm.,
Michelbacher Hütte. — Claus, Frl., Dresden. — Breuer, Kfm.,
Köln. — Sido, Kfm., Bruchsal.

Englischen Hof. Beyersbach, Kfm., Oldenburg. — v. Mitzlaff,
Fr. General, Hannover.

Erbprinz. Eberz, Kfm., Hagen i. W. — Minkel, Kfm., Frankfurt.
Motel Fuhr. v. Feilitzsch, Kfm., Brüssel. — Zalga, Frankfurt.

— Nebrich, Fr ., Köln.
Di. Gierliebs Kurhans . v. Witte, Rittergutsbes., Ragow.
Gitoer Wald. Cohn, Kfm., Berlin. — Kirschbaum, Kfm.,

Berlin. — Spielhagen, Kfm., Berlin. — Junge, Kfm., Bremen,
p Dustmann, Kfm., Bunde. — Arnold, Kfm., Dresden. —
Lohe, sen., Kfm., Elberfeld. — Cordes, Kfm., Hamburg —
Voigt, Fr., Hamburg. — Rinn, Kfm., Heilbronn — von
Rauentheim, Kfm., Köln. — Ricbtstedt, Kfm., Köln. — Jung,
Kfm., Stuttgart. — Loefflund, Kfm., Stuttgart. — Hedderich,Kfm., Worms.

Happel. Held, Kfm., Basel. — Jung, Kfm., Düsseldorf.
Motel Hohenzollexn. Schramm, Fr. Komm.-Rat m. Bed.,

Offenbach. — Sittes, Frl., London.
Kaiserhof. Stephens, m. F. u. Gouv., London. — Scheiff, Rechts-

anw., Dr., Köln. .— Freudenthal , Kattowitz (O.-Schles.).
Motel Lloyd. Thomas, Kfm., Runkel.
Moto! Nassau. Lubliner, Schriftsteller m. F„ Berlin. — Ohlig-

sehlaeger, Bankier na. Fr ., Aachen. — Seidler, Rittergutsbes.,
Buslaw, r- : Rechenberg, Chemiker, Trier.

Metropole n. Monopol. Rüger, Dr. med., Bad Wildbad. —
Lilienfeld, Kfm., Köln. — Prenzlau, Hamburg. — Strauß,
Bankier, Marburg. — Löwenberg, Kaiser!. Konsul, Viktoria
fBrit. Kol.). — Engel, Direkt., Mannheim. — Strauß, Kfm.,
Stuttgart.

National, v. Schlippe, Exzell., Wirkl. Staatsrat , Karnmerherr
S. Maj. d. Kaisers von Rußland u. Kreisadelsmarschall,
Moskau. — v. Schlippe, Frl., Moskau. — Buchs, Ingen.,
Frouards (Frankreich). — Benndorf, Stud. jur., Leipzig.

Kuranstalt NciotaL Wehberg, Kfm., Düsseldorf.
Nonnenhof. Dix, Fahr., Bonn. — Herdt, Kfm., Frankfurt . —

Meyer, Kfm., Hamburg. — Kruse, Kfm., Heolbronn. —
Schlosser, Kfm., Köln. — Billep, Kfm., Magdeburg. — Heigis,
Kfm., München. — Homy, Lehrer, Nassau. — Ehrhardt,
Kfm., Wolfenbüttel. — Wendling, Kfm., Stockach.

Pfälzer Hof. Gräf, Oppenheim.
Promenade-Hotel. Eisenstadt, m. Fr., Dresden.
Quisisana. Sternberg, Rent. m. F. u. Bed., Manchester. _

Goodmatt, Frl., Manchester.
Reichspost. Charuch, Kfm., Paris.
Rhein-Hotel. Sonnenschein, Werden. — Abel, Rent., Berlin.

— Berg, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Ritters Hotel n. Pension. Roether, Fr., Hannover.
Römerbad. Schulz, Direkt, m. F., Ilfeld.
Rose. Graf Wedel, Wirkl. Geh. Rat m. Fr., Weimar. — Lever-

kus, Fabrikbes. m. F. u. Bed., Leverkusen. — Edler von der
Planitz , Rittmeister m. Fr., Oschatz. — Turner, Fahr. m. Fr.,
Magdeburg.

Weißes Roß. Mangelsdorf, Frl., Leipzig.
Russischer Hof. Kanold, Jena.
Tannhänser. Reiches, Kfm., Erfurt. — Weidig, Kfm., Hanau.

— Schoetgen, Kfm., Köln. — Mohr, Kfm., Chemnitz —
Meiwitz, Kfm., Rehan. — Schreiter, Kfm., Straßburg —
Böninger, Kfm., Hamburg. — Leb, Kfm., Elberfeld. — Kellner,
Kfm., Gera.

Taunus-Hotel. Hartwig, Kreisphysikus, Dr., Korbach. — Krüger,
Frl. Rent., Bad Wildungen. — Fleck, Privatdozent, Dr.,
Göttingen. — Oswald, Frl. Rent., Berlin. — Kieserling, Kfm.
m. Fr., Cincinnati,

Zum goldenen Stern. Beut, Ems. — Rent, Ems.
Union. Zimmermann, Frl., München. — Schmidt, Kfm.,'

Ludwigshafen. — Platzen, Kfm., Krefeld. — Kohl, Kfm.,
Frankfurt . — Hahn, Kfm., Heidelberg. — Zimmermann, Fr.,
München. — Jordan, Kfm., Frankfurt.

Viktoria-Hotel nnd Backhaus. Fischer, Frl., Barmen. — Fischer,
Fabr ., Barmen. — Krause, Fr. Rittmeister, Karlsruhe.

Vogel. Meagnus, Kfm., Berlin. — Nordenberg, Kfm., Berlin.
— Schröder, Kfm., Höxter. — Landen, Kfm., Nürnberg. —
Bergfeld, Kfm., Solingen.

Weins. Franz, Ingen., Malstadt-Burbach.

In Privaihänsern!

Pension d’Andrea. Meyer, Fr. Justizratm. T„ Heide (Holstein).
— Rosenau, Kfm m. F. u. Bed., Frankfurt.

Elisabslhenstraße 7. Kuchenbecker, Frl. Rent., Mülhausen
i. Eis. — Schonlau, Frl. Rent., Zell (Bad.). — Angerer, Leut.,München.

Villa Frank. Stettiner, Rittergutsbes. m. Fr. u. Bed., Berlin.
Villa Herta. Nixen, Rechtsanw. u. Notar m. Fr., Prätoria

(Transvaal).
Christi. Hospiz I. Deiner!, Baumeister, Ingweiler i. Eis.
Evang. Hospiz. Mebus, Fr., Oberstein. — Perrin, Frl. m. Nichte,Karlsruhe.
Villa Humboldt. Werner, Fr., Berlin.
Luisenstraße 12. Oppenheimer, Frl., Würzburg. — Junghanz,

Ingen., Darmstadt.
Pension Margareta, van den Muelen, Fr. Dr., Almelo _

Zierold, Fr . Oberstleut., Königsberg. — Schmidt, Frl , Rent,Almelo.
Nikolasstraße 27. v. Wienskowski, Rittergutsbes. m Fr u

Bed., Posen.
Pension Kaiser Wilhelm. Pollenburg, Gräfin, Kiew. — von

Geysa, Freifrau, Kassel. — Winther, Fr . Rent., Magdeburg.
— Wood, Rent., London. — Saage, Landrichter, Könitz. —
Rudolf, Major m. Fr., Bartenstein (Ostpr.). — Ockerso,
Oberleut., Haag. — Zeska, Fr. Oberleut. m. Kind u. Bed.,’Biebrich.



Sette 12. Samstag . 12. Marx 1904. Wiesbadener Tagblah. Abend-Ausgabe , 2. Klatt. N». 122.
Kräftiger Mittagstifck, k Port. 1.20, bei

Slbnahnie von 10 Marken1.10, bei Zusendung in*
'-Mi«per Port. 10 Pf. mehr. I». BUttKPnbacli,
>conom, >̂arnison»Casino, Dotzheimerstraße 1,grührosen-ttartoffeln

zur Saat empfiehlt
V.  Müller , Nerostr . 23. Telephon 2780.

DIlde nitl]lrci(l)t Spcirtlintiofftln
per Rumpf 24 Pf.

C . 8«irciim -r , Wcllritzstraste 27.

Gros;er Eier -Abschlag
Arisch« schwere Siedeier per Stck. 51/*

6 Pf . F 1. Müller , Nerostraße 23.
_ Telephon 2730.

und

Wohne jetzt

Moritzstrasse 37 , Part .,
Ecke der Goethestrasse.

Dr. med. fieissIer-Port.

Von der Reise zurück.

Dp.  Hess.

Telephon - Anschluss
3250.

Max Davids , Kirchgasse 60,
L Qnhsnift Tamcnsevn'ider,. OUlimil , MauritiuSstr. 8,

liefert franzöf. ». englische Costumcs, JacketS,
Mäntel zu billigsten Preffen.

Specialität: Reform-Kleider. **w
Shawpooniren

Erhaltung und Verschönerung der Haare,
lrei« 1 Mk. mit Tagesfrisur.

A. Haas , Damen- ntib Herrcn-Friseur,
Ecke Rhein- und Oranienstratzc.

Abonn. inu. außer dem Hause zu bill. Preisen.

Königs. Theater.
Zwei sehr gute Vorderplätze, 1. Rauggallerie,

Mitte, Serie v. bis zn Ende des Abonnements
abzugeben. Näheres Humboldtstraße  5, 1.

Aerztl . Frauenschuh
Offerten unter »»« an den Taabl.-Derlag.

Immobilien.
Ein nachweislich rentables Colonial- und

Dclicatcssen-Geschäft mit Haus in erster Geschäfts¬
lage zu kaufen gesucht. Offerten nur vom Eigcn-
thümer unter II. »« « an den Tagbl.-Vcrlag.

am
Haus zu kaufen gesucht,
liebsten Bismarckring oder dessen Nähe.

unterV. ?» ■! an den Tagbl.-Verlag.
Off.

Immobilien.
Banplätze am neuen Bahnhof zu kaufen gesucht.

Julias Allstadt . Bismarckring 1,
Immobilie»

15 000 Mk. zu 5% auf g. 2. Hhpoth. v. Geber
dir, an Suchende auSzuleibcu. Off, u. X. postl.

10,00 ® Mt . u  Hypoth. ,u
10,000 Mk. 2. Hypoth. von
pünktl. Zinszahler auf gutes Objeet ges.
Näheres im Tagbl.-Verlag. Lo

Teppich(Smyrna), säst neu» i! Ut m,
bill. zu verkaufen PyiltppSbergstratze IS, 2.

Reue Badische Landes-Zeitnng
Mannheimer Zeitung, Mannheimer Anzeiger und Handclsblatt.

49. Jahrgang. 49. Jahrgang.
Täglich 2 Ausgaben. * 3—4 Blätter . » Extra. Ausgaben.

Verbreitetste HandelSzeitnng Siidwestdeutschlandö.
Eingehende Berichterstattung über die gesainnne Politik. Besprechung aller wichtigen Tage?»
fragen. Umfangreicher, in großem Maßstabe eingerichteter Depcschendienst.
Raschesteu. ausführliche Berichte über die Sitzungen des Reichs- ». Landtages. Feuilletons
großen Stil?. Belehrende und unterhaltende Aufsätze. Romane und Erzählungen erster
Autoren. Theater. Kunst und Literatur. Vorzüglicher, bestredigirter Handelstheil. ' Tägliche
telegraphische Meldungen der Effecten- und Waarencourse. Handels- und Wochenberichte aller
einschlägigen Branchen. Vollständiges Frankfurter Coursblatt. ConrSblatt der Berliner
Effectendörfe. ConrSblatt für Acticn ohne Börseunotiz von Walther Hammerftrin,

Mülhciin-Rnhr. Vollständige VerloosuugSliste.
Infolge des sehr reichhaltigen und vorzüglichen HaudelStheilcsdem KaufmannSstande zum

Abonnement besonder« zu empfehlen.
Abonnement nur Mk. 3 .71 pro Vierteljahr.

Probe-Nummern kostenlos bis Schluß dieses Monats.

Allimlimnil-GMI.
gut gehend, wegen anderweitigem Unternehmen
sofort oder später billig zu verkaufen, cvent. auch
mit HauS. Näb. Sedanplatz7, Part, l-nks,

Eis. Ansst.-Schrank mit Sockel. 70'/, om br.,
23 om tief. Marquüe mit Zubehör zu verkaufen.
Nah. Faulbrunuenstraße 13, Laden.

Wcinfäßeh. b. z. 15,0L. z. k. g. Alvrechtstr.32.8ederrolle,80 Ctr.Tragkr.,z.vk.Sleing.13.chneppkarren, sowie vicrr. Wägelchen, für
Esel passend, sofort zu verk. Faulbrunnenstr. 7. 3.

Parthie gebrauchter Lagerkaften billig zu
verkaufen,_ .1. Tauber , Wcberaasse 23.

Zwei schöne3-Zimmer -Wohnnnqen , Vdh.,
Südseite, in sehr ruhigem Hause umständehalber
billia zu verm.  Näb . im Tagbl.-Verl. 818 llr

Sälicrsteinerstraße st, 1. und 2. Etage, mit
allem Comfort ansgestattetc4-Zini.-Wohnungen.
per sofort beziehbar, zu vermiethen. Nähere«
Vorderhaus Parterre. 798

In lebhaftester Geschäftslage neues
Geschäftshaus, Michelsberg6, besteh,
ans Sousol, Parterre und 1. St ., mit
besonder. Treppe u. Waarcn-Aufz. verb.,
event. mit darüberliegender4 - Zimmer-
Wobnuna, zu vermiethen. Näh. daselbst
im Baubüreau.

IM - Ein sauberes Mädchen als
Alltinmadchen auf gleich oder 15. März gesucht
Delaspeestraße8, 1.
Mädchen, im Näh. geübt, ges. Marktstraßc 11, 8.

für Gilen und Umgegend
(Amtliches Krcishhtt)

anerkannt

perbreile ffteDDriMD Ujges Zeitung
im diciifbeuollterieu

20, 3iitg . . 'h\  3hrg.
:Ku ti rkohfe tt?Ke\ue r.

HuH expi.

■ ' Pofi!ii<o wr ■ '

Alle Drucksachen <**
für den Kontor-BedarfPreislistenFakturen

Ad resskarten
Circulare
Rechnungen
Quittungen
Briefköpfe
Couverts
Avise
Wechsel
Prospekte
Plakate.

liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig «n»

dlB

t  SebeDenberg’sebe Kofbuehdruekerei
Kontore : Langgasse 27 Fernsprecher No. 2266.

MWemg.
Ersuche diejenigen Personen, welche Augen»

zeugen bei dem am 23. November 1903, Abends
nach Schluß der Vorstellung im Bürgersaal(Emstr.
straße), zwischen mir, niciner ledigen Schwester

n „ ra und dem vcrhcirathetenKutscher
t 'arl rei .,- 1,»» slattgehabten Streite waren, um
Angabe ihrer Namen.

Heinrich Rufa, Friseur,
"M

Gerichtsstraße 3.
Kosten erstatte gern.

m

Zur Errichtung einer besseren

Weinstube
(nicht Restaurant) in geeigneter Lage
entsprechende Lokalitäten aus Daiier z„
pachten gesucht. Offertenu. I*. au
den Tagbl.-Vcrlag.

Mliges söl. MimM ».
das jede Hausarbeit versteht, gegen hohe»
Lohn sofort gesucht. Näheres'zu erfragen
Emserstraße 54 bei Rector Victor.

Zuverlässiges
gesucht Bertramstraste5, 2 links.

Tüchtige? Hausmädchen bei autem Lohn per sofort
oder 18. d. M. gesucht Geisbergstraße 26.

EHausmädchen gesucht Mauergasse 21,1.£
Gesucht strebsamer junger Mann al»

für Baugeschäft. Etwas Fach,
t fenntl7j^ erwünscht. Offerten

unter « . »88 an den Tagbl.-Verlaa.
LUilcher und Slnstretchrr gesucht.

Kans sl- Mohr, Raue' tbalerftraße6
Tüchtigen soliden Fuhrknecht sucht

Heinrich Blum , Holzhandlung.
3 ^ n ^ 1s1l ' n ^ 4>H*̂ Eng gesucht gegen1Willl Wochenlohn. Edel'sche

B «chdru«kerci. Kl. Schwalbacherstraße3.
Engros-Geschäft der Phnrmaceutischen Branche

sucht mit  höherer Schulbild.' ^ ung. Offerten unter
Ul. SOS an den Tagbi.-Derlaa.

Banumtemlien.
Kaufmann, mit der Branche und Kundschaft am

diesigen Platz n. Umgegend gut bekannt, wünscht
steh zu verändern. Beste Referenzen zur Seile.
Off. unter W . an den Tagbl.-Verlaa erb.

Baulechniker sucbt Stell, auf Ferienzeit(8 Wochen).
Gest. Off. unter l« . r » S an d. Tagbl.-Verlag.

Verloren
vom Kochbrunncn bi» Webergaffe grünes Leder»
Portemonnaie , enthaltend 400 Mk. Papiergeld,
sowie Silbcrgcld. Bitte geg. gute Belohnung beim
Portier Hotel Kaiserftof abzngeben.

Verloren eine Gemme-Brosche(antiker Kopf).
Abzuqeben Polizei. (Ante Belobnnna.1(1flljf Belohnung dem Wiederbringer

1 ” wlU be? am Donnerstag Abend
verlorenen schwarzen PelzboaS. Emserstraße S.

Fox abhanden gekommen. Gegen Belohnung
abuigeben Scbützenstraße6, 1. Et.

Gr. Hund zugelaufen. Geg. Einrückungsgcb. u.
Futteraeld abznh. Sonnenberg, Rambacherstr. 87,

Nochmals Viel. D. f. Aufkl. Sollte ich Dir
im Schreib, lieblos vorgek. fein, so verst. D. jetzt
daß ichD. doch lieb habe. Es wird D. äugen,
sein, daß Corp. aufh. weil D. wenig Zeit h.
wie ich auch.

I . l. Grüße.
Hast Du m. gest. verst. ? ich
meine so: „M. Liebl. nmß doch

ei. Ahnung Hab., daß er froh von d. Weg.
«Zeitung) geh. muß, weil er es ja gut meint
Also mir auchl. u. g. bleiben".

Viele herzl. Gruße.
Bitte dring. Brief -uifgsbnchst. m. Born. N. »Ö

zu bol. Vallst. Aufklärung. Bl. D. ewig tr. Gr.

Familie,i-WchnchteüV..■ ' -N,!r.v r ?' '■* .• -

Von Verlobungen , Heirathen , Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehe«

dadurch nicht.
An» anowartigen Zeitungen und nach

direkte» Mitthrilungln.
Geboren. Ein Sohn: Herrn Major a. D. Dori

von Rcichenbaeb, Berlin. Herrn Ober-Bürger¬
meister vr . Hartenstein, Ludwigsburg. — Eine
Tochter: Herr» Kaiser!. Legatiönssccretär Edgar
Hauiel, Petropolis, Brasilien. Herr» Corvctten-
capitän Alberis, Berlin. Herrn Hauptmaun
Iwan von Meier, KoltbuS.

Verlobt. Fränl. Acuny Künsemüller mit Herrn
Rechtsanwalt Dr. Otto Schult, Bramsche. Fräul.
Marie Eggert mit Herrn Oberleutnant Karl
Sicbelis, Leipzig. Fräul. Margarethe Büchling
mir Herrn Leutnant Fritz Garcke, Magdeburg.

Gestorben. Herr Kgl. Sächs. StaatSministcra. D.
und Kammerherr Werner Dhibolf Heinrich von
Watzdorf, Berlin. Herr Pfarrer Heinrich
Wilhelm Gast, Pfarrbaus Hostcrmitz. Herr
Seminar-Oberlehrer Johann Heinrich Nebel.
Riesa.
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